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Halliſche Zeitung
im G. Schwetſchke'ſchen Verlage. (Halliſcher Courier.)

ſiterariſches 28katt
W

Zeitung an.

Anrede des Papſtes an die deutſchen Pilger.

Am Himmelfahrtéetage, empfing Papſt Leo XIII. die nach
Rom gekommenen deutſchen Pilger, als deren Sprecher Fürſt

Karl von Löwenſtein-WerthheimRochefort (wohnhaft in Klein
r am Main in Unterfranken) eine lateiniſch gefaßte, die
age ver katholiſchen Kirche in Deutſchland bitter beklagende

Adreſſe vorlas. Der Papſt antwortete darauf ebenfalls lateiniſch
mit einer Anſprache, deren vollen Wortlaut die „Köln. Ztg.“ in
Ueberſetzung wie folgt bringt:

Wenn Wir die Söhne der katholiſchen Kirche, ſo viel ihrer
immer von allerwärts zu Uns herbeiwallen, ſtets mit väterlicher Liebe
und Güte umfafſen, ſo empfangen Wir in derſelben Weiſe euch, ge-
liebteſte Söhne, mit Bereitwilligkeit, ja, mit noch herzlicherer See-
lenfreudigkeit. Denn anweſend ſehen und begrüßen Wir aus verſchie
denen Gegenden Deutſchlands hierher gereiſte ratholiſche Männer,
welche der gegen die Kirche erregte wilde Sturm ſchon ſo lange der
en und Wohlthaten des Friedens beraubt hat. Doch mit unge
rochenem Muth, ja, alle Unbilden zu erdulden und zu ertragen be-

reit, bemüht ihr euch, den zerrütteten Zuſtänden der Religion in
Deutſchland mit vereinten Kräften abzuhelfen und beweiſet nicht bloß
mit Worten, ſondern auch mit offenkundigen Thaten, daß ihr mit
großer Feſtigkeit und Beſtändigkeit ſowohl den Oberhirten eurer
Seelen und dieſem apoſtoliſchen Stuhle euch anſchließet, als auch in
allem Unſerm Willen nachkommet. Deshalb, geliebteſte Söhne, freuen

Wir Uns höchlich, euch zu ſehen und wünſchen euch lebhaft Glück zu
der um der Religion willen von euch unternommenen Römerfahrt.
Denn hier, wo die heiligen Ueberreſte der arten mit vorzüg
licher Verehrung gepflegt werden und die alten chriſtlichen Denkmä-
ler die Kämpfe und Siege der Märtyrer bezeugen, müſſen die from-
men Wallfahrerzüge ihre Kräfte erſtarken und ihre Seelen zu gleicher
Siegeshoffnung erhoben fühlen und erkennend ſich deſſen bewußt wer
den. Um aber über das, was euch am meiſten berührt, einiges zu
ſagen Wir ſind ſehr erſchüttert durch die neuerdings von euch er
wähnten bittern Leiden welche die katholiſchen Männer und vor
nehmlich die Seelenhirten in eurem Vaterlande zu erdulden haben.
Zugleich beklagen Wir mit tiefem Seelenſchmerz die traurige Lage
des Katholicismus in Deutſchland die entſtanden iſt, nachdem die
Kirche durch neue Geſetze um ihre Freiheit gebracht und einer frem-

aben Wir, wie
ebernahme Un-

ſeres Pontificats Unſere Sorge darauf gewandt, die daniedergeſtreck-
ten Angelegenheiten der Religion aufzurichten und über die Wieder
en des Friedens haben Wir ſofort begonnen mit dem erha-

den Herrſcha unterthan gemacht worden. Daher
ihr auch in rinnerung gebracht habt, gleich nach

enen Kaiſer der Deutſchen und den anderen zu verhandeln, die bei
demſelben die höchſte Leitung der Geſchäfte in Händen haben. Wir
wurden aber dazu bewogen ſowohl durch Unſere Pflicht als durch die
eifrige Sorge um das Seelenheil aller Chriſtgläubigen und endlich
durch die gewiſſe Hoffnung, daß der mit der katholiſchen Kirche wie-
derhergeſtellte Friede dem ganzen deutſchen Reiche zum großen Vor
theil gereichen werde. Damit alſo Unſere Geſinnung in dieſer Sachedurch nichts zweifelhaft gemacht werden könne, haben Wir Uns,

als die Friedensverhandlungen begannen, gefällig und nachgiebig ge

54 Die letzten Humaniſten.
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Adolf Stern.
Fortſetzung.

„Und wenn mir's ein Troſt im Tode iſt, daß ich Dich leben
weiß ſagte Agnes und ein flüchtiges Roth überhauchte ihre
blaſſen Wangen. „Wir haben Unrecht gethan, als Meiſter Theo
doſius uns mahnte, Recht zu thun! Mein armer Vater verzweifelt
darum! Du mußt leben, ihn aufrecht zu halten, mußt leben, um
muthig den Gräuel zu bekämpfen, der Dir Dein Weib eintreißt!
Jch weiß, daß es Dir ſchwer fallen wird zu leben, nachdem das
mit mir geſchehen! Jch denke auch nicht, daß Du je wieder ganz
froh werden oder Dich je nach einem Weibe ſehnen wirſt, da ich
Dir ſo jäh und hart entriſſen werde! Obſchon Du nicht denken
darfſt, Gerhard, daß ich mich nicht bei Gott freuen würde, wenn
ich von droben herab Dich noch glücklich ſähe. Aber ich kenne
Dich, mein Getreuer ich denke mit leichterem Herzen an meinen
Tod, als an Dein künftiges Leben. Doch Gerhard verſuche es!

verſuche Gutes zu thuen und Andere vor dem Schickſal zu be
hüten, was mich betrifft und den Vater zu ſtützen! Du mußt
auch der Welt wiſſen laſſen wenn Alles vorüber iſt, daß Deine
Agnes unſchuldig ſtarb, daß ſie keine Unholdin war!“

Schluchzen erſtickte jedes weitere Wort, in Thränen war
Beider Antlitz gebadet, da klang von draußen herein die Stimme
Magiſter Möllers:

„Es muß ein Ende ſein, Magiſter Frieſen! Jhr, Agnes,
habt noch das Heil Eurer Seele zu bedenken, und Eaer Flüſtern
kann dazu nichts frommen!“

Agnes löſte ſich entſchloſſen aus den Armen Gerhards und
wies ihn mit bittendem Blick zurück:

„Leb wohl, leb innig wohl, mein Gerhard! Sei muthig im
Kampf, dem Dein Leben gehört. Erſchwert mir den letzten Gang
nicht dadurch, daß Jhr auf meinem Wege ſeid! Bleibt ſtill bei

zeigt. Jedoch hat Unſer apoſtoliſches Amt und der Eidſchwur der
uns bindet, Uns nicht geſtattet, irgend etwas zuzugeſtehen was die

öttliche Einrichtung der Kirche ſchädigen und ihrer Natur zuwidern würde. Die katholiſche Kirche deren Sache Wir führen, lehrt

n engem Anſchluß an die Vorſchriften und Beiſpiele ihres Stifters
Jeſu Chriſti, daß man Gott gebe, was Gottes iſt, und dem Kaiſer,
was des Kaiſers iſt; deshalb geſteht ſie offen zu, daß die Staatsge
walt der Herrſchenden in der Verwaltung menſchlicher Dinge, bürger-
licher Geſchäfte und des allgemeinen Wohles vollkommen in ihrem
Rechte iſt; in dem, was das ewige Heil der Seelen berührt, bean-
ſprucht ſie für mich freie und unbehinderte Macht; in dem aber, was
gemeinſamen Rechtes iſt, hält fie diejenige Ausgleichung der heiligen
und der politiſchen Macht für die beſte, welche durch freundſchaftliches
Bündniß und gegenſeitige Eintracht erzielt wird. Daraus erkennt
man, wie unbeſonnen und beleidigend etliche Leute ſich nicht ſcheuen,
an der Kirche zu zerren und fie zu beſchuldigen daß ſie in fremde
Rechte eingreifen und der Gewalt der Fürſten etwas entreißen wolle.
Uebrigens werden Wir niemals Unſer Vorhaben aufgeben, ſondern
beharrlich Uns anſtrengen, die Urſachen der Zwietracht zu beſeitigen
und den Frieden wieder herzuſtellen, der dauernd und feſt ſein möge.
Dieſe hocherwünſchte Zeit möge der allgütige Gott, den alle in gemein
ſamem Gebet anflehen, bald heraufführen und inzwiſchen von den Gren
zen Deutſchlands jene Peſt verwilderter Menſchen abwenden, welche alles
mit Aufruhr, Schrecken und Trümmern zu erfüllen trachten. Jn dieſer
ſo großen Verkehrung der Dinge und Zeiten wollen Wir aber, geliebteſte
Söhne, nicht den Muth aufgeben. Tapferen Sinnes zu ſein, gebietet Uns
ja das heutige feierliche Gedächtniß an die Himmelfahrt des Herrn. Denn
wie Jeſus Chriſtus das Menſchengeſchlecht durch ſeinen Tod aus der
Gefangenſchaft zur Freiheit geführt und durch den mit ſeinem Blute
errungenen Sieg die Glorie des himmliſchen Triumphes und Reiches
erworben hat, ſo werden alle, die ſich des chriſtlichen Namens rühmen,
die Krone erlangen, die fie ſich in dieſer zeitlichen Welt Drangſal
und Mühſal ertragend geſucht haben. Jn dieſem Vertrauen und
dem Vorbilde Jeſu Chriſti nacheifernd, der gen Himmel fahrend mit
ausgebreiteten Armen die Apoſtel geſegnet hat, erheben Wir die

ände zu den Sternen, um euch Glaubensfeſtigkeit, See lenſtärke und
tandhaftigkeit in Widerwärtigkeiten und Wachsthum in guten

Werken r Zur Vorverkündigung dieſer Gottesgaben er-
theilen Wir euch, geliebte Söhne, und euren Familien, den Hirten
eurer Kirchen, der geſammten Geiſtlichkeit und dem Volke voll Liebe
im Herrn den apoſtoliſchen Segen.

Telegraphiſche Depeſchen.
Mainz, 28. Mai. Der Großherzog iſt heute Vormittag

nach Darmſtadt zurückgekehrt.
Peſth, 28. Mai. Das Unterhaus hat den Geſetzentwurf

betreffend die Regelung der Handels und Verkehrs Beziehungen
zu Deutſchland in der General und Spezialdebatte angenommen.
Jm Laufe der Debatte hatte der Miniſterpräſident Tisza erklärt,
daß er ſich über die Reviſion des Zolltarifs jetzt nicht ausſprechen
wolle. Er bemerke nur ſo viel, daß auch dieſe Frage unter die
in Verhandlung befindlichen Fragen gehöre. Seiner individuellen
Ueberzeugung nach könnten die Verhältniſſe Ungarns auch dahin
drängen, in Betreff der Rohprodukte in gewiſſer Beziehung eine
Schutzzollpolitik zu befolgen, doch bedürfe dieſe Frage noch einer
eingehenden Erwägung. Der Handelsminiſter hatte die Ausfüh
rungen Apponyi's widerlegt, welcher behauptet hatte, daß ein
autonomer Zolltarif nur Oeſterreich zu Gute komme.

ſammen, betet für Agnes! Jch fürchte mich vor dem Feuer
nicht zu ſehr, aber ſage doch dem Vater, er ſolle Stroh und Flachs
von unſerm Hof nach Arcona ſchicken wo ſie mich hinrichten wer-
den, damit ich mich nicht unnöthig quälen muß! Vergiß das nicht

und vergiß mich niemals, mein Gerhard!“
Magiſter Möller, der von allem nur die letzten Worte ge

hört, riß Gerhard gewaltſam aus dem Gemach und die Thür fiel
hinter beiden ins Schloß. Wie er die Stiege hinabgekommen,
wußte Gerhard nicht, er fand ſich drunten zwiſchen dem Thurm
und dem Hofthor, auf den Boden niedergeworfen, in troſtloſer
Dumpfheit. Tauſend Bilder jagten ſich wechſelnd in ſeinem
Hirn, ſie durchflogen alle Möglichkeiten von Menſchenhilfe,
tauſend Stimmen ſchrien in ihm auf und forderten Rettung für
die Geliebte! Dazwiſchen durchſchauerte ihn, wie ein Bote
des Wahnſinn's das Bewußtſein, wie viel tauſend arme Menſchen
herzen ſchon die unerhörte Qual geduldet hatten, welche er zu
dieſer Stunde trug! Er ſah hinaus über die im Lichte des Früh-
lingstages prangende Ebene, hinauf zum Himmel, deſſen lichtes
Blau von flockigen weißen Wölkchen überhaucht war, ihm war's
als ob Himmel und Erde ſeiner ſpotteten. Wie lange das währte,

wußte er ſelbſt nicht erſt ein lauter Anruf des alten Theo-
doſius Corvinus brachte ihm ein andres Bewußtſein, als das des
Grauens und Schmerzes zurück.

„Gerhard biſt Du es wie iſt's mit unſrer armen
Holden dort drüben im Thurm

„Wie es mit Heiligen iſt! Sie leiden für die Verdammten,
leiden lächelnd! Hätt' ich nie meinen Fuß auf dieſen Boden ge
ſetzt, ſie nie in meines Lebens Unheil hineingezogen. Hätt' ich

„Hättet Jhr an jenem Abend mich gehört, wo der Pfarr-
herr zuerſt von der Lancken den Gräuel zu thuen oder zu dulden
anſprach! Wärſt Du mit mir zu jener Stunde aus dieſem Haus
in Sturm und Wetter wieder ausgezogen! Doch nein, Gerhard,
Vorwürfe ziemen ſich nicht, der Menſch iſt ein zerbrechlich Ding,
man muß ſo wie ich alt geworden ſein, um in jedem Menſchen
wahn die Hölle zu wittern! Jch trag's nicht, daß wir müſſig

Paris, 28. Mai. Deputirtenkammer. Bei der Be
rathung des Rekrutirungsgeſetzes ſprach ſich der Miniſterpräſiden
Ferry gegen den von der Kommiſſion beantragten Artikel aus
nach welchem den Seminariſten eine Dienſtzeit von 4 oder
Jahren und den weltlichen Lehrern eine ſolche von nur einem
Jahre auferlegt werden ſoll. Der von der Kommiſſion bean
tragte Artikel wurde abgelehnt und ſchließlich der Geſetzentwur
in der Faſſung der Regierungsvorlage angenommen, nach welche

für die Seminariſten wie für die weltlichen Lehrer eine Dienſt-
zeit von einem Jahre feſtgeſetzt wird. Von dem Miniſter des
Auswärtigen wurde ein Geſetzentwurf betreffend die Herſtellung
einer Poſtſchiffverbindung zwiſchen Frankreich, Algerien und
Tunis vorgelegt.
Cahors, 28. Mai. Jn der Rede, welche Gambetta heute
Abend auf dem Banket hielt, proteſtirte derſelbe zunächſt gegen
die Verſuche, welche man macht, um zwiſchen ihm und dem Prä
ſidenten Grévy einen Antagonismus herzuſtelien. Gambetta
hob rühmend die trefflichen perſönlichen Eigenſchaften des Prä
ſidenten hervor. Hierauf zu der Reviſionsfrage der Verfaſſung
übergehend, äußerte er, daß die Verfaſſung allerdings nicht als
abgeſchloſſen gelten könne, ſondern einer Umgeſtaltung bedürfe.
Hierzu aber wäre der geeignete Zeitpunkt noch nicht gekommen;
zur Zeit würde man bei einem ſolchen Verſuche leicht in die
Lage kommen, die Republik zu gefährden.

London, 28. Mai. Jn Mitchelſtown in Jrland kam es
geſtern gelegentlich dreier Exmiſſionen, die mit Hülfe von 250 Po
lizeibeamen und einer Dragonerabtheilung vorgenommen wurden,
zu einem ernſten Zuſammenſtoße zwiſchen der Bevölkerung und der

Truppenmacht und Polizei. Die Volksmenge wuchs nach und
nach bis auf 12,000 Perſonen an, die Polizei wurde mit Stein
würfen angegriffen; mehrere Polizeibeamte wurden verwundet.
Die Polizei und die Kavallerie trieben die Volksmenge durch
wiederholte Angriffe zurück, das Geſetz gegen das Zuſammen
rotten von Perſonen wurde zweimal verleſen. Von der beab
ſichtigten Vornahme noch weiterer Exmiſſionen wurde ſchließlich
abgeſehen.

Petersburg, 28. Mai. Der Gehilfe des Reichsbankver
walters, Geheimrath Nicolageff, iſt zum Adjunkten des Finanz
miniſters ernannt worden. Geſtern traf hier eine Deputa-
tion der Teketurkmenen ein, beſtehend aus dem ehemaligen

der Tekinzen, Obas Marad Tikma Sardar, deſſen
ohn und zwei Repräſentanten des Teketurkmenenſtammes.

Der „Agence Ruſſe“ zufolge würde die in dem
jüngſten Cirkulare des Miniſters des Jnnern, Grafen
Jgnatieff, angekündigte Maßnahme einer zweckmäßigeren
Vertheilung der Steuern unverzüglich in Angriff genommen
werden.

Nach einer Meldung der „Agence Ruſſe“ wird, nachdem
die Ratifikation des ruſſiſch- chineſiſchen Vertrager

eeeeeeeceoeeeeereeeeeeeeeeeeeeeeeeereeee—veeeeeeeeeeeeeerſtehen wir müſſen verſuchen Deine Agnes zu retten, wenn wie
dabei ſterben, was kann uns Beſſeres geſchehen

Gerhard ſprang empor, als ſchlüge ein Blitz in ſeine Seele
Eben noch matt, gebrochen, verzweifelnd, gewann er Spannkraft
und Theilnahme, der Ausdruck des Lebens kehrte auf ſein todt
bleiches Geſicht zurück: „Was denkſt Du, Meiſter, was hälſt
Du für möglich!“

„Jch weiß ein, drei, vier feſte Burſche, mit denen ich ſchon
geredet habe, Lanckenius wird doch ein und den andern Getreuen
haben! und der Holländer hat geſtern Agnes' Vater ſeine
Hilfe angeboten. Wenn wir ſie in dieſer Nacht mit Gewalt aus
dem Thurm befreiten uns fechtend in ein Boot, zum Schiff
des Holländers zögen die See gewönnen?“

Jn ſtürmiſcher Bewegung umarmte Gerhard den alten Ge
noſſen. „Laß uns ſofort zu von der Lancken, zu dem Schiffs
patron! Kein Augenblick darf verloren werden!“

Sie ſtürmten dahin, nur wenige Schritte, dann ſagte Ger
hard, der mit der Hoffaung auf einmal klare Beſinnung und die
ganze Kraft ſeines Geiſtes zurückgewonnen hatte:

„Laß uns ruhig gehen an uns halten. Sie dürfen keinen
Verdacht auf uns faſſen, uns nicht beachten! Ob der Holländer
im Hof oder auf ſeinem Schiff iſt?“

„Jm Hof!“ entgegnete Meiſter Theodoſius. „Er kam vor
Kurzem zurück noch allein, aber er erwartet ſeine Schiffs-
mannen hier zu einem letzten Abendimbiß im Gut. Er hat ſie
ausgeſendet Proviant zu kaufen. Die alte Schaffnerin ſagtegmir
das, als ich ging, Dich zu ſuchen.“

„So laß uns zum Vater, dann zu ihm!“
Indem aber die beiden Gelehrten in den v traten, begeg-

nete ihnen Jan van Broighel, deſſen Blick voller Theilnahme
nach den dunklen Mauern des Wendenthurmes hinüber ſchweifte

„Auf ein Wort, Patron!“ ſagte Gerhard, ihn begrüßend
„Kommt auf ein Wort zum Gemach meines Vaters, ſo Jhr noch
ſo menſchlich hilfreich denkt wie ich Euch kannte!“

Er ſah zitternd auf die phlegmatiſchen Züge des holländiſchen
Schiffers. Derſelbe nickte nur kurz und ſagte
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vollzogen worden iſt, der Admiral Leſſowsky mit der Flotte
die chineſiſchen Gewäſſer verlaſſen.

Rom, 28. Mai. Das neue Kabinet iſt nunmehr kon
ſtituirt und wie folgt zuſammengeſetzt: Depretis Präſidium und
Jnneres, Mancini Auswärtiges, Zanardelli Juſtiz, Magliani
Finanzen, Baccarini Arbeiten, Baccelli Unterricht, Berti Acker
bau, Ferrero Kriez, Acton Marine. Die Miniſter werden im
Laufe des Vormittags den Eid leiſten. Die Kammer ſoll in der
nächſten Woche wieder einberufen werden.

Gegen die „Riforma“ iſt wegen eines von derſelben
gebrachten Artikels über das ruſſiſche Manifeſt, der gegen das
ſtrenge autokratiſche Regiment in Rußland gerichtet iſt, die gericht
xiche Verfolgung eingeleitet worden. Die „Riforma“ drückt ihr
Erſtaunen darüber aus und behauptet, der Artikel enthalte eher
den Ausdruck des Bedauerns als eine Beleidigung des ruſſiſchen
Kaiſers. Die anfänglich in Ausſicht genommene Ernennung
Mezzacapos zum Kriegsminiſter hat aus dem Grunde nicht ſtatt
gefunden, weil eine Einigung über das Kriegsbudget nicht erfol
gen konnte.

Depretis wird dem Könige noch heute die Ernen-
nungsdekrete für die Miniſter unterbreiten und werden dieſelben
bereits morgen Vormittag den Eid leiſten. Die Deputirten
kammer iſt auf den kommenden Donnerstag einberufen worden.

Konſtantinopel, 29. Mai. Der bisherige engliſche Bot-
ſchafter, Göſchen, wird auf der Rückreiſe nach London Mon
tag in Berlin eintreffen.

Athen, 28. Mai. Die griechiſche Regierung hat die An
nahme der türkiſch- griechiſchen Konvention erklärt
und drei militäriſche Delegirte für die Delimiſations Kommiſſion

ernannt. Gennadius iſt wieder zum Geſchäftsträger in
London ernannt worden.

Washington, 28. Mai. Dem Staatsſekretär Windom
gehen fortgeſetzt noch 5prozent. Obligationen zur Verlängerung
in 3 prozent. zu; dieſelben werden indeß, da das Limitum von
250 Millionen bereits überſchritten iſt, den Einſendern wieder
zurückgeſchickt.

Waſhington, 29. Mai. Der Präſident Garfield hat
Charles Kaylo di Jndiana zum Generalkonſul in Berlin

ernannt.

Neueſte Tagesrundſchau im Auslande.
(Ausgenommen die Nachrichten in vorſtehenden Depeſchen.)

Frankreich. Auf den Reiſen des Präſidenten Mac Mahon
wurden deſſen Portraitkarten zu Tauſenden vertheilt, um eine
bleibende Erinnerung an das Staatsoberhaupt zurückzulaſſen.
Bei der jetzigen Reiſe des Kammerpräſidenten wird dies nach
geahmt, nur daß ſtatt der Portraitkarten Medaillen in Unmaſſe
vertheilt werden, welche die großen Tage von Cahors verewigen
ſollen! Dieſe Medaille trägt auf der einen Seite das Bildniß
des Dictators in spe mit den Worten: „Léon Gambetta,
préesident de la Chambre des Députés, né à Cabors le
2 Avril 1838“, und auf der andern: „Souvenir du Concours
régional de Cahors, Mai 1881“. Die Medaille iſt zum Tragen
am Knopfloch beſtimmt hinten iſt eine Nadel angebracht
und wird in Cahors ziemlich viel, namentlich von dem Bauern
volk, getragen. Uebrigens iſt ſeit ein paar Tagen alles à la
Gambetta. Nichts wird mehr verkauft, was nicht auf „Jhn“
Bezug hat. In allen Läden ſind ſeine Büſten und Photographieen
ausgeſtellt, verkauft man Taſchentücher mit ſeiner Lebensbe-
ſchreibung und eine Unmaſſe Dinge à la Gambetta, ſogar eine
Art Pantoffeln, die ſeinen Namen tragen. Jn Cahors gab es
am 26. d. Abends Feuerwerk, Jllumination und Zapfenſtreich
mit Muſik und Fackeln, dann eine große Ovation für Gambetta,
der beim Bürgermeiſter ſpeiſte. Vorher hatte Gambetta den
General Appert, Commandanten des Armeecorps von Toulouſe,
und den General Lewal, Commandanten der Unter-Diviſion,
empfangen, die auf Befehl des Kriegsminiſters nach Cahors ge
kommen waren, um der Enthüllung des Denkmals zu Ehren der
1870 gefallenen Soldaten des Lot- Departements anzuwohnen,
die am 27. d. um 3*/, Uhr ſtattfinden ſollte. Am 27. d. empfing
Gambetta den Gemeinderath und andere Perſonen und beſuchte
dann ſeine frühere Amme, die, als ſie ihn erblickte, in Ohnmacht
fiel; als ſie wieder zum Bewußtſein kam, umarmte er ſie und
ſagte: „Sie ſehen, Jhrem Säuglinge geht es gar nicht ſchlecht!“

Deutſches Reich.
Berlin, den 28. Mai.

Se. Majeſtät der König haben geruht: dem Bohrmeiſter
Moyſaß zu Lauchhammer im Kreiſe Liebenwerda das Allge-
meine Ehrenzeichen zu verleihen.

Der Regierungs Baumeiſter Albert Fiſcher in
Völklingen a. d. Saar iſt zum königlichen Waſſer-Bauinſpektor
ernannt und demſelben eine techniſche Hülfsarbeiter-Stelle bei
der ElbſtromBauverwaltung Königliches Ober-Präſidium) zu
Magdeburg verliehen worden.

Staßfurt, iſt unter Beilegung des Charakters als Bergmeiſter
zum Bergrevierbeamten ernannt und mit der Verwaltung des
Reviers Hamm a Sieg zu Wiſſen betraut worden.

Der Kaiſer dinirte geſtern bei dem Reichskanzler ge
laden waren u. A. ſämmtliche Miniſter mit ihren Gemahlinnen.

Der König und die Königin von Schweden werden am
1. Juni zur Kur in Ems eintreffen. Der Kaiſer wird ſich
gegen Mitte Juni dorthin begeben.

Zum Kaiſermanöver im Herbſt, wobei in dieſem
Jahre das 9. und 10. Armeecorps betheiligt ſein werden, ſieht
man dem Beſuche mehrerer deutſcher Fürſten am Hoflager des
Kaiſers entgegen.

Der Großherzog von Mecklenburg- Schwerin
fuhr geſtern beim Reichskanzler Fürſten Bismarck, dann beim
Vice Präſidenten des Staatsminiſteriums Grafen Otto zu Stol
bergWernigerode und beim Hausminiſter Grafen Schleinitz vor.

Graf Moltke hat ſich zu einem mehrmonatlichen
Aufenthalte nach ſeinem Gute Kreiſau bei Schweidnitz begeben.

Holſteiniſche Blätter wollen wiſſen, Graf Wilhelm
Bismarck werde zum Landrath des Kreiſes Pinneberg ernannt
werden.

Die „N. A.Z.“ reproducirt folgende Mittheilung der
„D. V.-Corr.“: „Se. Excellenz der Miniſter Maybach hat
die Vertreter der ſächſiſchen und braunſchweigiſchen Braun
kohlengruben in längerer Audienz empfangen und die Anträge
derſelben wohlwollend entgegengenommen. Ein Ausſpruch des
Herrn Miniſters verdient beſonders in der Preſſe Verbreitung
zu finden. Danach iſt es Wille und Vorſchrift Sr. Excellenz,
daß die königlichen Staatsbahnverwaltungen mil größter Cou-
lance und ſo weit dies das Dienſtintereſſe nur zuläßt, den Ver
kehrsintereſſen und dem Publikum gegenüber verfahren. Die
Ueberſchüſſe der Staatsbahnverwaltungen ſollen, ſo weit ſie dies
ponibel bleiben zur Erleichterung des Verkehrs und zur Auf
ſchließung neuer Verkehrslinien Verwendung finden.“

Die „Trier. Landesztg.“ ſchreibt: „Es ſcheint in Preußen
immer mehr Gebrauch werden zu ſollen, auf die Poſten eines
Landrathes und eines Bürgermeiſters geweſene Mili-
tärs zu ernennen. So iſt in dieſen Tagen der frühere Lieute-
nant Herr von Drewitz zum Verwalter des Landrathsamts in
Saarlouis ernannt worden. Jn den letzten Jahren wurden im
Regierungsbezirk Trier ſieben frühere Officiere zu Bürgermeiſtern
ernannt.“

Aus Kiel, d. 29. Mai, wird gemeldet: Die deutſche
Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger beſchloß in
ihrer heutigen Generalverſammlung einſtimmig, den Prinzen

einrich zu bitten, das Ehrenpräſidium zu übernehmen. Se.
önigl. Hoheit erſchien in der Verſammlung und erwiederte auf

die Anrede des Präſidenten Meier (Bremen): „Jch nehme mit
Dank das Ehrenamt an und werde mich bemühen die ſchönen
Beſtrebungen der Geſellſchaft nach Kräften zu unterſtützen.“
Der Prinz nahm dann den Praäſidentenſitz ein wohnte dem
größten Cheil der Verhandlungen bei und nahm an dem darauf
folgenden Déjeuner Theil. Der Jahresbericht der Geſellſchaft
konſtatirt die erfreuliche Entwickelung des deutſchen Rettungs
werkes und die guten Beziehungen zu den auswärtigen Geſell
ſchaften. Der bisherige Vorſtand wurde wieder gewählt. Die
nächſte Jahresverſammlung ſindet in Mainz ſtatt.

S. M. S. „Nymphe“, 9 Geſchütze, Kommandant Ka-
pitän zur See Schröder iſt am 9. Mai c. in Norfolk einge
troffen. S. M, S. „Luiſe“, 8 Geſchütze, Kommandant Kor

wen Stempel, iſt am 24. Mai c. in Arendal einge-
troffen.

Nach einer dem Direktor der Landwirthſchaftsſchule in
Eldena aus dem königl. Miniſterium für Landwirthſchaft, Do
mänen und Forſten zugegangenen Privatmittheilunyg tſt der Land
wirthſchaftsſchule von dem Herrn Reichskanzler das Recht er
theilt worden, gültige Zeugniſſe über die wiſſenſchaft
liche Befähigung für den Einjährig-Freiwilligen
Militärdienſt auszuſtellen.

Parlamentariſches.
Kaffel, 28. Mai. Nach dem jetzt feſtgeſtellten amtlichen Wahl

reſultat erhielten bei der Reichstagswahl in dem Wahlkreiſe Rin
teln-HofgeismarWolfhagen Senator Schläger 4044, Lehrer Lieber-
mann 3098 und Rittergutsbeſitzer v. d. Malsburg 2451 Stimmen
mithin engere Wahl zwiſchen Schläger und Liebermann.

Die am Freitag ſtattgehabte parlamentariſche Soirée
bei dem Reichskanzler nahm um 10 Uhr Abends ihren Anfang
und endete um 12 Uhr. Von Reichstagsmitgliedern wurden nament
lich deutſchkonſervative Parteimitglieder bemerkt; auch das Präſidium
war vertreten doch vermißte man Freiherrn v. Frankenſtein. Das
Centrum hatte die Abgeordneten Bernards und Freihrn. von Soden
geſtellt; von den Freikonſervativen war Frh. v. Ow erſchienen von
den Nationalliberalen waren die Abgeordneten v. Marquardſen und
v. Cuny anweſend. Auch der Büreaudirektor des Reichstags, Geheim
rath Knaaks, war geladen. Das Geſprächsthema, von welchem man
zumeiſt erwartete, daß es die Zeit der verſammelten Gäſte in Anſpruch
nehmen werde, die Hamburger Zollanſchlußfrage, wurde verhältniß

„S„F FJF„ r„Jch denke am Abend beſſer als am Morgen, je mehr das
Elend der Jungfrau drüben das Herz bedrückt. Kann ich helfen

helf ich gewiß aber wie ſoll's geſchehen? Ringsumher
ſchwärmt das Volk und mißt uns ſchon mit ſcheelen Blicken, weil
ich meinen Leuten verbot, die Verbrennung der Hexen morgen
mit anzuſchauen!“

„Kommt hinein, ſo bald Jhr's ungeſehen könnt“, verſetzte
Gerhard. „Kein Zweifel, daß es gelingt, wenn wir Muth und
Kraft haben, Gott iſt mit uns!“

„Er hätte ſchon geſtern helfen ſollen!“ murmelte der ehr
liche Holländer. „Nun, wollen zuſehen, in Kurzem bin ich drinnen

Als eine Viertelſtunde ſpäter der Holländer in das Gemach

des Ritters trat, fand er auch hier einen andern Mann, als jenen,
den er zuletzt im Hofe ſeines Hauſes ſtumpf und verzweifelnd ge
ſehn. Von der Lancken ſtand fiebriſch geröthet, aber mit neuer-
weckter Kraft in der Mitte des Raumes und hieß den Eintreten
den willkommen. Er hatte den Wandſchrank, der ſeine Waffen
barg, aufgeriſſen un muſterte ſeinen Vorrath. Gerhard Frieſen
aber ſtand mit Theodoſius zuſammen.

„Wie denkt Jhr über die Möglichkeit einer Rettung Nur
Euer Schiff kann ſie ſicher gewähren, wenn Jhr in See gehen,
uns wenigſtens bis Möen bringen könnt.“

„Mein Schiff iſt ziemlich im Stand, bis Möen oder zu einem
ſeeländiſchen Hafen trägt es uns leicht und gut“, erwiederte van
Broighel. „IJch meine, wir halten uns dieſe Nacht ſtill, ich lichte
im Morgengrauen die Anker. Die Hinrichtung ſoll bei Arcona
vor ſich gehen dort führt von der See ein Pfad nach dem
kreidigen Vorgebirge hinauf. Dort ſteigen wir in's Boot be
waffnet landen, zerſtreuen die Henker und Häſcherbanden und
Pefreien die Arme!“

(Fortſetzung folgt.

Kleinere Mittheilungen.
[Eine kühne Operation.] Vor Kurzem iſt in Bremen eine

chirurgiſche Operatien vollzogen worden, welche verdient, neben der
Billroth' ichen Magenreſection betannt zu werden. Ein Mann von
47 Jahren hatte ſeit einem Jahre ein ſchweres Rückenmarksleiden,
welches ſich durch ein fortwährendes, nicht zu beſeitigendes Kältege
fühl in den Beinen und vollſtändige Gefühlloſfigkeit in den Fußſohlen
äußerte; beim Gehen ſchlenderte der Kranke ſtark die Beine, ſelbſt
wenn er am Stocke ging, machte er den Eindruck eines Betrunkenen;
im Dunkeln zu gehen ohne zu fallen war ihm unmöglich, ſelbſt
beim Stehen mit geſchloſſenen Augen verlor er ſofort das Gleichge-
wicht. Dazu geſellten ſſch Blaſenlähmung und verwandte Erſchein
ungen. Eine Reihe von Aenrzten erklärte dieſe Krankheit als Rücken-
marksſchwindſucht. Der Patient wurde in die Privatklinik von Dr.
H. Schüßler übergeführt und daſelbſt folgender Operation unter
worfen; Die beiden Hüftnerven, die das Rückenmark an deſſen
unterem Ende verlaſſen, wurden bloßgelegt und mehrmaligen ſtarken
Dehnungen unterzogen und zwar ſo ſtark, daß der Kranke, der ein
Gewicht von etwa 170 Pfund hatte, drei mal an jedem Nerv vom
Operationstiſch in die Höhe gehoben wurde. Nach 6 Wochen hatte
dieſe Operation dem Kranken den Gebrauch ſeiner Beine und der
oben erwähnten inneren Organe zurückgegeben. Die ſämmtlichen ge
nannten Krankheitserſcheinungen haben ſich verloren; der r
geht wieder ohne Störung ſeiner Beſchäftigung nach. Nervendehn-
ungen gehören zu den neueſten und ſeltenſten Operationen; eine
doppelſeitige Hüftnervendehnung iſt jedoch wohl noch niemals voll
e worden. Es eröffnet ſich damit eine ganz neue Ausſicht zur

ekämpfung des geſchilderten Rückenmarksleidens.
[Profeſſor Billroth's erſte Magenreſection], deren

anſcheinend glückliches Reſultat vor einiger Zeit geradezu ſenſationell
wirkte, hat nun doch einen traurigen Epilog Thereſia
Heller, jene Frau, an welcher von Profeſſor Billroth am 29. Januar
d. J. die erſte Pylorus-Reſection ausgeführt wurde iſt, wie die
„Wiener Mediciniſchen Blätter“ melden, in der Nacht vom 23. auf
den 24. Mai geſtorben. Nach der Operation befand fich die
Patientin bekanntlich verhältnißmäßig wohl, ſo daß der Operateur
bereits der n auf vollſtändige Geneſung Ausdruck gab; allein
das Wohlbeſinden währte nicht lange, vor circa drei Wochen wurde
die Kranke wieder bettlägerig, begann die Symptome einer Recidive
zu zeigen und ſtarb ſchließlich unter CollapsErſcheinungen.

Der ſeitherige Berginſpektor, Bergaſſeſſor Wolf zu mäßig kurz und ſchnell abgethan, obwohl die Unterzeichner des Ver,trages, die Herren Dr. Krüger, O'Swald, Peterſen und Versmam

in der Geſellſchaft zugegen waren. Der Reichskanzler äußerte aller
dings mehrfach ſeine Genugthuung darüber, daß die Uebereinkunft
ſchließlich ſo ſchnell und günſtig getroffen ſei, und verficherte die
Hamburger Herren mehrfach der Bundesfreundlichkeit der verbündeten
Regierungen ihrer Vaterſtadt gegenüber. Weiter aber ging auch er
nicht. Schließlich nahm die Unterhaltung mehr oder weniger den
Charakter einer Cauſerie an. Auf die Frage, wie lange er meine
daß der Reichstag noch verſammelt ſein werde, äußerte Fürſt Bismarck
daß auch er hierüber Beſtimmtes zu ſagen nicht im Stande ſeſ,
jedoch über den 31. Juli hinaus würden die Herren in Berlin keines
falls aufgehalten werden. Der Scherz wurde mit der üblichen
Heiterkeit aufgenommen. Lebhafte Beſchwerde legte der Reichs
kanzler gegen die häufigen und langen Reden verſchiedener Reichstags
uitalieder ein und ſchob auf dieſe die weſentliche Schuld der
Ausdehnung der Reichstagsſeſſionen. Auch hier endete die Unterhal-
tung mit einem ſcherzhaften Vorſchlag des Kanzlers. Er meinte, ez
würde ſich empfehlen durch die Zahl der Abgeordneten die mittlere
Dauer einer Reichstagsſeſſion zu dividiren und das Reſultat als Re
dezeit jedem Deputirten zuzumeſſen. Ueberſchreiten dürfe er dieſes
Maß nicht. Beſonders mißfälliger Bemerkungen erfreute ſich ſeitens
des Kanzlers der allerdings nicht anweſende Abgeordnete Stumm,welchen Funſt Bismarck ſtets nur König Stumm nannte. Be
kanntlich hat Herr Stumm in der Unfallverſicherungs- Kommiſſion de
Antrag auf Beſeitigung des Staatszuſchuſſes geſtellt.

Deutſcher Reichstag.
Berlin, 28. Mai. Jn der heutigen Sitzung ſetzte der Reichs

tag die zweite Berathung des Geſetzentwurfs, betreffend die Erhebung
von Reichsſtempelabgaben fort und erledigte zunächſt die Tarif
nummer II welche die Beſteuerung von Schlußnoten und Rech-
nungen über Börſengeſchäfte betrifft. Es handelt ſich hierbei um die
„eigentliche Börſenſteuer“. Die Regierungsvorlage hatte einen nach
3 Werthklaſſen zu erhebenden Stempel von 10, 25 und 50 Pfennig
für inländiſche, von 25, 50 und 100 Pfennig für ausländiſche Werth
papiere vorgeſchlagen. Die Kommiſſion hat für gewöhnliche Geſchäfte
einen Einheitsſtempel von 10 Pf. beſchloſſen, für Zeitgeſchäfte dagegen
einen Prozentual-Stempelſatz von Pro 1000 vorgeſchlagen. JmPlenum werden von zwei Seiten (Schlutow und Frhr. v. en
feld Vorſchläge gemacht, welche einen Fixſtempel von 1 für Zeit
geſchäfte einführen wollen außerdem beantragte Frhr. v. Lerchenfeld
den Stempel für die übrigen Seſchäfte von 10 auf 20 Pf. zu erhöhen.

Abg. v. Wedell-Malchow will jedoch durchgehends einen pro
entualen Stempel von o pro 1000 einführen, dagegen die Zeitge-ſchaſte mit pro Tauſend beſteuern.

Der Regierungskommiſſar Geh. Ober- Finanzrath Girth erklärte
daß die Reichsregierung gegen den Antrag Wedell prinzipielle Be-denken nicht habe, daß es ſich aber bei den enigegenſteſenden An

ſchauungen im Hauſe empfehle, den Vorſchlag der Regierung, welcher
die Mitte zwiſchen dem Fix- und prozentualen Stempel halte, anzu-
nehmen. Die Abſtimmung über tie verſchiedenen Anträge dauert
fünfviertel Stunden. Das Reſultat derſelben war bezüglich der
Schlußnoten: die Annahme eines Fixſtempels von zehn Pfennigen
für Zeitgeſchäfte von einem Zehntel vom Tauſend, bezüglich der Rech
nungen die Annahme eines r Stempels von einem Zehntel
rom Tauſend. Außerdem wurde einem Antrage des Abg. v. Wedell
Malchow gemäß beſchloſſen, die Geſchäfte welche Wechſel und Effekten
et bis zu dreihundert Mark, die Geſchäfte, welche Waaren
betreffen, bis zu taufend Mark von dieſer Steuer zu befreien.

Abg. Hermes: welche Geſchäfte bis zu 500 befreien.
Abgg. Sonnemann, Bamberger und Genoſſen beantragenden Wezfal der periodiſchen Prüfung der ſtempelpflichtigen Papiere

der öffentlichen und Actiengeſellſchaften durch Beamte.
Graf Droſte zu Viſchering bemerkt, daß kleine Leute ſich

der Börſenſpeculationen enthalten und ihr Geld lieber in die Spar
kaſſen tragen ſollten. Die Abſtimmung iſt ungeheuer verwickelt, da
eine große Zahl von Eventualabſtimmungen über die einzelnen Po
ſitionen und die Anmerkungen erforderlich werden. 5 Abſtimmungen
müſſen durch den ſogenannten „Hammelſprung“ entſchieden werden.
Das Reſultat derſelben iſt folgendes: Ziffer II a. Schlußnoten wird
nach der Faſſung der Commiſſion angenommen. (10 Zeitgeſchäfte
o pro Mille). Die Ziffer b „Rechnungen“ wird (nach dem An
trage Wedell) mit 115 gegen 112 Stimmen angenommen. pro
Mille ſtatt 10 pro Geſchäft.) Hinſichtlich der Befreiungen wird
der oben erwähnte Antrag des Abg. v. Wedell angenommen.

Die Ziffer III Lombarddarlehne (2 PCt. pro Mille) iſt von
der Commiſſion

Abg. v. Wedell beantragt die Wiederherſtellung der Steuer in
der Höhe von o pro Mille, mit Geſchäften im Werthe von 500
beginnend und in Abſtufungen von 10 für je 1000 oder einen
Bruchtheil dieſes Betrages.

Abg. Dr. Wolffſon führt aus, daß durch dieſe Steuer nicht,
wie beabſichtigt, das mobile Capital, ſondern das Capitalbedürfniß
getroffen werde. Es werde dadurch das Princip der ganzen Vorlage,welche nur die Beurkundung beſteuere durchbrochen. Auch ſe

für die Lombardſteuer ein Bedürfniß gar nicht vorhanden.
Der Geh. Finanzrath Girth tritt für die Rechnungsvorlage

eventuell den Antrag v. Wedell ein. Die Steuer beſtehe z. B. in
Bayern und habe dort wie er auf Grund der Mittheilung des
bayriſchen Finanzminiſters conſtatiren könne einen Anlaß zu
Klagen nicht gegeben. Es würden namentlich die Geſchäfte ge
n werden, welche mit der Ultimoregulirung in Zuſammenhang
tehen.

Gegen die Steuer ſprachen ferner die Abgg. Hermes und
Schlutow, worauf der Antrag abgelehnt wird.

Die Ziffer IV. Quittungsſteuer iſt von der Commiſſion ge
ſtrichen. Ein Antrag auf Wiederherſtellung iſt nicht geſtellt. Da-
gegen wird von den Abgg. Kardorff und Frhr. v. Minnigerode
ein r crovinien auf dieſe Steuer in Ausſicht geſtellt reſp. ge
wünſcht.

Die Abgg. Rickert und Richter (Hagen) ſuchen hieraus für
die Wahlen Capital zu ſchlagen.

Abg. v. Kardorff erklärt darauf, daß er die Quittungsſteuer
für eine gute, zweckmäßige und einträgliche Steuer halte.

Abg. Frhr. v. Minnigerode betont, Herr Richter möge ſich
wohl für den „Macher“ halten und für ſeine Partei möge das zu-
treffen, ob aber für das ganze Land, das werde der Erfolg demnächſt
ausweiſen.

Abg. Windthorſt erklärt, daß er heute und immer gegen die
Quittungeſteuer ſtimmen werde.

Es ſprechen noch die Aßg Frhr. v. Mirbach, (welcher erklärt,
daß kein Mitglied ſeiner Fraktion für die Quittungsſteuer geſprochen
oder geſtimmt habe), Rickert, Richter (Hagen), v. Kardorff,
Windthorſt und Geh. Finanzrath Girth.

Die Discuſſion wird C Eine Aeußerung des Abgeord.
Richter veranlaßt einen Austauſch von perſönlichen Bemerkungen
zwiſchen den Abg. v. Puttkamer (Lübben) und Richter (Hagen)
über eine Wahlrede des Erſteren, der gegen die Juden gehetzt haben
ſoll, aber nur von den Wucherern, Ausſaugern, Jobbern geſprochen hat.

Für die Ziffer IV. erhebt ſich nur der Abg. Graf Bismarck.
Die Ziffer V. und VI. (reſp. III. der m rLotterielooſe wird ohne Discuſfion angenommen. Das Geſetz wir

demnächſt durchweg nach den Anträgen der Commiſſion angenommen.
Die Commiſſion ſtellt den Antrag: den Reichskanzler zu er

ſuchen auf die Aufhebung der noch beſtehenden Staatslotterien der
deutſchen Bundesſtaaten hinzuwirken, inzwiſchen jedenfalls einer Er
weiterung der beſtehenden vorzubeugen.

Der Geh. Finanzrath a emerkt, daß die Reſolution die
Competenz des Reichstags überſchreite.

Abg. Stumm bemerkt, daß aus n Rückſicht über eine
Reſolution ähnlichen Jnhalts im norddeutſchen Reichstage einfach
zur Tagesordnung übergegangen ſei.

Abg. Sonnemann ſpricht für die Reſolution.
Abg. Richter (Hagen) meint die Hamburger Frage der

Conſervativen ſei es, fich für „Gottes Segen bei Cohn“ zu
intereſſiren.

Windthorſt iſt nicht zu verſtehen. Die Abſtimmung
erfolgt bei der 3. ar

Nächſte Sitzung Montag Vormittag 10 Uhr (Zollnovellen,
Unfallverſicherung.) Schluß 4, Uhr.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
S Weißenfels. Am 3. Juni e. wird hierſelbſt eine

Conferenz des Geſammtvorſtandes des Deutſchen Vereins zum
Schutze der Vogelwelt ſtattfinden, um über Erſatz des leider dem
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Vereine durch den Tod entriſſenen erſten Vorſitzenden Herrn
Regierungsrath v. Schlechtendal zu berathen. Wie wir ver
nehmen iſt ein tüchtiger Ornitholog zur Uebernahme des
ſchwierigen Amtes, welches bekanntlich auch mit Herausgabe
einer vielgeleſenen Monatsſchrift verbunden, ins Auge gefaßt.

Aus der Naumburger Gegend, 27. Mai. Die
tiesjährige Pfingſtverſammlung des ſtudentiſchen S. C. Ver-
bandes wird außergewöhnlich zahlreich ſich geſtalten. Man
glaubt 7-——-800 Köpfe erwarten zu können. Den Verhandlungen
der jungen akademiſchen Welt, geht diesmal eine Verſammlung
der „alten Herren“ voraus, die am 9. Juni ſtattfindet. Außer
manchen andern, mehr oder weniger bedeutungsvollen Fragen
wird man ſich auch recht eingehend mit der Erörterung der Frage
äber die Beſchränkung des Repräſentationsaufwandes be-
ſchäftigen, welcher den Delegirten zum S. C. Tage aus den
Kaſſen der Verbindungen bisher gewährt wurde. Man meint,
daß auch ohne Sekt die Zwecke dieſer Congreſſe ſehr wohl zu
erreichen ſeien. Der überaus verſtändige Gedanke kommt aus
den Kreiſen der „alten Herren“, welche die wahrhafte „alte
Burſchegnherrlichkeit“ in vollen Zügen genoſſen haben und
zwar in deutſcher Kraft und deutſchem Saft.

8 Aus dem Saalkreiſe. Die Fluren unſerer Felder ſind
am Himmelfahrtstage und am Freitage durch erquickende Ge
witterregen durchtränkt worden. Jn Salzmünde hat der Blitz
in die Arbeiterkaſerne eingeſchlagen und iſt dabei durch fünf
Stuben gefahren, ohne beſondern Schaden zu ſtiften. In auf
fälliger Menge durchziehen die Zigeuner in immer neuen Schaaren
einzelne Dörfer des Saalkreiſes. Ein heilloſer Schrecken durch-
läuft beim Anblicke der zudringlichen Bettler die Bewohner.
So waren am Himmelfahrtstage und den folgenden Tag 8 Wagen
mit Zigeunern in Brachwitz. Es iſt dies in 14 Tagen der dritte
Beſuch.

Friedrichroda i. Th., 29. Mai. Seine Excellenz
der Herr Staatsminiſter v. Seebach traf im Laufe dieſer Woche
von einem längeren Aufenthalte in Jtalien wieder in ſeiner hieſi
gen Villa ein. Das renommirte Damenpenſionat von Fräulein
Auguſte Weiße aus Berlin befindet ſich auch, wie alljährlich, für
die Dauer des Sommerhalbjahres wieder ſeit Kurzem hier. Es
iſt dies eine Lehr und Erziehungsanſtalt für 14—-18 jährige
Töchter der höheren Stände. Sie bietet neben ſorgfältiger Ge
ſundheits- und Erziehungspflege, Unterricht und Uebung in
fremden Sprachen, Klavierſpiel, Geſang, Wiſſenſchaften, Hand
arbeiten, Zeichnen, Malen, Turnen, ſowie Anleitung zu häus-
licher Thaätigkeit. Zwiſchen hier und dem Jnſelsberge iſt
vom 15. Mai ab bis 1. Oktober ein regelmäßige tägliche Omni-
busfahrt mit Poſtſendung eingerichtet, wodurch der Beſuch des

d Effekten j ſelben außerordentlich erleichtert iſt. Heute tagte hier der
Waaren Thüringer JagdſchutzVerein unter Vorſitz ſeines bewährten und

n umſichtigen Präſidenten Herrn Oberhofjägermeiſters von
antragen j Schack in den feſtlich geſchmückten Räumen des Hotels „Zur
Papiere Schauenburg.“

4 Eine geognoſtiſche Studienreiſe nach dem Harz
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de ſich wird in den bevorſtehenden Pfingſtferien von den Studiren-
ickeit kg den der Bergakademie in Berlin unter Leitung der Landes-
elnen Po geologen Dr. Loſſen und Dr. Kayſer unternommen werden.

Der Direktor der Hochſchule, Geheimer Bergrath Hauchecorne,
macht bekannt, daß für diejenigen Studirenden, welche mindeſtens
im zweiten Semeſter bei der Bergakademie ſich befinden, eine Unter
ſtützung von 30 bewilligt werden ſoll. Jn einer am Mittwoch
ſtattgehabten Beſprechung zwiſchen den an der Excurſion theil
nehmenden Studenten und dem Dr. Loſſen iſt der Reiſeplan end
gültig feſtgeſtellt worden.

BezirksThierſchau auf dem Nulandtsplatze zu Merſeburg

mmungen
n werden.
oten wird
z

iſt von

m am 28. Mai c.der einen Der Katalog wies nach: 1) an Pferden und Rindvieh 230 Num
mern, 2) an Schweinen 19 Nummern 3) an Maſchinen 27 Num-

uer nicht mern. Es wurden prämiirt: 1) Für Pferde: Rittergutspächter
bedürfniß W. Hartwig in Goſeck (Querf. Kr.) für eine braune Stute (80 -4)

ür eine zweite dergl. (50 Oeconom A. Krebs in KnapendorfAue fur eine prange Stute (50 .4), Oeconom F. Richter in Knapendorf
für ein Fohlen (50 desgl. für einen Hengſt (40 .4), Oeconom
A. Eckardt in Knapendorf für eine Stute (60 desgl. für eingsvorlage r WStutfohlen (30 .4) Gutsbeſitzer W. Stöbe in Teicha (Saalkr.) fürn d eine u (80 .4) Rittergutsbeſitzer B. Zimmermann in Lochau

lnlaß zu (Saalkr.) für eine braune Stute (40 desgl. für eine dunkelbr.
häfte ge Stute (80 desgl. für eine hellbraune Stute (60 .4&), Amtsrath
menhang M. Zimmermann in Benkendorf für eine braune Stute (60 .4),

Gutsbeſitzer G. Gaul in Teutſchenthal (Mansf. Seekr.) für einen
tes und Hengſt (80 Ziegeleibeſitzer H. Schmidt in Merſeburg für einen

Wallach (60 .4), Oeconom C. Martzſch in Rockendorf für ein Stut-
ſſion ge fFohlen (80 General E. v. Troiha in Schkopau für eine Stute
t. SDa (76 Oeconom Ch. Höſchel in Oberröblingen (Sangerh. Kr.) für
igerode eine Stute (40 Summa der Prämien für Pferde 1010
reſp. ge 2) Für Rindvieh: Rittergutsbeſitzer H. Zehe in Wengelsdorf

(Weißenf. Kr.) für einen Holländer Bullen (120 desgl. für eine
raus für Oſtfriesländer Kuh (120 .4), desgl. für eine Oſtfriesländer Ferſe

(120 .4), Rittergutspächter W. Beyling in Bündorf für eine Hollän
ngsſteuer der Kuh (130 u an W. Hartwig in Goſeck (Querf.

Kr.) für einen Oſtfriesländer Bullen (100 desgl. für eine Oſt
röge ſich friesländer Kuh (100 Gutsbeſitzer F. Röhrborn in Reußen
das zu (Weißenf. Kr.) für eine Oſtfriesländer Kuh (110.4), desgl. für einen

emnächſt Oſtfriesländer Bullen (130 Koſſath C. Sonntag in Lochau
(Saalkr.) für eine Kuh (Niederungsſchl.) (60 Koſſath W. Rothe

egen die in Lochau für eine Ferſe (Niederungsſchl.) (50 Rittergutsbeſitzer
Dr Jäckel in Kriegſtädt für einen Oſtfriesländer Bullen (100 .4),

erklärt, desgl. für eine Oſtfriesländer Kuh (100. desgl. für eine Oſtfries-
ſprochen länder Kuh (130 Landwirth W. Zeitz in Knapendorf für eine
rdorff, Holländer Kuh mit Kalb (50 -4), desgl. für Kühe gemiſcht. Schl.

(120 Gutsbeſitzer und Amtsvorſteher H. Otto in Plotha (Naumb.
lbgeord. Kr.) für eine hochtr. Ferſe (50 .4), Rittergutsbeſitzer H. Schottelias
rkungen in Neukirchen f. einen Bullen (Shorthorn) (120 .4), desgl. f. Kühe
(Hagen) und Ferſen (100 .4) desgl. für einen Zugochſen en
t haben (120 .4), Rittergutsbeſitzer J. v. Helldorf in Runſtedt für eine Kah
hen hat. (Shortorn und Glaner Kreuzg.) (110 .4&), Kofſath L. Brechling in
marck. Unterröblingen Mansfelder Seekr.) ß Zug reſp. Milchkühe (110 .4).
griag Gutsbeſitzer O. Mögling in Kl. Oſterhauſen (Querf, Kr.) f. einen
tz wir Simmenthaler Bullen (100 Ortsrichter C. Kühlemann in
ommen. Dörſtewitz f. eine Kuh (Landſchlag) (50 Oeconom Fr. Fraun
zu er dorf in Knapendorf f. eine Ferſe (Landraçe) (100 Ritterguts
tien der pächter B. Jacob in (Querf. Kr.) f. eine Simmenthaler
ner Er Kuh (60 Rittergutsbeſitzer F. Dippe in Plotha (Naumb. Kr.)

igr Simmenthaler Kuh (120 .4), Gutoösbefitzer C. Fritzſche in
ion die iederwünſch f. eine Ferſe (Landraçge) (100 .4). Summe der Prä

mien f. Rindvieh 2680
er eine 3) Für Schweine: Rittergutsbeſitzer Fuß in Blöfien f. eine
einfach Sau (VYorkſhire) (40 .4), Rittergutsbeſitzer H. Zehe in WengelsdorfWeißenf. Kr.) f. einen Eber 80 M.) desgl. f. Sauen (30 4),

ittergutspächter W. Hartwig in Goſeck (Querf. Kreis) z eine Sau
e“ der mit Ferken (50 Summe der Prämien Schweine 150
n zu 4) Für Maſchinen erhielten ehrende Anerkennungen: F. Zimmer

mann u. Co. in Halle (Getreide-Mäh und Drillmaſchinen), Maſchi
mung nenmſtr. F. Röder jr. in Gleina (GetreideDeinigungsmaſchinen),

Schmiedemſtr. F. Bachſtein in Oberröblingen (zweiſchäriger Pflug),
wellen, Maſchinenbauer E. Roſch in Merſeburg (Göpel), Pflug- und Wagen

vauer E. Dörge in Bedra (Pflüge), Schmiedemſtr. Horn in Bündorf
Maſchinenbauer H. Baum in Gleina (Wäſchrollen),

Rudloff in Querfurt (Patent Hackmaſchinen), Maſchinenfabrik
ung. F. Schimpff u. Söhne in Schafſtädt (Pferde- und Handhackmaſchinen
t eine und Eggen), Lehrer Herrmann in Knapendorf (Bienenwohnungen)
z zum Anerkennung noch einen Preis von 50 landwirthſchaftl.
r dem aſchinenfabrik A. Taatz in Halle (Dampfdreſchmaſchinen und

Pferdehacken), Schmiedemſtr. G. Lorenz in Weſtmar (Ochſen und

Kuhgürtel von Eiſen), A. Zierfuß in Reichardswerben Getreide
Reinigungsmaſchinen).

Es erhielten die ſilberne Medaille: Amtsrath Zimmermann
in Benkendorf für einen 8jährigen Hengſt, Rittergut Altſcherbitz für
eine 2fjährige Ferſe, Rittergutsbeſitzer Fuß in Blöſien für einen 4i
jährigen Bullen.

Es erhielten die broncene Medaille: General von Trotha
in Schkopau für ein Fohlen, desgl. für einen 1 jährigen Bullen,
T dutspächter Hertwig in Goſeck (Querf. Kr.) für einen 2jähr.

ullen.

NB. Wo im Berichte der Kreis nicht angegeben, liegt der Ort
im Merſeburger Kreiſe.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Der am 18 d. M. in Königsberg verſtorbene Dr. Robert

Rösler (Julius Mühlfeld) begann ſeine Laufbahn als Buchhändler,
von welchem Berufe er, durch Neigung und Talent getrieben, fich
bald der Journaliſtik und Belletriſtik zuwandte. Die Zahl der R.
mane und Novellen, die ſeiner raſtloſen und gewandten Feder ent
floſſen ſind, iſt eine ſehr beträchtliche, auch eine Sammlung Gedichte,
mehrere kleinere und größere dramatiſche Arbeiten und eine Anzahl
populärer Geſchichtswerke hat er veröffentlicht Hierauf leitete er
die Zeitung „Der Wächter“ in Bielefeld. Von dort aus wurde
Rösler nach Königsberg berufen, um am 1. Februar 1872 die Lei
tung der „Hartung'ſchen Zeitung“ zu übernehmen, der er bis zum
I. Februar 1877 als Chefredakteur vorgeſtanden hat. Jm Frühling
deſſelben Jahres wurde er Beſitzer der Zeitung „Der Deutſche“ in
Sondershauſen, und hier überfiel ihn heimtückiſch das ſchwere Ner
venleiden, dem er, nachdem er im vorigen Jahre wieder nach Königs
berg übergeſiedelt war, jetzt erlegen iſt.

Poſt und Telegraphie.
Neuerer Anordnung zufolge haben die Telegraphen Anſtalten

über alle Störungen und Unterbrechungen der telegraphiſchen
Verbindungen, welche die Beförderung der Correſpondenz in ge
wiſſen Richtungen verhindern oder nur mit unverhältnißmäßigem
Zeitverluſt auf Umwegen möglich machen, einen fortlaufenden Nach
weis zu führen, der den Annahmebeamten behufs entſprechender Be
lehrung des Publikums zugänglich zu machen iſt. Bei größeren An
ſtalten, namentlich bei den mit bedeutendem Auslandeverkehre, ſind die
Störungen und Unterbrechungen, insbeſondere ſolche, welche viele
Stunden oder ſogar Tage lang die Correſpondenz mit den Haupt
verkehrsorten, den Hauptbörſenplätzen und mit dem Auslande ver-
re oder verzögern, durch Aushang im Annahmelocal bekannt
zu machen.

Armee und Marine.
Die von dem Unterrichtsminiſter über die Form der Schulzeug

niſſe zu dem einjährigen freiwilligen Militärdienſte neuerdings
getroffenen Anordnungen haben wiederum dem Gerüchte Nahrung
eknee daß eine Verſchärfung der für die wiſſenſchaftlichen Anfor
erungen beſtehenden Vorſchriften in Ausſicht genommen ſei, ſodaß

der z Aufenthalt in der zweiten Claſſe eines Gymnaſiums
oder einer Realſchule erſter Ordnung nicht mehr ausreichen ſollte,
die Zulaſſung zu dem einjährigen Militärdienſte zu begründen, die
Forderungen für die anderen berechtigten Schulen und folgeweiſe
auch für die Prüfung der nicht mit den vorgeſchriebenen Schulzeug
niſſen verſehenen Bewerber entſprechend erhöht und erweitert werden
ſollen. Dem Vernehmen nach ſind aber derartige Pläne nicht in
Ausſicht und es iſt dabei auch feſtzuhalten daß die in der Wehr-
Lidnens von 1875 deshalb ertheilten Vorſchriften aufrecht erhalten

eiben.

Landwirthſchaftliches.
O Stumsdorf, 27. Mai. Jm Laufe des nächſten Monats

werden nachſtehende Zweigvereine des landwirthſchaftlichen
Centralvereins“ unſerer Provinz Sachſen, des Herzogthums Anhalt 2c.
Verſammlungen abhalten und zwar: 1) Am 1. Juni: Calbe a/S.
und Steigra (Kreis Querfurt); 2) am 4. Juni: Oſchersleben
und Tennſtedt; 3) am 5. Juni: Walſchleben b Erfurt; z am
8. Juni: Bedra bei Weißenfels und Teutſchenthal Mansfelder
Seekreis); 5) am 12. Juni: Dachwig bei Gebeſee, Mühlberga,E,
Sangerhauſen, Weißenfels (Geflügelzuchtverein) und Worbis(Feier des e 6) am 14. Am Cöthen, Lands-
berg i. Reg.-Bez. Merſeburg und Neuſchmidtſtedt bei Erfurt;
7) am 15. Juni: Eckartsberga, Gardelegen, Oebisfelde
(verbunden mit einer Thierſchau) und Röglitz bei Schkeuditz; 8) am
19. Juni: Waldſchlößchen bei Erfurt; 9) am 21. Juni: Gleina
re Verein des Kreiſes Zeitz) 10) am 23. Juni:
Loburg (landwirthſchaftlicher Verein des I. Jerichower Kreiſes).
Der land wirthſchaftliche Verein Zabenſtedt Mansfelder Seekreis)
wird im Laufe des Juni eine Beſichtigung der Viehftände unter
nehmen.

Vereins- und Verſammlungsweſen.
Jn den Tagen vom 15. bis 16. Juni findet in Stuttgar

der ſiebente Deutſche Fleiſcher- Congreß ſtatt. Der „Deutſche
Fleiſcher-Verband“, der jetzt über 300 deutſche Städte in ſich ver
einigt, gehört unſtreitig zu den am weiteſten verbreiteten gewerblichen
Vereinigungen Deutſchlands. Die Vorlage für die TagesOrdnung
dieſes Congreſſes weiſt Punkte auf, deren Erledigung nicht nur im
Jntereſſe der Fleiſcher Deutſchlands, ſondern hervorragend im Jnte-
refſe des Geſammt- Publikums iſt. Beſonders verdient hervorge-
hoben zu werden daß auch die Errichtung von Specialſchulen für
Fleiſcher auf die TagesOrdnung des diesjährigen Congreſſes geſetzt
iſt. Mit dieſem Congreß iſt auch eine Ausſtellung von Maſchinen,
Geräthen und Werkzeugen für die Fleiſcherei, Fleiſch und Wurſt-
waaren- Fabrikation in der zu dieſem Zweck eigens dazu erbauten
Halle verbunden. Eine Prämiirung der beſten Erzeugniſſe iſt auch
in dieſem Jahre in Ausſicht genommen. Auskunft ertheilt die Expe-
dition der „Deutſchen Fleiſcher-Zeitung“, Berlin NO., Große Frank
furter-Straße 72173.

Verzeichniß
der mittelſt der Kettenſchifffahrt nach Magdeburg beförderten und

urch die Elbbrücken daſelbſt paſſirten Kähne.
Neuſt adt- Buckau. Am 25. Mai. Schumann, Holz, von

Liepe n. Buckau. Schreiber, deegl Hartwig, Holz, v. Liepe
n. Halle a/S. Schläfke, desgl. Berndt, Roggen, v. Stettin n.
Deſſau. Andreae, Strm. Melcher, Weizen, v. Stettin n. Schönebeck
a. d. E. Wulkau, Buſchholz, v. Niegripp n. Barby. Zabel,
desgl. Wichmann, Cement, v. Stettin n. Schönebeck a. d. E.
Kahne, Steine, v. Rathenow n. Buckau. Forſter, leer, v. Mag
deburg n. Königſtein. Ritter, leer, v. Magdeburg n. d. Saale.
Spanier, desgl. Beinop, leer, v. Magdeburg n. Pretzien. Kreu-
ter, leer, v. Magdeburg n. Außig. Bolze, leer, von Magdeburg
n. Salzmünde.

Börſenberichte.
Berlin, d. 28. Mai. Die heutige Fonds und Actienbörſe er

öffnete zwar in ziemlich feſter Haltung, doch hielt fich die Spekula-
tion ſehr reſervirt und das Geſchäft entwickelte ſich Anfangs ſehr
ruhig. Jm Verlaufe des Verkehrs beſſerte ſich die Stimmung und
die Courſe konnten theilweiſe auf ſpekulativem Gebiet etwas anzie-
hen, ohne daß jedoch die Umſätze fich weſentlich belangreicher geſtal-
tet hätten. Der Kapitalsmarkt bewahrte gute Feſtigkeit für hei-
miſche ſolide Anlagen und fremde feſten Zins tragende Papiere
welche mehr den Bewegungen des Speculationsmarktes folgten, konn
ten ſich zumeiſt gut behaupten. Die Kaſſawerthe der übrigen Ge
ſchäftszweige waren im Allgemeinen feſt bei mäßigen en Der
Geldſtand bleibt verhältnißmäßig fiüſfig. Der Privatdiskont wurde
mit 28 für feinſte Briefe notirt. Auf internationalem Gebiet
gingen z und Ungar. Kreditaktien mit einigen Schwankungen
ziemlich lebhaft um; auch Franzoſen, Lombarden und Wiener Bank-
verein waren nicht unbelebt und etwas anziehend. Von den frem-
den Fonds erſchienen Ruſſiſche Anleihen theilweiſe etwas abge-
war Oeſterreichiſch-Ungartſche Renten feſt und ruhig. Deut-

e und Preußiſche Staatsfonds verkehrten in recht feſter Haltung
u lebhaft; landſchaftliche Pfand- und Rentenbriefe waren gut

egret inländiſche Eiſenbahnprioritäten feſter und theilweiſe leb-
ſ ter. Der lokale Spekulationsmarkt war im Weſentlichen recht
eſt, Dieconto-Kommandit, Deutſche, Darmſtädter Bank etwas beſſer,

auch Montanwerthe erſchienen heute befeſtigt, Laurahütte und Dort-
munder Union etwas höher. Andere Bankaktien und Jnduſtriepa-
piere wenig verändert und ruhig. Augsburger Tramwayaktien

107,60, Obligationen 100,50. Der Eiſenbahnaktienmarkt blieb feſt
bei mäßigem Geſchäft; etwas höher erſcheinen BerlinAnhalt, Ober
ſchleſiſche, Rechte Oderuferbahn, Mecklenburgiſche, Oeſterr. Nordweſt
bahn, Galizier 2c.; etwas niedriger BerlinHamburg, BreslauSchweid-
nitz, Mainz-Ludwigshafen.

Courſe um 2, Uhr. Schwach. Lombarden 226,50, Franzoſen 296,50,
Oeſtr. Creditactien 617,00, Dortmunder Union St.-Prior. 83 25, Laura
hütte 109 25, Darmſtädter 163 00, Deutſche Bank 162,75, Diskorto
222,75 Bergiſche 116,12, e 106.50, Mainzer 96 75 Ober
ſchlefiſche 215,50. Rechte Oderuferbahn 15100, Galizier 137 12 Rp
mänier 103,62, Oeſterr. Parierrente 67,00, Oeſterr. Silberrente 67,60,
Oeſterr. 1860er Looſe 129,75, Oeſterr. Goldrente 83,25 Ungar. Gold
rere 102.75, Ruffen alte 90,75, Ruſſen neue 94 25 Ruſſen 1880er
77,37, Ruſſiſche Noten 206,75 II. Orient 59.00, III. Orient 59,62
Italiener 91,59, Ung. Jnveſtition 96,50, Wiener Bankvereir 241,50,
Ung. Credit 628,00, Buſchtiehrader Bahn 83,25, Ungariſche 4
Goldrente 80,37.

Conſolid Preuß. AnDeutſche Reichs- Anleihe 4 101,90 bz.
leihe 4, 105,60 bz. Conſolid. Preuß. Anleihe 4 102,25 bz.
u. Gd. Staats Anleihe 4 101,25 bz. Staats Anleihe 1853er, 1868er
4 101,25 bz. Staats- Anleihe 1852er 4 101,25 bz. Staate
ſchuldſcheine 3 98,75 bz.

Liquidations- Courſe pr. ult. Mai 1881. Preuß. 49, Con
ſols 102, Oeſterr. Credit 622, Lombarden 229, Franzoſen 629,
Bergiſche 116, Oberſchleſiſche 214,00, Rechte Oderuferbahn 151,
Mainzer 96,50, Freiburger 106,50, Mecklenburger 158, alizier
136,50, Oeſterr. Nordweſtbahn 362, Elbethalbahn 445, Böhmiſche
Weſtbahn 132, Eliſabeth Weſtbahn 91,50, Dux-Bodenbach 141,00,
Darmſtädter Bank 153,50 Deutſche Bank 162,50, Diskonto Com
mandit 223,50, Preuß. Bodenkredit 110,00, Dortmunder Stamm-
Prioritäten 83,50, Laurahütte 110, Oeſterr. Goldrente 83,50, do.
Silberrente 67,75, do. Papierrente 67,25, 5 83,50, do. 1860er
Looſe 129,50, Ung. 6 Goldrente 102,75, do. Papierrente 80,00,
do. Inveſtttionsanleihe 96,00, Rufſ.-Engl. Anleihe 1871/72/73 90,75,
do. do. 1880 75,75, do. do. 1877 94,25, do. Orient. II. 59,00, III.
59,75, do. Noten 206, Rum. Rente 103,50, Italiener 91,50, Türken
17,50 KaſchauOderberg 65. Rubolfsbahn 71,00, Buſchtiehrader
83, Wiener Bankverein 245 Ung. Credit 626. Für deutſche Fonds,
Eiſenbahn und Bankactien der heutige Durchſchnittscours, für
Oeſterr. Noten, Wechſel auf Wien und St. Petersburg ver Mittel
cours vom 30. Mai 1881.

Magdeburger Börſe, den 28. Mai.

Kinſterdam S Tage. TT 1169,506do. Z Monat

ari 8 Taädle 681,05 BLondon s Tage. 209,40bdo. MonatReich Anleihe 4 101,90BConſolidirte Staats Anleihe 4 1023,006do do z e. 4 le 105,50 GMagdeburger Stadt Obligationen 4 101,50B
do. do. de 1872 40 100,006do. do. de 1875 42do. do. de 1876 492 101,75 BNeuſtadt- Magdeburger Stadt- Obligationen 412 101,50 G

Buckauer Stadt Anleihe 412 101,50 GCentrallandſchaftliche Pfandbriefe 2Anhalt-Deſſauer Landesbank-Pfandbriefe 5
Magdeburg Halberſtädter Stamm-Actien 6 152,60 G

do. Stamm-Prioritäts-Actien B. 312do. do. O. 5 126,10 Gdo. Prioritäts Obligationen 4 100,50 Gdo. do. Emiſſ. 412do. do. II. Emiſſ. 4do. do. III. Emiſſ. 412 [102,90 8Magdeburg Leipziger Prioritäts- Obligationen A. 41, 104,75

o. do. B. 101,006Magdeburg-Wittenberger Stamm-Actien 3 84,756Gdo. Prior. Obligationen Cijg 102,75 GHamburg Magdeburger Dampfſch.Prioritäts-Obligatiouen 5 104,006
Chemiſche Fabrit Buckau Obligationen 5 104,00B

i p. St.Magdeburger h aftsActien 9 18809
p. St. à vollgegahlldo en St. à 3000 M. 15 23 859,006
mit Kinzahlung 2630,09do. v eher v r p. St. à 1500 150 100 s

mit 40 Einzahlung 320,do n Wigpegta p. St. à 1500 e 20, oos
mit 20 00 Einzahlungdo e i Vetſen p. St. à 300 1820 870, s
vpollge zahlt 6 0do. Waſſer Aſſecur. Actien p. St. à 900 M h den e

mit 20 O Einzahlung 68 88do Waſſer-Aſſecuranz.-Nückverſ.-Actien p. St.
à 30 mit 20 90 Einzahlung 16 u

Div. in 00
1879 1880

Magdeburger Allgemeine Gas-Actien 4 8 8Actienbrauerei Neuſtadt- Magdeburg 4 313 135,756G
Magdeburger Vade- und Waſchanfſtalt 4 4 93,006do. BankvereinAntheile 4 1231 3 94,50 Bdo. rivatbaukActien 4 515 545 115,506do. au- und Creditbank-Actien 4 5 123 71,25 G
Beuchel u. Co. Commandit-Antheile 4 5 5,006Magdeburger Bergwertt e 4 3131 4do. o. Stamm-Priorit.-Actien 5 5 5Chemiſche Fabrik Buckau Actien 4 101623175,508amburg- Magdeburger Dampfſchifff.Actien 4 10 15 165,00B

arie, conſolidirte BergwerksActien 4 2 64,00 GMagdeburger Straßenbahn Actien 4 7 7Sudenburger Maſchinenfabrik-Actien 4 13 13 215,506
Magdeburger Theater Attien 3 3 82,00 GCaroline, conſolidirte BergwerksActien 4
Deffauer Gas Ackien 4 15 13Eiſengießerei und Maſchinen- Fabrik Nienburg 4 3 u 5 80,00 B
Sächſiſch-Thür. Braunkohlen Verwerth.-Actien 4 8 7

do do. Stamm Pr. Act. 5 8 7Sped. und Elbſch.-Comp. Fritſche-Actien 4 4 5

Marktberichte.
Magdeburg, d. 28. Mai. Landweizen 222—-229.4, Rauhwei

zen 207--215 Roggen 212--220 Chevaliergerſte 176-—-186
Landgerſte 164--172 Hafer 168--180 .4 pr. 1000 kg. Magde
burger BVörſe, d. 28. Mai. Kartoffelſpiritus pr. 10,000 Literpro
cent loco ohne Faß 56,80--57,30

Nordhauſen, d. 28. Mai. Pro 100 Kilogr.) Weizen 22 .4
94 bis 22 .4& 35 Roggen 23 .4 21 4 bis 22 .4 62

n 33 43 bis 16 Hafer 18 X
Leipziger Produktenbörſe d. 28. Mai. Weizen vr, 1000

Ko. netto loco hieſiger 225--238 bz., fremder 250 Bf., mit
Auswuchs 180--215 .4 bz. ruhig. Roggen pr. 1000 Ko. netto loco
hieſiger 220—-228 bz., ruſſiſcher 217--222 bz., mit Auswuchs
fehlt; ſtill. Gerſte pr. 1000 Ko. netto loco 160--180 bz. Hafer
1006 Ko. netto loco hieſiger 160--180 bz. Mais pr 1000 Ko.
netto loco amerikaniſcher 144 bz., ungariſcher 144 bz. rumä
niſcher 144 bz. Raposkuchen pr. 100 Ko. netto loco 14,50
nominell. Rüböl pr. 100 Ko. netto loco 52,50 bz., pr. Mai Juni
53 .4 Bf., pr. September October 56 Bf. ruhig. Spiritus pr.
10,000 Liter Procent ohne Faß loco 56,40 Gd. feſt.

Liverpool, d. 28. Mai Baumwolle (Anfangsbericht).
Muthmaßlicher Umſatz 8000 Ballen. Unverändert. Tagesimport
4000 Ballen amerikaniſche.

Liverpool, d. 28. Mai. Baumwolle (Schlußbericht). Um
z 8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen.

merikaner ruhig, Surats unverändert. Middl., amerikaniſche Juli-
Auguſt Lieferung 6 d.

Petroleum. vSerlin, d. 28. Mai. Loco bz. pr. Mai
24 .4 bz. Hamburg ruhig. Standard white loco 7,69 Bf.,
7,50 Gd. pr. Mai 7,60 Gd. Auguſt Decbr. 8,05 Gd. Bremen
(Schlußbericht ruhig. Standard white loco 7,70 bz., pr. Juni
7,70 bz. pr. Auguſt December 8,20 Bf. Antwerpen. (Schluß
bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 19 bz., 19 Bf., pr. Juni
19 Bf., pr. September 20 Bf., pr. September December
20 bz. u. Bf. Ruhig. NewYork (d. 28. Mai): Petro-
leum in NewYork 8 Gd., do. in Philadelphia 7 Gd. rohes
Petroleum 6 do. Pipe line Certificats D. 82 C. Mehl 4 D.
75 C. Rother Winterweizen 1 D 28 0. Setreidefracht 4
Wechſel auf London in Gold 4 D. 82 C.

Wafſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schifſſchleuſe
bei Trotha) am 29. Mai Abends am neuen Unterhaupt 260, am
30. Mai Morgens am neuen Unterhaupt 2,62 Meter.

Waffſerſtand der Saale bei Bernburg am 28. Mai 1,40 Meter.
Wafſſerſtand der Unſtrut am Brückenbegel bei Straußfuxre

am 28. Mai Hochwaſſer in Folge der in Anlaß der geſtrigen Ge
witter herbeigeführten, wolkenbruchartigen Regengüſſe 2,90 Meter,
am 29. Mai 1,40 Meter über 0.

Wafſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 28. Mai. Am Pe
gel 1,71 Meter über

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 28. Mai 40 Centimeter
über 0.
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Bekanntmachungen.

Pan eines Jnfanterie-Kaſernements zu Halle a/S.

Submmission.
Die zum Neuban eines Exerzierhauſes erforderlichen Arbeiten incl.

Materialliefernng und zwar:
immerarbeiten, veranſchlagt zu 4118 .4 13
achdecker-Arbeiten, 3990 24Klempuer-Arbeiten, 1796 95Schloſſer und Schmiedearbeiten, 2030

Glaſer- Arbeiten (97,28 qm) m
Maler- u. Anſtreicher-Arbeiten, 681 47
Pflaſter Arbeiten, 526 49ſollen im Wege der öffentlichen Subwiſſton

Donnerstag den 2. Jnni er. Vormittags 10 Uhr
im Bureau der unterzeichneten Garniſon Verwaltung Zimmer Nr. 18 im
GarniſonLazareth hierſelbſt verdungen werden, wo auch die Bedingungen
und KoſtenAnſchläge während der Dienſtſtunden zur Einficht ausliegen.

Nachgebote bleiben unberückfichtigt.
alle a/S., den 22. Mai 1881.

Königliche Garniſon Verwaltung.

Bekanntmachung.
Zur Unterbringung von circa 200 Reſerviſten, die am 7. Juni cr.

zu einer Utägigen Uebung eingezogen werden, bedürfen wir die nö

thigen Quartiere. hDiejenigen Einwohner, welche geſunde Räume zu dem vorbezeich
neten Zwecke uns zur Dispoſition ſtellen köunen, werden erſucht', die
nöthigen grän in unſerem Quartier Amte, Polizei Gebäude,
Zimmer Nr. 7, bis Ende dieſes Monats zu machen.

Halle a/S., den 25. Mai 1881. Der Magiſtrat.

en enNeud Actien-Zucker-Ratftnerig zu Hals

In der am 19 Mai d. J. ſtattgehabten außerordentlichen GeneralVer-
ſammlung der Actionaire der Neuen Acrtien- Zucker Raffinerie zu
Halle a/S. iſt von derſelben die Auflöſung der Geſ ellſchaft und die Liquida
on des GeſellſchaftsGeſchäftes beſchloſſen und ſind die bisherigen Mitglieder

des Vorſtandes zu Liquidatoren ernannt worden)
Dieſer Beſchluß iſt in das Handelsregiſter eingetragen. Jndem wir dies

än Gemäßheit des Artikels 243 des Allgemeinen Deutſchen Handels-Geſetzbuchs
zur öffentlichen Kenntniß bringen, fordern wir zugleich die Gläubiger der Ge
ellſchaft auf, ſich bei derſelben zu melden.henſchaft arj. ſo Halle a/S., den 26. Mai 1881.

Neue Actien-Zucker-Raffinerie.

A. Jahn. Ph. Hagen.
J J 4 9Neue Actien-Zzaucker-Raflinerie

in Liquidation.
Im Anſchluſſe an die vorſtehende Bekanntmachung theilen wir den Jnha

bern der von der Neuen ActienZuckerRaffinerie ausgegebenen fünfprozenti-
gen Obligationen mit, daß in Betreff der Rückzahlung der in denſelben ver-
ſchriebenen Kapitalbeträge unmittelbar nach dem Verkaufe des Raffinerie
Etabliſſements weitere Mittheilungen erfolgen werden.

Halle a/S., den 26. Mai 1881.
Nene Actien-Zucker-Raffinerie

in Liquidation.
A. JVahn. Ph. Hagen.
Verpachtungsanzeige.

Das im Mangfelder Gebirgskreiſe zu Kloſtermansfeld bei Bahnhof
Mangsfeld an der BerlinNordhäuſer Eiſenbahn belegene Weitzel ſche Ritter
gut nebſt Spiritusbrennerei, mit 1,3070Hectar ſchönen Gärten und einer ſehr
gut arrondirten Länderei von 139,5840 Hectar, zum größten Theil von vor
züglicher Bodenbeſchaffenheit, ſoll in dem auf

den 9. Juni er. Vormittags 10/, Uhr
im Gaſthof zum goldenen Schiff allhier

anberaumten Termine auf 12 Jahre, vom 1. Juli er. ab, öffentlich meiſtbie-

Dettenborn's Möbel-Fabrik K Magazin
3 alter Markt Z.

Bei niedrigſter Preisſtellung offerire Möbel,
beſter ſolideſter Ausführung.

Spiegel und Polſterwaar

z Chocoladen u. Cacao's
S en Joh. Gottl. Hauswaldt, Magdeburg,
S empfiehlt in friſcher Waare 8G. Gröhe's ONIIösisehe Theehaudlung,

52 große Ulrichsſtraße 52. t

je ſſatur
Jnhalt: D. Granitberge abwärtsJlluſtrationen d. Jnnmündung 2c. Von Rob. Gem-

zu Ftreifzüge in den g k hege eſor gertwäldern v. iko 2c.“ on H. Jäger. E. Naturforſcher auUr t d. Zeit Chriſti Von Dr. G. Becg. IV.
D. Boden in Utah 2c. Von Prof. Dr.
S vth Jr ar ren aiſgerge,

phthalmologiſche, Philologiſche, Meteorologiſche, Kleinere Mitthlgn. c. c. 3 giſch

Preeei«onhlenst eine
empfehlen in bekannter Güte, trockene Waare. Dieſelben
ſind in Folge des Umbaues unſerer Preßanlage nach neneſt er
Couſtruction und durch zweckmäßigeres Zubereiten der Kohle
sehr fest; haben ſehr geringen Aſchen und Schwefel
gehalt, aber sehr hohen Brennwerth, des-
halb u Annehmlichkeit für Stubenfenerung c.

ahnhof Teutschenthal, im Mai 1881.
er O.

tend verpachtet werden. Jndem ich Pachtluſtige im Auftrage der Beſitzer hierzu
einlade, bemerke ich, daß die Verpachtungsbedingungen in meinem Geſchäfts

zimmer eingeſehen werden können, daß auch Abſchrift derſelben gegen Erſtat
tung der Schreibgebühr ertheilt wird.

Eisleben, den 14. Mai 1881.
Der Königliche Notar Bindewald, Juſtizrath.

Jean Fränilcel,
Bankgeſchäft,

Berlin SW., Kommandantenfſtraße 15.
Caſſa, Zeit und Prämiengeſchäfte zu coulanten Bedingungen,

Couponseinlöſung proviſionsfrei. Genaueſte Auskunft über alle
Werthypapiere ertheile gratis und bereitwilligſt.

Meinen Börſenwochenbericht, ſowie meine vollſtändig umge
arbeitete und erweiterte Brochüre: Capitalsanlage und in
in Werthpapieren mit beſonderer Berückſichtigung der Prämienge-

ſchäfte (Zeitgeſchäfte mit beſchränktem Riſico) verſende gratis.

Ausſtellungs-Chocolade,
eine extra ff. Caracas Chocolade mit der wohlgelungenen Abbildung
der Ausſtellungsgebände, aus der Fabrik

von e. G. Ia W alt inMagdeburg,
traf ſoeben in verſchiedenen Nrn. bei mir ein.

Indem ich dieſes ausgezeichnete Fabrikat, welches ſich als ſehr paſſen
des Geſchenk eignet, aus voller Ueberzeugung empfehlen kann, bin ich in
der Lage,
Wiederverkäufern die günſtigſt. Bedingungen ſtellen zu können.

A. runte.
Die Holzhandlung

von

Gebrücler Lohmann in Schönebeck a/Elbe
liefert böhmiſche Grubenhölzer und Grubenbretter

in allen Dimenſionen zu den billigſten Preiſen.
Bei Jahresabſchlüſſen treten erhebliche Preisermäßigungen ein.

Lieferungen franco jeder Bahnſtation.
Ein ſchlachtbarer Ochſe ſteht zum Verkauf Hohenthurm Nr. 6.

Ohne Zwiſchenhändler zwiſchen Frankreich und Deutſchland, mit kleinerem
reiſen meine geſundenPreiſ geſ

ublikum Annonriren undekannimachen die Aufmerkſamkeit der oberen Behörden des
ates auf die Jälſcher zu lenken und ſomit uns an

danipulationen der Weinfabrikanten zu ſchützen und e

CHATEAU DES DEUX TOURS bei Marseille. Eigenthum von Oswald Nler)
Die deutſche Preſſe hat mein reelles Unternehmen ſtets unt von

hohen Seiten bin ich zum Kampf ermuthigt worden, die Worte des Jürſten

von Bismarck:r muß das Nationalgetränk der J
eutſchen Nation werden

haben überall Echo gefunden und jedem neidiſchen An e v anonym
oder öffentlich, ob von niedriger oder auch von einflußreicher aus
gehend, habe ich ſtets zu begegnen gewußt.

Seit 1876 begründete 16 eigene Central Geſchäfte nebſt S
Weinſtuben und 167 Filialen in Deutſchland weitere werde
ſtets gern vergeben) liefern den beſten Beweis der Roeellttät
meines AUnternehmens und bezeugen zur Genüge, daß dasſelbe
einem langgefühlten Bedürfniß entſpreche.

Ich erkläre hiermit einmal für allemal:
eine Meine ſind Jämmtlich reiner

ungegypſter, ungefärbter, ächter u
geſunder Traubenſaft,

ich verkaufe ſie als ſolche und übernehme federzeit jede beliebige
arantie hierfür.

Mehr kann ich nicht ſagen. So lange die gegen mich und mein Unter
nehmen von neidiſcher Seite, die mich gewiß nicht ſchonen wür
gemachte Denunziationen, keine gerichtlichen Dri ergeben, kann ſi
das Publikum auf meine Solidität vuhig verlaſſen und bitte
um ſein ferneres Wohlwollen.

Dswalci Hier
Hoflieferant Ehrenkreusz

Nimes und Marseille
Beſitzer der Weinhandlung nebſt Weinſtube

e Aux Caves de France inmee Berlin, Dresden, Stettin, Breslau,Be Hannover, Frankfurt a. O., Rostock, Oanzig,
Königsberg i. P. und tialle a. d. S.

Per lter ter et e deutsohem
excl. Flasche. aasse meine Preise bedeutend ca. 302/0 ermässigen.
Garrigues, roth und weiss, herd M. 160 3
Clairette, roth und welss, naturmüd 180Plaines du Rhöne, roth, mild u. Verdauung beförd. 2
Baisseo, weiss, naturs. echter Museat-Traubengeschm. 230
Grès roth, naturs. weiss naturm.; Kranken empf. 240 a
Chatesn Bagstelle, roth krätu g.Chüteau des deux Tours, roth u. welss, feines Bouquet 8608 3Malaga und Madère, alt. v l o SMuseat de Frontignan, alt, Damen- Wein 4502 zCGognt e. v 480 3 s eEasig von Wein, ro in. 10 zEehter trangöe. dNatur-Ghampagner pr. Fil. M L

Jecdes beliebige Quantum würd vergandt,
Es befinden ſich Verkaufsſtellen meiner W'eine in

Halle a. IIauptgeschäft,
Kuhgaſſe gr. Märkerſtraßen-Ecke,

und ferner bei folgenden zum

Halle Central-Geschäft
gehörenden Filialen: in
Halle a/S. bei Herrn Conditor WscKe, Cripzigerſtr. 44.
Oberröblingen a/S. bei n. C. Catter eld, Bahnhoſs-Keſt.
Güsten i/Anh. bei Herrn Kaufmann C. F. ocs
Sangerhausen bei Herrn b. Foſfmann.

Bekanntmachung.
Die zum Nachlaß Anguſt Karl

Emmannel Schmeißer's gehörigen
in und bei Markranſtädt gelegenen

und Hypothekenbuchs für Flur Mark-

Nebengebäuden, einer Windmühle mit
maſſiven Umfaſſungen, zwei amerika
niſchen Mehlgängen und einem Schrot

Erben
den 2. Juni 1881
11 Uhr Vormittags

freiwillig öffentlich an unterzeichneter
Gerichtsſtelle verſteigert werden.

bedingungen ſind in dem an Gerichts
ſtelle aushängenden Anſchlag erſichtlich.

Königliches Amtsgericht daſ.

Vacante Lehrerſtelle.
An unſeren Elementarſchulen iſt zum

1. October d. J. eine Lehrerſtelle zu
beſetzen. Das Anfangsgehalt der hieſi

45 Dienſtjahren erreichbare Gehalt
2100 Bewerber wollen ſich un
ter Einreichung ihrer Zeugniſſe und
eines Lebenslaufes baldigſt bei uns
melden.

Der Magiſtrat.

Hilfe ſuchend,
durchfliegt mancher Kranke die

en fragend, welcher
en ittelAnnoncen

Seenzeige on eGröße; er wählt und wohl in den
meiſten Fällen gerade das Un
richtige Wer e Enttäuſchun

gen vermeiden

Verkauf einer Bäcker
u. Conditorei.

In einer größeren Stadt Anhalts iſt
eine an beſter Lage der Stadt liegende
Bäcker u. Conditorei Familienverhält-
niſſe halber preiswerth mit wenig An
zahlung zu verkaufen. Näheres ertheilt
portofrei

W. Reiske, Agent, Zerbſt.

Theilhaber gesucht.
Zu einem beſtehenden rentablen Ge

ſchäft wird ein thätiger oder ſtiller
Theilhaber mit 2-3000 geſucht.
Gef. Offerten an die AnnoncenExpedi-

furt, unter C. No. 7.

Ein anſtändiges, ſehr gut empfohle
nes Mädchen, Lehrertochter, 18 Jahre
alt, ſeit 1, Jahren bei uns, im Ko-
chen, Plätten, Schneidern, Maſchi-
nennähen tüchtig, ſucht bald bei beſchei
denen Anſprüchen Stellung als Stütze
der Hausfrau.

Gexbſtedt.
A. Kueiſe, Paſtor.

Für ſogleich geſucht ein junger ge-
wandter Kellner, welcher ſeine Lehr
zeit beendet.

Sangerhauſen.
Louis Hirſch.

FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Statt beſonderer Meldung.
Die Verlobung meiner jüngſten Toch

ter Eliſe mit dem Banquier Herrn
Auguſt Schmidt in Leipzig beehre
ich mich hierdurch ergebenſt anzuzeigen.

Halle a/S., d. 29. Mai 1881.
Berta Rebert geb. Brandt.

TodesAnzeige.
Heute Morgen 6 Uhr ſtarb an Al

tersſchwäche ſanft und ruhig unſere
liebe Mutter, Groß und Urgroß-
mutter Frau Friederike Marggraf

geb. Jasper in ihrem nahe vollende
ten 89. Lebensjahre.

Rieda, d. 26. Mai 1881.
Auguſt Marggraf

im Namen der Hinterbliebenen.

Erſte Beilage.

Grundſtücke sub Fol. 675. des Grund

ranſtädt, beſtehend aus Wohn und

gang, ſowie Feld, ſoll auf Antrag der

Die Beſchreibung und Taxen der
Grundſtücke ſowie die Verſteigerungs

Markranſtödt, d. 26. April 1881.

gen Lehrerſtelle einſchließlich des Woh
nungsgeldes beträgt 900 das nach

Naumburg a/S., d. 24. Mai 1881.

tion von Adolpho Gram, Er-
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Erſte Beilage zu e 124 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 31. Mai 1881.

Deutſches Reich.
Berlin, den 28. Mai.

Der Kaiſer ſoll der „Kieler Zeitung“ zufolge ſeine
Anweſenheit bei Einweihung der deutſchen Seewarte
in Hamburg, am 14. September womit die Eröffnung der
mehrerwähnten Ausſtellung maritimer Gegenſtände in Ver
bindung ſteht, zugeſagt haben.

Wie der „B. B.-C.“ hört, wird, nachdem in Bukareſt
die Freuden der Königskrönung etwas verrauſcht ſind, das junge
Rumäniſche Königspaar eine Reiſe nach ſämmtlichen Euro
päiſchen Höfen unternehmen, um ſich bei denſelben in der neuen
Würde zu präſentiren. Zunächſt wird das Paar der Deutſchen
Reichshauptſtadt einen Beſuch abſtatten; von hier aus geht die
Reiſe nach Wien. Von Wien begiebt ſich König Carol mit
ſeiner Gattin an den Hof der Franzöſiſchen Republik. Und
von dem Lande der Republik geht es nach dem der Reaction,
nach Rußland.

Die ſämmtlichen am braunſchweigiſchen Hofe
beglaubigten Botſchafter und Geſandten haben aus Anlaß
des 50 jährigen Jubiläums vom Herzog hohe Orden saus-
zeichnungen erhalten.

Zu Ehren des in ſeine Heimath zurückkehrenden Ge
ſandten der Vereinigten Staaten Herrn Andrew D. White,
findet am nächſten Mittwoch 6 Uhr, von Freunden und Ver
ehrern des Scheidenden veranſtaltet, im Kaiſerhof ein Banket
ſtatt. Jn der Liſte der Theilnehmer finden ſich die beſten Namen
der guten Geſellſchaft.

Ueber die Verhandlungen, welche zu der bekannten Er
klärung des Staatsſekretärs v. Bötticher im Reichs
tage geführt haben, wonach der Bundesrath es nicht mit ſeiner
Würde vereinbaren könne, an den Berathungen des Antrages
Richter Theil zu nehmen, erfährt man Folgendes: Gleich nach
dem Bekanntwerden des Antrages Richter war man in Bundes
rathskreiſen über den den Bundesrath betreffenden Paſſus ſehr
mißgeſtimmt; die einzelnen Vertreter holten ſich ihre Jnſtruktionen
von ihren Regierungen und es kam alsdann auf Initiative des
Reichskanzlers jene bekannte Erklärung zu Stande, an der ſich,
wie man hört die Vertreter der Hanſaſtädte nicht betheiligt

aben.
Aus Nizza, 13. Mai, wird der „Köln. Ztg.“ ge

ſchrieben: Heute Vormittag 11*/, Uhr fand in der hieſigen evan
geliſchen Kirche Augsburger Konfeſſion die Leichen feierlich
keit für den verſtorbenen früheren Botſchafter Grafen Harry
v. Arnim ſtatt. Der vor dem Altar aufgebahrte Sarg war über
und über mit Blumen und Palmenzweigen, Kränzen und
Sträußen bedeckt. Zu beiden Seiten des Sarges hatte die
Familie des Verſtorbenen, ſoweit dieſelbe hier anweſend Platz
genommen, während die übrigen Theilnehmer etwa 30 an der
Zahl, in den verſchiedenen Bänken in der Kirche zerſtreut waren.
Pfarrer Mader ſprach in einer kurzen und ſehr gut gefaßten
Rede über des Verſtorbenen Leben und Wirken, in geſchickter
Weiſe vie politiſche Seite deſſelben, ſo weit ſich dieſelbe auf die
Ereigniſſe der letzten ſieben Jahre bezog, als eine Fügung Gottes
hinſtellend, der den Menſchen oft heimſucht, um ihn auf ſeinen
wahren Aufenthalt, ſein ewiges Leben würdig vorzubereiten.
Im weitern hob der Redner das große Heimweh, unter welchem
der Verbannte in ſeinen letzten Jahren gelitten, hervor und er
wähnte, daß, als endlich nach langen Bemühungen des Grafen
Arnim das Reichsgericht ihm freies Geleit bewilligt habe, der
jetzt Verſtorbene bereits ein Sterbender geweſen ſei, deſſen Ueber
ſiedelung in die Heimath unausführbar eworden.

Die Hamb. Börſenhalle berichtet aus Hamburg vom

Vermiſchtes.
Kaiſer Wilhelm], welcher im dritten Cyclus der Wagner-

Vorſtellungen dem größten Theil des Siegfried und der Götter
dämmerung mit lebhafteſtem Intereſſe beiwohnte, äußerte nach den
Vorſtellungen daß ihm von allen Scenen die Erweckung der
Brünnhild durch Siegfried und der darauf folgende Zwiegeſang
den bedeutendſten Eindruck gemacht habe. Das Urtheil des Publi
kums, welches einſtimmig die Ausführung dieſer Scene durch Frau
Materna und Herrn Vogl als den Glanzpunkt des Cyclus bezeich
nete, hat hierdurch das kaiſerliche Viſum erhalten.

(Oeffentliche Meinung. Bei ſeiner letzten Anweſen-
heit in Rom traf der deutſche Kronprinz den alten Schloßhaupt
mann v. D., der einen Zeitungsausſchnitt zuſammengerollt im
Knopfloch trug.

„Was haben Sie denn da, lieber D.?“ fragte der Kronprinz.
„Einen Artikel aus der Gazetta di Roma über Eure kaiſer

liche Hoheit. Da ich ſehr vergeßlich bin, muß ich meinem Gedächt
niß auf dieſe Weiſe zu Hülfe kommen.

„Welch' ein Demokrat!“ rief lachend der Kronprinz, „wo
andere Leute ſich mit Orden ſchmücken, tragen Sie die öffentliche

Meinung!“
[Das ſchwerſte Geſchütz.] In der Eiſengießerei von

FivesLilles wird gegenwärtig für Rechnung des franzöſiſchen
Kriegsminiſteriums eine Kanone von den rieſigſten Dimenſionen
gegoſſen. Dae Geſchütz wird eine Länge von 9 Meter haben
und 52 000 Kilogramm wiegen. Die Geſchoſſe haben einen Durch
meſſer von 34 Centimeter und wiegen nicht weniger als 400 Kilo
gramm. Man kann ſich vorſtellen, welch' außerordentliche Zer
ſtörungskraft da entwickelt werden kann.

[(Für junge Aerzte.] Durch Anſchlag am ſchwarzen Brett
der Berliner Univerſität macht der Schiffsmakler Herr Auguſt
Bolten bekannt, daß die deutſche Handels und PlantagenGeſell-
ſchaft der SüdſeeJnſeln in Hamburg für ihre Factorei zu Apia
auf den Samoainſeln einen jungen tüchtigen Arzt zur Behandlung

Beamten und Arbeiter ſucht. Derſelbe muß ſeine Examina

Spielen eines Looſes der preußiſchen Landeslotterie
mit Strafe belegt ſei. Dies iſt jedoch irrig, da nach dem ſächſi
ſchen Geſetze gegen die Theilnahme am Lotto und den Vertrieb
auswärtiger Lotterielooſe vom 4. September 1837 nur das Ein
ſetzen in ein Lotto und der Vertrieb von Looſen auswärtiger Lot
terien (das Kollegiren für ſelbige) mit Strafe bedroht, das Spie-
len in auswärtigen Zahlenlotterien aber von keinem Verbote be
troffen iſt. Der geehrten Redaktion ſtelle ich daher ergebenſt an
heim, obige Anführung zu berichtigen. Mit größter Hochachtung
Der Königlich Sächſiſche Geſandte von NoſtitzWallwitz.“

Ausland.
Rußland. Nachdem General Skobeleff, der Führer

der ſiegreichen Expedition gegen die Tekke-Turkmenen in
Petersburg eingetroffen, iſt am 27. Mai eine aus fünf Perſo
nen beſtehende Tekinzen Deputation im hieſigen
Snamenski-Hotel abgeſtiegen. An der Spitze der Deputation
befindet ſich der bisherige Tekinzen Führer Tykma-
Sarder, welcher ſeinen zehnjährigen Sohn Uras mitgebracht,
um ihn in einer Petersburger Militäranſtalt (man ſagt in einem
Pagenkorps) zu belaſſen. Der älteſte Sohn TykmaSarders
fiel im letzten vorjährigen Feldzuge. Der Tekinzenführer iſt
mittelgroß, kräftig gebaut, hat ein kluges Geſicht, langen, grauen
Bart und iſt 55 Jahr alt. Er trug zwei Kaftans übereinander,
eine hohe Schaffellmütze und einen perſiſchen Säbel. Auch einer
der Vornehmſten der Tekinzen, der 60 Jahr alte HalliSardar
(Sardar bedeutet Feldherr) hat ſich der Deputation ange-
ſchloſſen, um ſich laut dem „Golos“ die Reſidenz des weißen
Czaren anzuſehen und darüber ſeinen Landsleuten zu berichten.

Die Deputation verließ Bami am 19. April (ruſſiſch), geleitet
durch den Rittmeiſter Bejtikow, einen Tſchigiten der turkeſtani-
ſchen Kirgiſen als Dolmetſcher mit ſich führend. Tykma erklärte,
40,000Tekinzen- Familien ſeien ruſſiſche Unterthanen geworden.
Jn der am 30. d. ſtattfindenden außerordentlichen Duma Sitzung

kommt eine von 130 Stadtdeputirten in wärmſter Weiſe befür-
wortete Vorlage über die Ernennung Loris Meükoffs zum Ehren-
bürger Petersburgs zur Berathung. Bei einem Lumpen-
ſammler in Kronſtadt wurden aus dem kaiſerlichen Zeughauſe
geſtohlene Zubehörſtücke zu Minenanlagen gefunden.

England.
Die näheren Details, welche jetzt über die Exploſion des

britiſchen Kriegsſchiffes „Doterel“ in der Magelhanſtraße vor
liegen, bringen viele peinliche Umſtände ans Tageslicht. Da-
nach war die Mannſchaft ſchlecht und meuteriſch; andererſeits
war die Disciplin allzuhart. Ein Theil der Mannſchaft machte
deshalb ſchon bei Montevideo einen Fluchtverſuch, wurde jedoch
zurückgebracht und die bei dieſem Verſuch Betheiligten lagen zur
Zeit der Exploſion noch in Ketten. Der erſte Jngenieur war
wegen Trunkenheit verhaftet. Als Urſache der Exploſion wird
jetzt die Ausſtrömung von Kohlengas aus den Kohlen des „Do-
terel,“ die ſehr gashaltig waren, vermuthet. Die Kohlen hätten
alle 4 Stunden unterſucht werden ſollen, was jedoch nicht geſchah.
Unmittelbar nach der Exploſion ſtieg eine große Dampffäule auf,
was mit obiger Annahme überemſtimmt, da die Ableitung des
Dampfes durch die Kohlenkammer ging. Andere Vermuthungen
führen das Unglück auf die Exploſion des Keſſels oder der Schieß
baumwollenVorräthe zurück.

Amerika.
Der Panama „Star and Herold“ vom 17. d. erwähnt einer

Meldung aus Baranquillo, wonach in Bogota große Aufregung
herrſchte bezüglich eines von Mr. Evarts und dem Geſandten
Columbias in Waſhington unterzeichneten Protokolles, nach wel
chem, wie es heißt, den Vereinigten Staaten die Berechtigung zur
Erbauung von Forts und zur Errichtung von Flottenſtationen
an der Meerenge, ſowie zur Durchfahrt von Kriegsſchiffen durch
jeden Kanal, der angelegt werden dürfte, eingeräumt iſt. Der
„Star and Herald“ erklärt die Meldung für unzuverläſſig, be
merkt aber, daß der Präſident von Columbia zur Gewährung von
Conceſſionen an die Vereinigten Staaten geneigt ſei, die der
columbianiſche Congreß nicht für annehmbar halten dürfte. Pa
nama ſoll gegenwärtig die Scene beſtändiger gewaltthätiger Hand
lungen ſein. Jnnerhalb des letzten Monats wurden dort zehn
Mordthaten verübt. Die Vermeſſungen für den Kanal nehmen
ihren Fortgang, wenngleich etwas langſam. Baumaterialien
langen fortwährend an.

bereits abſolvirt haben. An Gehalt werden 1000 Dollar Chili
Ert., ungefähr 3750 Reichsmark jährlich, nebſt freier Wohnung,
jedoch ohne Beköſtigung, bewilligt. Es ſteht dem Arzt das Recht
zu, in der freien Zeit anderweitig Privatpraxis zu üben. Der
Contract wird auf drei Jahre geſchloſſen und werden von der Ge-
ſellſchaft freie Hin und Rückfahrt gewährt. Etwa auf dieſe Stelle

Reflectirende haben ihr Geſuch an Herrn Auguſt Bolten, Ham-
burg, zu richten.

[Denkmal der Großherzogin Alice von Heſſen.
Der Bildhauer Boehm in Londen iſt mit der Herſtellung einer
prachtvollen Gruppe aus weißem Marmor, die verſtorbene Groß
herzogin Alice von HeſſenDarmſtadt und deren Tochter darſtellend,
beſchäftigt. Die Fürſtin und ihre Tochter liegen ſchlummernd auf
einem Ruhelager, das Kind vom linken Arm der Mutter um
ſchlungen. Das Sculpturwerk, welches Aehnlichkeit mit dem jüngſt
im Mauſoleum in Trogmore errichteten Denkmal der verewigten
Fürſtin hat, iſt für den Großherzog von Heſſen Darmſtadt beſtimmt
und wird nach ſeiner Vollendung nach Darmſtadt geſandt werden.

[Verwechſelung.] Jn Frankfurt ſuchte der Jnhaber einer
Firma durch die Zeitung einen Commis. Auf dem betreffenden
Annoncenbureau muß eine Verwechſelung ſtattgefunden haben,
denn ſtatt der Offerten für eine Commigsſtelle lief vor einigen Tagen
ein Dutzend Heiraths Anträge mit Photogramm ein. Darüber
entſtand in der Familie ein böſer Aufruhr, der erſt beruhigt wer
den konnte, nachdem das Annoncenbureau der ganz wild gewordenen
Frau den Sachverhalt aufgeklärt hatte.

[Die ſchnellſte Eiſenbahnfahrtj), die je auf einer ame
rikaniſchen Bahn vorgekommen, hat am 8. d. Mts. der Sohn des
Eiſenbahnkönigs Vanderbilt in Begleitung mehrerer Freunde und
hervorragender Eiſenbahnbeamten gemacht, indem er auf einem
aus der Lokomotive und zwei Waggons beſtehenden Zuge die
Strecke zwiſchen Amherſtbury und St. Thomas, eine Entfernung
von 111 (engliſchen) Meilen, in 98 Minuten zurücklegte.

(Die Taube als Todesbote.]) Bei einem Eiſenbahn
unfall, welcher am vorigen Sonnabend dem Mittagszuge nach dem
Kryſtallpalaſt in Sydenham zugeſtoßen, war das einzige Opfer der

fried Carl Schmidt aus Giebichenſt ein, wegen Urkundenfälſchung

Lokales.
Halle, den 30. Mai.

Das Intereſſe für die Halleſche Gewerbe Ausſtellung
verallgemeinert ſich in der Umgegend von Naumburg mit
jedem Tage und namentlich dürften in der Pfingſtwoche die
Beſucher legionenweiſe in Halle eintreffen. Faſt in allen Orten
dortiger Gegend haben u. A. die GewerbeVereine den Beſchluß
gefaßt, die Ausſtellung en masse zu beaugenſcheinigen. Um das
Angenehme mit dem Nützlichen zu vereinigen, werden einzelne
Männervereine in Gemeinſchaft ihrer Damen die Beſichtigungs
tour nach Halle unternehmen. Die Thüringer Eiſenbahn hat in
entgegenkommendſter Weiſe die VerkehrsErleichterungen zuge
ſtanden, welche von den betreffenden Vereinen für den gedachten
Zweck erbeten waren. Uebrigens äußert ſich vielfach die Meinung,
daß die Halleſche Ausſtellung derjenigen „bei uns, in Berlin
unbedingt „über“ ſei, und daß man auch außerhalb der Metro
pole der Jntelligenz Ebenbürtiges zu leiſten vermöge. Dieſe
Thatſache t ägt nicht wenig zur Befriedigung des provinziellen,
wohl berechtigten Ehrgefühles bei und zur ehrenden Anerkennung
einer Ausſtellung, gegen welche nicht das Geringſte auszu
ſtellen iſt.

Nach einer ſoeben erlaſſenen Verfügung des königlichen
Amtsgerichts Abtheilung VII. hierſelbſt ſind die Herren Kauf
mann Alexander Zahn und Philipp Hagen, Beide hier
wohnhaft, nach erfolgter Auflöſung der Neuen Aktien Zucker
Raffinerie hierſelbſt zu Liquidatoren derſelben ernannt und
beſtätigt worden.

Verhandlungen des Schöffengerichts I zu Halle
am 20. Mai 1881.

Präſident Amtsgerichtsrath Mayer, Schöffen: KaufmannAlbert Kobe und Fleiſchermeiſter Daniel, Beide von hier, Staats

anwaltAfſeſſor Vintze, Gerichtsſchreiber-Aktuar Krüger und Refe
rendar Fran tz.

Der Kellner Rudolf Löffler von hier iſt geſtändig, dem Bahn
hofsreſtaurateur Fietſch in Oelsnitz i. S., bei dem er conditionirte,
150 Mk. entwendet und in ſeinem Nutzen verbraucht zu haben.
Wegen Diebſtahls wird Löffler mit 1 Woche Gefängniß beſtraft.
Der Fleiſchermeiſter Eduard Brandt von hier machte ſich im April
und Mai. v. J. der Gerwerbeſteuer und Gewerbepolizei Contraven
tion dadurch ſchuldig, daß er Flaſchenbier zum Genuß auf der Stelle
feilbot, ohne die polizeiliche Conceſſion hierzu zu beſitzen. Der Jahres
betrag der hintergangenen Steuer beträgt 36 die geringſte Strafe
demnach iſt 72 eventl. 14 Tage Haft, in die der Ängeklagte auch
verurtheilt wurde. Der Arbeiter Karl Auguſt Kühr aus Freiheit
Oppin entwendete im März d. J. aus einem Garten daſelbſt einen
Weinſtock, wofür ihm 5 Geldbuße eventl. 2 Tage Haft zuerk.nnt
werden, da nicht Diebſtahl, wohl aber Uebertretung angenommenwurde. Der Knecht Wilhelm Pfeifer aus Gimritz Sei Wettin
iſt geſtändig, Anfangs d. J. einen Sack Bohnen, circa Ctn. ſchwer,
geſtohlen zu haben. Unter Annahme mildernder Umſtände treffen
ihn hierfür 3 Tage Gefängniß. Die Gebrüder Hermann und
Paul Wetzeſtein von hier, Erſterer bereits öfter wegen Unfug,
Widerſtand gegen die Staategewalt, Beamtenbeleidigung 2c, vorbe
ſtraft, ſtehen unter der Anklage 1) des Widerſtandes gegen die Staats
gewalt und der öffentlichen Beleidigung, 2) der öffentlichen Beleidi
gWng Wegen Erregung ruheſtorenden Lärmens mußte Hermann

etzeſtein am Abend des 12. März d. J. von dem Polizeiſergeanten
Ernſt hier, da Zureden nichts half, arretirt werden, gegen welche
Maßnahme Wetzeſtein energiſch proteſtirte, indem er ſich weigerte
mitzugehen und den Beamten wiederholt thätlich angriff. aul
Wegeſtein hat in Gemeinſchaft mit ſeinem Bruder den p. Ernſt und
den ihm zu Hilfe kommenden Polizeiſergeanten Brückner hier fort
geſetzt gröblich beleidigt, ſo daß ſich eine große Menſchenmenge an
ſammelte. Die beiden A geklagten werden wie folgt beſtraft Her
mann Wetzeſtein mit 2 Monaten, Paul Wetzeſtein mit 14 Tagen
Gefängniß. Den Beleidigten wurde auch die Publikationsbefugniß
auf Koſten der Angeklagten zugeſprochen. Der Arbeiter Carl
Eduard Lehmann von hier, vielfach wegen Beleidigung, Unfug,
Widerſtand gegen die Staatsgewalt, Erregung ruheſtörenden Lärmens,
Diebſtahl vorbeſtraft, hat fich wegen Widerſtandes gegen die Staats
gewalt und öffentlicher Beleidigung zu verantworten. Am 30. März
d. J. wurde der Angeklagte von Bahnbeamten, als er über die
Schienenſtränge gehen wollte, wohl etwas unſanft, zurückgewieſen.
Eine Beſchwerde Lehmann's bei der BahnhofsJnſpection wurde nicht
angenommen und ſo wandte er fich an die Beamten in der Polizei
wachtſtube, um ſein vermeintliches Recht zu ſuchen. Jn der Wacht
ſtube trat er lärmend und ſchimpfend ouf, ſo daß er aus derſelben
entfernt werden mußte. Lehmann kam aber immer und immer
wieder, ſo daß ſchließlich ſeine Verhaftung erfolgte. Auf dem Trans
port nach der Hauptwache zeigte er ſich ſo widerſpenſtig, daß fremde
Hilfe zur Unterſtützung herangezogen und er geknebelt werden mußte.
Bei dieſer Gelegenheit hat er die beiden ihn ſiſtirenden Polizeibe-
amten Trobitzſch und Bartels wiederholt gröblich beleidigt. Eine
große Menſchenmenge hatte fich angeſammelt und begleitete den
Transport bis nach dem Rathhauſe. Lehmann wird mit 2 Monaten
Gefängniß beſtraft. Den Beleidigten wurde die Publikationsbefug
niß auf Koſten des Angeklagten zugeſprochen. Der Arbeiter Gott

Kataſtrophe ein zwölfjähriger Knabe geweſen der ſich mit zwei
Körben Tauben von Plumſtead nach dem Krhyſtallpalaſt begeben
wollte, um dort ſeine Schutzbefohlenen in Freiheit zu ſetzen. Da
er ſeine Abſicht einem Mitreiſenden kundgegeben hatte, ſo verfiel
der Bahndirector auf den Einfall, den Tauben die Freiheit zu
ſchenken, nachdem er vorher an einigen derſelben Papierſtreifen be
feſtigt hatte, auf welchen er den traurigen Vorfall meldete. Jn
unerwartet kurzer Zeit traf der betrübte Vater auf dem Unglücks
orte ein, da die Tauben die Nachricht vom Tode des Knaben nach
Hauſe gebracht hatten.

[Obſthaine als Erinnerungszeichen.] Folgende ori
ginelle und beachtenswerthe Jdee wird durch den ſeit Kurzem in
Kaſſel erſcheinenden „Garten und Blumenfreund“ zur Ausführ
ung vorgeſchlagen: es möchten die ſämmtlichen 1500 Ortſchaften
unſeres Regierungsbezirks je einen Obſthain gründen zum Gedächt
niß an die Vermählung des Prinzen Wilhelm, des dereinſtigen
Trägers der deutſchen Kaiſerkrone. Die Pflanzung ſoll gleichzeitig
am 27. October erfolgen, und vom 12. Jahre der Gedenkpflanz
ung an ſollalljährlich in einer Kreisſtadt, in welcher ſich ein Garten
bauverein befindet, der Reihe nach, eine Ausſtellung und Prämiir
ung der Früchte aus den Wilhelmhainen ſtattfinden. Jn jedem
Haine ſoll ferner alljährlich ein Volks und Kinderfeſt veranſtaltet
werden. Die dadurch erzielte Vermehrung des Wohlſtandes unſeres
Regierungsbezirks wird nach Verlauf von 25 Jahren auf 5 Mill.
Mark geſchätzt.

[Sarah Bernhardt ſoll, nach Angabe franzöſiſcher Jour
nale, feſt entſchloſſen ſein, den erſten Liebhaber ihrer Truppe,
M. Angelo, zu heirathen. Marie Colombier, welche Sarah
Bernhardt gleichfalls nach Amerika begleitet hatte, wurde in Havre
von ihren Gläubigern in Empfang genommen, welche Beſchlag auf
ihre Koffer legten. Mit Mühe gelang es der Ausgepfändeten, drei
Kleider zurückzuerhalten, um in der Vorſtellung für die Rettungs
anſtalten mitwirken zu können. Nachher gab ſie an, drei der mit
Beſchlag belegten Koffer gehörten nicht ihr, ſondern der von New
york durchgebrannten Madame Ambre. Die Koffer werden nun
vor Gericht unterſucht.



vorbeſtraft, wird für ren erachtet, am 9. November v. J. dem
CaféBuffetier Bileck im avid hier, in welch letzterem der Angekl. als

Hautknecht fungirte, ein paar Stiefeln entwendetzu haben. Schmidt
wird wegen Diebſtahls mit 3 Tagen Gefängniß beſtraft. Der Ar-beiter Leopold Swiz a von hier, aus Obeiſchleſten gebürtig, gerieth

am Abend des 12. März d. J. in der Danneberg'ſchen Reſtauration
mit dem mitanweſenden Arbeiter Meſollt in Streit, der ſich auf die
Straße fortpflanzte und in Thätlichkeiten ausartete. Der Angeklagte
und deſſen Bruder hatten dem p. Meſolli aufgelauert, ihn überfallen
und mit einem Steine derartig bearbeitet, daß er in Folge der erhaltenen Verletzungen längere Zeit arbeiteunfähig geweſen iſt Wegen

vorſätzlicher körperlicher Mißhandlung wird u 3 Wochen Ge-
fängniß verurtheilt. Jn dem Schöffengerichtsberichte in Nro. 114
unſerer Zeitung iſt die verehelichte Reifenmacher Puttfarken, Wil
yelmine geb. Hamann von hier irrtümlich als wegen Diebſtahls
bezw. Entwendung verurtheilt aufgeführt; dieſelbe iſt, wie wir be
richtigend mittheilen, wegen körperlicher Mißhandlung unter Annahme

Umſtände zu 3 Geldbuße eventl. 1 Tag Gefängniß
verurtheilt.

Verhandlungen der Strafkammer des Landgerichts Halle
am 21. Mai 1881.

Präſident: Landgerichtsdirector Reut er, Beiſitzer: Landgerichts
räthe Dr. Thümmel, Pfitzner, von Bülow, Aſſeſſor Wilms,
h t: Aſſeſſor Berndt, Gerichtsſchreiber: Referendar

ütte.
Die unverehelichte Dienſtmagd Pauline Schumann von hier,

mehrfach wegen Eigenthumsvergehen vorbeſtraft, entwendete dem
Caſtellan Altwaſſer hier aus deſſen unverſchloſſener Wohnung ein
Meſſer; ſie wurde bei der That ergriffen und der Polizei übergeben.
Unter Annahme mildernder Umſtände wird die p. Schumann wegen
Diebſtahls im Rückfalle mit 1 Monat Gefängniß beſtraft. Der
r r Friedrich Wilhelm Koch von hier, wegen Diebſtahls 2c.
mehrfach vorbeſtraft, wird wegen Diebſtahls im wiederholten Rück
falle er hatte vor Kurzem eine Waſchwanne geſtohlen zu 6
Monaten Gefängniß und 1 Jahr Ehrverluſt verurtheilt. Der
Glaſer Goitzſch, der Schüler Lewin und der Klempner Schon-
dorf, rig von hier, waren vom hiefigen Schöffengericht wegen
emeinſchaftlicher körperlicher Mißhandlung zu entſprechender Ge

J verurtheilt worden. Hiergegen hatten dieſelben recht
zei Tagen eingelegt. Dieſelbe hatte auch inſofern Erfolg, als
die Strafkammer nach erfolgter Beweisaufnahme das erſtinſtanzliche
Erkenntniß dahin abänderte, daß die Gefängnißſtrafe in eine Geld
ſtrafe umzuwandeln ſei. Goitzſch wurde mit 50 .4 1 event.
14 Tagen Gefängniß, Lewin und Schondorf zu je 25 Geldbuße
event. 5 Tagen Gefängniß beſtraft.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
L Worbis, 28. Mai. Geſtern ereignete ſich in dem benach

barten Haynrode ein von ſehr traurigen Folgen begleiteter Un-
glücksfall. Der Kaufmann B., ein ehemaliger Kanonier, hatte
ſeinerzeit eine Granate mit heimgebracht. Jahrelang iſt das
ſcheinbar harmloſe Ding von den Kindern des Dorfes auf den
Höfen herumgewälzt worden, da fällt es dem Beſitzer geſtern ein,
ſich aus demſelben eine Pfanne zum Kugelgießen herrichten zu
laſſen. Die Kugel wird zum Schmied getragen; aber kaum hat
dieſer ſeine Arbeit begonnen, ſo explodirt die Granate und bringt
den Männern ſo ſchwere Verletzungen bei, daß der Schmied in
die Klinik zu Halle überführt werden mußte, wo ſich die Ampu
tation des zerriſſenen Armes wahrſcheinlich bereits vollzogen hat.

Arnſtadt, 27. Mai. Zwei Kinder, Geſchwiſter im
Alter von vier und zwei Jahren, ſpielten in der Nähe der elter
lichen Wohnung nahe an einem Teiche. Das jüngere fiel dabei
in das Waſſer und ertrank.

S Zieſar, 27. Mai. Da die Zeit der Landpartien wie
der begonnen, dürfte es vielleicht manchem Leſer lieb ſein, wenn
er darauf aufmerkſam gemacht wird, daß das im vorigen Jahre
ein Kraft getretene Forſtſchutzgeſetz es verbietet, die Ueberreſte der
ſo gern veranſtalteten Waldmahlzeiten, als Papierſtücke, Eier

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Unter Hinweis auf die dieſſeitige Bekanntmachung vom 7. April er. wird

hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die von den ſtädtiſchen Behör
ten unter Zuſtimmung der PolizeiVerwaltung feſtgeſtellte neue Baufluchtlinie
für den die Grundſtücke Nr. 1 bis 7 und 68 bis 73 umfaſſenden Theil der
Geiſtſtraße und für die Grundſtücke Fleiſchergaſſe Nr. 1 und Scharrngaſſe
Nr. 1, ſoweit die beiden letzteren mit ihren Fronten in der Geiſtſtraße ſtehen,
nunmehr endgültig feſtgeſetzt iſt, da Einwendungen gegen die Angemeſſenheit
der bezüglichen Baufluchtlinie innerhalb der vorgeſchriebenen präcluſiviſchen
Friſt von 4 Wochen bei uns nicht angebracht ſind.

Bemerkt wird hierbei noch, daß der die neue Baufluchtlinie nachweiſende
Plan während der nächſten vier Wochen in dem PolizeiSekretariate II,

Der Magiſtrat.
Zimmer Nr. 16, zur Einſicht ausliegt.

Halle a/S., am 20. Mai 1881.

ſchalen, zerbrochene Flaſchen, Knochen, Wurſtſchalen u. dgl. im
Walde liegen zu laſſen.
G u. Schönebeck, 26. Mai. Jn Gr. Salze beabſichtigt
man einen Gewerbeverein und eine Baugewerkſchule
zu errichten Jn Elmen waren bis vorgeſtern bereits 231 Bade
gäſte anweſend. Wie ſchon früher, ſo werden dort auch in dieſem
Jahre Magdeburger Militär- Concerte ſtattfinden und zwar
in Zeiträumen von 14 Tagen. Der hieſige Verein für Ge
flügelzucht wird im Juli eine Ausſtellung veranſtalten.

Gotha 28. Mai. Der vor einiger Zeit wegen
verübter Unzucht, Schatzgräberei und ſonſtiger Schwindelei ge-
fänglich eingezogene Schuhmacher K. von hier hat ſich geſtern
mittelſt eines Taſchentuches in ſeiner Gefängnißzelle erhängt.

4 Onedlinburg, 29. Mai. Jn der Nacht vom Freitag
zum Sonnabend entluden ſich über unſerer Stadt und Umg gend

ſehr ſtarke Gewitter, welche den Fluren endlich den ſo ſehr ge
wünſchten Regen brachten. Jn das Gaſthaus auf der Roßtrappe
bei Thale ſchlug der Blitz zweimal ein, ohne jedoch erheblichen
Schaden angerichtet zu haben.

Suhl, 29. Mai. Die Beſtrebungen des Thüringer
WaldVereins finden jetzt ſchon bedeutend mehr Billigung als
im vorigen Jahre, wo ſich gar Mancher dem Verein gegenüber
ablehnend verhalten. Alle Zweigvereine, auch der hieſige 150
Mitglieder ſtarke (Sektion Süden), entfalten eine große Thätig-
keit. Jeder Zweigverein ſucht zunächſt ſeine Aufgabe darin, überall
Wegweiſer aufzuſtellen und die Wege in ihrer Längenausdehnung
durch Farbſtriche an den Bäumen zu bezeichnen. Vorſitzender
des hieſigen Vereins iſt AmtsgerichtsRath Liebaldt.

In der am 25. d. abgehaltenen nicht öffentlichen Sitzung
der Handeskammer zu Halberſtadt wurde Herr Dr. Th. Ko
zak-Badersleben (Ackerbauſchule) zum Handelskammer-
Secretär an Stelle des in Halle gewählten Herrn Ritſch
gewählt.

Jn Tangermünde iſt in der Nacht vom 25. zum 26.
d. Mts. die Zuckerraffinerie und Candisfabrik von
F. Meyer's Sohn faſt vollſtändig niedergebrannt.

Von der „guten alten Zeit,“ ſchreibt man aus Kamburg,
ſieht man immer wieder manchmal etwas auftauchen. Der
Fleiſcher Blödner hier hatte ſeine Meiſterprüfung zu be-
ſtehen. Der feſtlich geſchmückte „Meiſterſtücks-Ochſe“ ein
Prachtexemplar von Maſtvieh aus dem Stalle des Rittergutes
Tümpling, wurde, mit Silberpapier aufgeputzt, Blumengewinde
um den Leib, Citronen auf den verfilberten Hörnern tragend,
unter beſtändigem Peitſchenknalle von zwei Burſchen durchdie Stadt
und nach dem Schlachthauſe des Obermeiſters T. geführt. Nach
der gut beſtandenen Meiſterprüfung (der Prüfling hatte das
Lebendgewicht, 1290 Pfd. nur um einige Pfund zu hoch, das
Fleiſchgewicht aber ziemlich richtig geſchätzt) vereinigte ein fröh-
3 Mahl Obermeiſter und Jnnungsgenoſſen bei dem jungen

eiſter.
F JmHerzogthum Meiningencirculirt eine Petition

an den Reichstag, welche dahin geht, daß bei der in Ausſicht
ſtehenden Abänderung und Reviſion des Militärſtrafgeſetzbuches
und der Militärſtrafgerichts ordnung dahin gewirkt werde, 1) daß
dem gemeinen Soldaten die Anzeigen von Ausſchreitungen in
der Amtsgewalt zur Pflicht gemacht werden 2) demſelben der
Weg zur Anzeige (Jnſtanzenweg) auf jede Weiſe erleichtert werde,
3) daß die Mißbräuche der Amtsgewalt ſchärfer als ſeither be
ſtraft werden, und ferner 4) daß, wie in Bayern, das Miltärge
richtsverfahren im ganzen Reiche ein öffentliches werde.

Abgang und Ankunft der Eisenbahnzüge
Bahnhof Halle.

Abgang
nach: V. V. V. N. X. Ab. Ab. b. Th. Th.

r s II 1 orreslau via
e

ottb., Guben,

Posen, Sorau/ Ia. 724 hBitterf.-Berlin 425*8 2 J. S 6 95Leipzig. (5*5 8 105 185 340 55 4 555 715 856 105-
Magdeburg 5 7*1151- 125 310 552 715 920 4 10
Nordh.-Casseol s 9 111*04 2 720 945 1050-
Thüringen 5*5 752- 1016 1145V* 155 65 95 11

Ankunft
von V. V. V. V. X. Ab. Ab. Ab. Ab. Ab.Aschersleben 715 959 I. 520 825

Breslau via 70d i 799 92 9 2282 rCottb., Guben
Posen Sorau 7 19 02298 12 .72
Bitter.- Berlin 421 G 100 5 o
Leipzig. 450 7241128 112 251 32 52 667 W 105
Magdeburg. 55 7 955 120 325 564658 850* 104Nordh.-Cassel 721 75 985 Ito t 8504- 1085
Thüringen (428-721 1027 Im 518 581 105

Sebnellzug I. II. Classe. Schnellzug III. Classe.

Dampfſchifffahrten.
„Schräpler's Dampfer.“ Vom Unterplan nach der Ra

beninſel: Früh von 6 Uhr ab ſtündlich. Nachmittag von 2 Uhr
ab ſtündlich.

„Hohenzoller.“ Vom Köcker'ſchen Bade nach Trotha:
Nachmittag von 2 Uhr ab ſtündlich.

„Prinz Heinrich. Vom Gimritzer Schleuſengraben
nach dem Weinberge: Nachmittag von 2 Uhr bis Abends 7 Uhr
reſp. 9 Uhr. je nach der Tageslänge, ſtündlich.

Beobachtungen der meteorologiſchen Station in Halle.
28. Mai. Morg. 6 Rchm. 2u. Abs. 10 u. Mittel.

Zuftdruck Pariſer Linien 331,32 332,16 333,64 332.37
Luftdruck Millimeter 747,41 749,30 752,63 749 78Dunſtdruck Pariſer Linien 5,19 5,62 2,61 4 4Dunſtdruck Rillimeter 11,70 12,68 15,89 10 09Druck der Par. Lin. 326,13 326.54 331,03 327,99trockenen Luft ſ Millimeter 735.71 736,62 746,74 739 69
Relative Feuchtigkeit 89,2 76,6 54, 73Wärme Réaumur 12.5 15,4 10,2 12 7Wärme Velſinß 15,6 19,2 12,8 15 9nd X 1. NE I. X 2immelsauſicht bedeckt 10. trübe 8. heiter 1 wolkig 6oltenform Cum. Cum. Cl.Riedrigſte Temperatur 12,8 C. Höchſte Temperatur 20,1 C.

29. Mai. Morg. 61. Nchm. 21. Abs. 10 U. Mittel

Laftdruck Pariſer Linien 35,98 335,20 335,99 335,39
Luftdruck Millimeter 755,88 756,15 757,73 756,59e ariſer Linien 2,65 4,05 3.31 3,33Dunſtdruck Millimeter 5,94 9,13 7,46 7,51Druck der r Lin. 332,45 331,15 332,59 332,06trockenen Luft illimeter 749,14 747,02 750.27 749,08
Relative Feuchtigkeit 78. 7 56, 6 67,40, 64,6Wärme Réaumur 5,8 15,1 10, 10,4Wärme Celſinb. 7.2 18,9 13,0 13,0ind i ſicht rer i ver 1. NE I.imwmelsdanſicht eiter I. eiter Z. völlig heiter. 3Wolkeuform Cum. Cum 3h veiter

Niedrigſte Temperatur 5,2 C. Höchſte Temperatur 20,5 C.

Jagd-VerſchlußkahnVerkehr HamburgWallwitzhafen.
Wallwitzhafen, 29. Mai. Jagd-Verſchlußkahn Nr. 19 Stm.

Schulze heute hier eingetroffen.

Allen Mntrhketn u. Nun

in Verbindung mit

über 100 Gebäude und Ausstellungshballen.
18,000 Quadratmeter gross,

werke.
natürliche Eisbahn, Riesenfernrohr.

Ausſchreibung.
Die Ausführung der Klempner- Arbeiten zum Neubau der Hochreſer

voir-Anlage (Ecke Magdeburger- und Schimmelſtraße), veranſchlagt zu 3700.4,

ſoll im Wege der Ausſchreibung vergeben werden.
Angebote ſind bis zum 4. Juni Vormittags 10 Uhr auf dem Waſſer-

woſelbſt die Bedingungen und der AnſchlagwerksBüreau einzureichen,
offen liegen.
Halle a/S. den 28. Mai 1881. Die Waſſerwerks- Verwaltung.

nen änemark,
1I2 Carl Stangen“ Gesellschaftsreise

Schweden Norwegen

senstein Vogler.
loosung,

als Ausstellung 50 pCt. Ermässigung.
Eisenbahn Billet-Expeditionen.

Besuch der Ausstellung für 3 Mark.

Umgebung Frankfurt's. Vereine,
lonnen von mindestens 30 Personen,

Billet-Expeditionen geben nähere Auskunft.

huta-Aunrteline

Ausstellungen für Balneologie, Gartendan, Kungt 1, Local-Iudugtrie

Frankfurt a. M. 1881.
Auf dem Ausstellungsplatze, 70 Morgen gross, unmittelbar am

Palmengarten in der schönsten Gegend von Frankfurt gelegen,

1700 Aussteller,
schen Halle 400 Bade-Ausstellungen, in Villa Grüneburg Gartenbau-
Ausstellung zu jeder Jahreszeit, in der Kunsthalle zahlreiche Kunst-

Restaurationen, Bierhallen, Kaffees, electrische Eisenbahn,
Täglich 2 Concerte der 65

Künstler starken berühmten Kapelle des Hof-Musikdirectors Bilse.
Ausstellungszeitung, Abonnement bei Heinrich Keller, Frank-

furt a. M., sowie allen Postanstalten. Annoncen-Annahme: Haa-
Reich illustrirter Katalog. Grosse Ver-

Hauptgewinn: ein Werthstück von Mk. 30,000,
sämmtlicher Gewinne: Mk. 160,000; General Debit: Bankhaus
Magnus, Bureau im Ausstellungspalast, Preis pr. Loos Mk. I.

Jeden Mittwoch von allen Stationen der in Frankfurt einmün-
denden Bahnen (bis 150 km Entfernung), sowobl für Eisenbahnfahrt,

Ausstellungskarten bei den
In den entfernteren Stationen

achttägige Retourbillets; desgleichen Dauerkarten für siebenmaligen
Im Laufe des Sommers

wiederholte Extrazüge von Berlin (Ptsd. Bahnh.), via Nordhausen
und anderen Städten, mit ca. 50 pCt. Preisermässigung. Gelegen- 5
heit zu Ausflügen, in die an Natur und Schönheit ausserordentlich reiche

Gesellschaften und Arbeiter- Co-
sowie Schüler mit Lehrern

(mindestens 10 Personen) an allen Wochentagen für die Ausstel-
lung 50 pCt. Ermässigung, desgleichen auf Antrag erhebliche Preis-
ermässigung auf den Preussischen Staatsbahnen.

Kelkenfabrik-Vervau.

Eine ſeit 20 Jahren im beſten Be
triebe befindliche, der größten Ausdeh
nung fähige Seifenfabrik
ſoll anderweitiger Unternehmungen
halber ſofort verkauft werden. Hypo
theken feſt. Offerten unter P. L. 361

durch Haasenstein Vog-Ier in Halle a/S. erbeten.

Alter -Verpachtungen
Ein Rittergut mit 2000 Meorgen,
Ein Rittergut mit 1500
Ein Rittergut mit 1064

ſofort oder ſpäter zu verpachten. Offer

ten sub S. 1300 an H. Gvräfe,
Halle a/S. erbeten.

Ein rentables Reſtaurations
Grundſtück in einer Regierungsſtadt
der Prov. Sachſen, mit großen Gaſt
zimmern, Tanzſaal, Nebenſtuben
u. Kammern, Kegelbahn, Colong
den u. 9 Morgen großen Obſt- u.
Gemüſegarten, iſt ſofort od. ſpäter
zu verkaufen. Bierumſatz außer
Bayriſch u. Weißbier, 250 Hektol.
Ertrag des Garteus: 360 Gras,
450 Obſt und 300 Gemüſe.
orderung 8500 Anzahlung
500 Hhypotheken feſt. Hierauf

Reflektirende werden gebeten ihre Adr.
unter BI. 1217 an H. Gräfoe,
Halle a/S. einzuſenden.

8 Stück Jungvieh, Holländer
reuzung, von 1 bis 2 Jahr alt, ſind

wegen Aufgabe der Nachzucht zu verkau

Im Ausstellungspalast,
in der balneologi-

der Werth

Die Eisenbahn-

5. Juli 1881 bis zum Wordeap. Dauer 50 Tage. Preis
1500 Maxr K. 10. Juli I881 bis Christiania und Umgebung
Dauer 30 Tage. Preis 1000 Mark.

Theiltouren zulässig. Programme gratis nur in

Carl Stangem“ Reise Bureau,
Berlin W., 43. Markgrafenstrasse 43.

Schloſſer, Schmiede (Schirrmei
ſter) und einige Former ſucht

Locomotivfabrik Hagans,

Erfurt.
Ein rentables Materialgeſchäft wird

baldigſt zu kaufen oder pachten geſucht.
Offerten werden unter Chiffre II. D.
625. „Jnvalidendank“, Dresden
erbeten.

Jn Mitte des Leipziger Kreiſes, an
der Stadt, ſteht ein ſchön gebautes Gut
mit beſ. Herrenhaus, 95 Acker ſächſ.
oder 206 Morgen preuß. Areal, 5
Pferden, 23 St. Rindvieh, Schweinen
und reichlichen todtem Jnventar bei
32,000 Thlr. Forderung ſofort zum
Verkauf.

Näheres unter C. C. Z. poſtlagernd
Grimma zu erfahren.

Mit einem Capital von 15 bis
20,000 wenn nöthig auch mehr,
wünſche ich in ein ſolides Geſchäft als
Theilhaber einzutreten. Adreſſen
bitte unter G. No. 531 an Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg. einzuſenden.

COommis- Gesauch.
Für mein Materialwaaren und

Landesprodukten- Geſchäft ſuche ich
per 15. Juli a. e. einen gewandten
Commis.
Carl Eckardt, Merſeburg.

Ein Commis, der mit der Cigarren
Branche vertraut iſt und bereits darin
gereiſt hat, findet ſofort Stellung.

Offerten unter H. B. 4 2 poſt
lagernd Zeitz.

Wir haben ca. 500--600 Cent
uer gutes langes Rog-
genſtroh zu verkaufen und wird

unſer WirthſchaftsJnſpek.or, Herr
Hartmann das Nähere hierüber
angeben. Zuckerfabrik Waldau

bei Bernburg.

fen. Bahnſtation Taucha b. Leipzig
Gut Nr. 291.

Ein ſchweres Zug Pferd, 6-
jährig, fehlerfrei, ſehr fromm, hellbraun,
ohne Abzeichen, ein und zweiſpännig
gefahren, geritten, iſt veränderungs
halber zu verkaufen. Adr. zu erfr. bei
Ed. Stückrath i. d. Exped. d. Ztg.

Verwalter-Geſuch.
Auf ein kleineres Rittergut bei Co

burg wird zum 1. Auguſt d. J. ein
praktiſch erfahrener, zuverläſſiger Ver
walter, guter Säemann, unter ſpeziel
ler Leitung des Prinzipals geſucht. Ge
halt 360 p. a. Offert. sub P. S.

Dienstag den 31. Mai
Gr. Extra-Ahbendconcert
von der 40 Mann ſtarken Capelle des

Stadtmuſikdir. W. Halle.
Anfang 8 Uhr. Entree 30
Billets à Dizd. 2 .4 hierzu ſind

Nr. 1 an Ed. Stückrath in d. Exp.
dieſ. Ztg.

bei den Herren Steinbrecher
Jasper zu haben.
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Zufügen: geſchickt und geſchmackvoll.

Halle, Dienstag den 31. Mai 1881.

Zweite Beilage zu e 124 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlagey

Telegraphiſche Depeſchen.
Wien, 29. Mai. Der Volkswirthſchaftsausſchuß des Ab

geordnetenhauſes nahm die Regierungsvorlagen betreffend den
andelsvertrag mit Deutſchland und die Fortdauer des Appretur-

verfahrens einſtimmig an, nachdem der Handelsminiſter beruhigende
Erklärungen für die in Frage kommende Induſtrie gegeben hatte.
Die von Rieger beantragte Reſolution, die Regierung aufzufordern,
nach dem Ablaufe dieſes Jahres das Nothwendige zu veranlaſſen,
um eine definitive Regeluug der Verhältniſſe bezüglich des Appre
turverfahrens herbeizuführen, wurde mit allen gegen zwei
Stimmen angenommen.

Paris, 29. Mai. Bei der heute im hieſigen 9. Arrondiſſe
ment ſtattgehabten Wahl eines Deputirten an Stelle der verſtor
benen Emil de Girardin wurde der Kandidat der Republikaner,
Anatole Laforge, mit 9198 Stimmen gewählt. Der Direktor des
Journals „Soleil“, Hervé, (Monarchiſt) erhielt 4250, der Kan-

tidat der Radikalen, Dubois, erhielt 2079 Stimmen.
Cahors, 29. Mai. Bei der heutigen Vertheilung der Preiſe

für die land wirthſchaftliche Ausſtellung hielt Gambetta eine Rede,

in welcher er hervorhob, die Landwirthſchaft treibende Bevölkerung
ſei ſtets die Hauptſorge derjenigen, welche die moderne Demokratie
auf unerſchütterliche Grundlagen begründen wollen. Kein Régime
habe die Verſprechen ſo gehalten wie das gegenwärtige. Gambetta
erklärte ſodann, daß er nicht gegen eine Herabſetzung der Grund
und Bodenſteuer ſei, aber er glaube, daß man diejenigen entlaſten
müſſe, welche ein wirkliches Bedürfniß hierfür hätten, aber keine
anderen. Man müſſe vor Allem die Dotation für die Vizinalwege
erhöhen und die Dotation zur Unterſtützung der verſchuldeten
Kommunen. Gambetta reiſt heute Abend nach Paris zurück.

Deutſches Reich.
Berlin, den 28. Mai.

Prinz und Prinzeſſin Wilhelm werden von den
Pfingſtfeiertagen an ihren Wohnſitz vom Stadtſchloſſe in Pots
dam nach dem Marmor Palais verlegen, das bis zu rieſer Zeit
in ſeiner Einrichtung fertig geſtellt ſein wird. Die nächſte Um-
gebung um das Schloß wird abgeſperrt, jedoch in möglichſter Be-
rückſichtigung des Publikums, damit dieſes im Genuſſe des als
Erholungsſtätte ſo beliebten Neuen Gartens verbleiben kann.

Jn der Nordd. Allg. Ztg. iſt zu leſen: Jn Bezug auf den
verſtorbenen Grafen Harry v. Arnim haben zuerſt engliſche
und demnächſt auch deutſche Blätter beim Rückblick auf ſeine
frühere diplomatiſche Laufbahn die Behauptung aufgeſtellt, er
hätte als Geſandter in Rom zur Zeit des Concils einen Plan
gehabt, der, wenn er durchgeführt worden wäre, den ganzen Kir-
chenſtreit verhindert haben würde. Dieſer Plan ſoll nach den
Zeitungen darin beſtanden haben, die preußiſchen Biſchöfe für die
Gründung einer deutſchen Nationalkirche zu gewinnen und im
Bunde mit ihnen dem Papſt Widerſtand zu leiſten. Ganz gewiß
wäre vom ſtaatlichen Standpunkt eine ſolche Entwicklung eine er
wünſchte geweſen. Sie hatte nur den Fehler, daß kein einziger
Biſchof auch ſelbſt der mildeſte nicht, geneigt war, einer ſolchen
ſtaatlichen Berufung zum Kampfe gegen den Papſt Folge zu leiſten.
Selbſt die Biſchöfe der Nationen, deren Nationalgefühl ſehr viel
verwickelter iſt als das deutſche, die franzöſiſchen, engliſchen ſla-
viſchen, haben jede Verſuchung derart a limine von ſich gewieſen.
An der Spitze der preußiſchen Biſchöfe aber mit Ledochowski,
Melchers, Martin hinter ſich eine deutſche Nationalkirche gegen
den Willen des Papſtes zu bilden, iſt ein ſo kindiſch einfältiger
Gedanke, daß ein ſo kluger Mann wie Graf Harry Arnim ihn
ſicherlich niemals gehabt hat. Er kannte die theils dem Papſt
gegenüber willenloſen, theils jeſuitiſchen, theils furchtſamen
Biſchöfe zu genau, um jem als glauben zu können, daß ſie ſich als
Mauerbrecher gegen den Papſt benutzen laſſen würden. Er hat
unſeres Wiſſens einen ähnlichen Gedanken nicht gehabt und nicht
geäußert.

Der Bundesrath ertheilte geſtern den Handelsver-
trägen mit Oeſterreich und mit der Schweiz ſeine Zuſtimmung.

Die Ausſichten auf Bewilligung des Nachtragsetats
für den deutſchen Volkswirthſchaftsrath ſind im Reichs
tage nach der Stimmung der Parteien ſehr geringfügig. Auch das
Centrum iſt einer Bewilligung ohne weitere Einwirkung auf die
Geſtaltung dieſer Körperſchaft abgeneigt. Jn Regierungzskreiſen
macht man ſich bereits auf eine Ablehnung gefaßt und beabſich

tigt in dieſem Falle, dennoch die Jnſtitution ins Leben zu rufen und
nach dem Muſter des preußiſchen Volkewirthſchaftsraths nur den
von der Regierung direkt berufenen, nicht präſentirten Hand
werksmeiſtern und Arbeitern aus den vorhandenen Dispoſitions-
fonds Diäten zu gewähren, die Geheimen Kommerzienräthe
und Rittergutebeſitzer aber, welche von Vereinen und Korpora-

Von der Ausſtellung.
Gruppe XIX.

Die nun folgenden beiden Niſchen ſind durch einen mit ihnen
verbundenen Ausbau zu einem großen Zimmer vereinigt, an deſſen
linker Seitenwand zunächſt die königliche höhere Gewerbe-
ſchule zu Halberſtadt eine große Menge von Zeichnungen und
Modellen ausgehängt und ausgelegt hat. Die Fachklaſſe für
Bautechniker macht den Anfang mit Entwürfen theils zu ganzen
Häuſern der verſchiedenſten Art, theils bloß zu einzelnen Theilen
derſelben dazwiſchen miſchen ſich ſauber ausgeführte Zeichnungen
von Gewölbe- und Brücken-Conſtruktionen Dachbindern u. ſ. w.,
ſowie auch einfache Linear- und Freihandzeichnungen der Schüler
der verſchiedenen Klaſſen, während auf dem Tiſche ſorgfältig und
allgemein verſtändlich ausgeführte Modelle zu Treppen, Dach und
BrückenConſtruktionen Univerſal und Abſperrventilen, koniſcher
Hähne, Excenters, Handſpeiſepumpen, Waſſerſchieber, Pleuelköpfen,
Jnjektoren und Dampfdruckregulatoren Zeugniß ablegen von dem
Unterricht und den Leiſtungen in der Fachklaſſe für Maſchi-
nentechniker der gedachten Anſtalt. Die hieran ſich anſchließen
den Produkte der Baugewerkſchule ſowie der Werkmeiſter
ſchule Langenſalza ſind ihren Nachbarn reſp. Vorgängern ſo
ähnlich, wie ein Ei dem andern, nur daß wir hier nur Zeichnungen,
aber keine ausgeführten Modelle erblicken.

Die ganze Hinterwand dieſes Zimmers ſowie die ganze rechte

Seitenwand deſſelben iſt in Anſpruch genommen worden von den
verſchiedenen Unterrichtsanſtalten der Stadt Erfurt. Eine über
dem Eingange innerhalb des Zimmers angebrachte Tafel bedeutet
uns, daß tieſe „Ausſtellung von Unterrichtsmitteln und Schüler-
arbeiten aus den Schulen Erfurts auf Veranlaſſung des Herrn
Regierungs Präſidenten v. Kamptz vom Herrn Stadtſchulrath
Dr. Vorbrodt arrangirt worden ſei“, und wir können wohl hin

ſammen die Prämien aufbrächten, ſei im Grunde genommen gleich

tionen zur Berufung präſentirt werden, für ihre Wirkſamkeit nur
durch die Gewährung freier Fahrt auf den Staatsbahnen zu ent
ſchädigen.

Die „N. A. Z.“ ſchreibt: Daß bei den Verhandlungen
des Londoner Aſſiſenhofes gegen Moſt in dem Plaidoyer des
Kronanwalts der Umſtand nicht erwähnt wurde, daß auch eine
engliſche Ausgabe der „Freiheit“ erſ eint, erklärt ſich daraus,
daß zwar ein Vertheidiger, wie auch in dieſem Falle geſchehen iſt,
Dinge erwähnen oder behaupten darf, die nicht aktenmäßig ge
macht ſind, nicht aber der Ankläger und der reſumirende Richter.
Auffallend aber iſt es, daß auch die Zeitungen, ſelbſt diejenigen,
welche mit dem Wahrſpruch ganz einverſtanden ſind, von der engli
ſchen Ausgabe nichts zu wiſſen ſcheinen und von der Annahme
ausgehen, daß die Moſt'ſchen Brandſchriften nur für Deutſchland
und die in England lebenden Deutſchen beſtimmt ſeien.

Die preußiſche Regierung geht wieder einmal ſehr ernſt
haft mit dem Gedanken um, den Jmmobilienſtempel aufzu-
heben. Die Gerichte ſind angewieſen worden, die betreffenden
Erhebungen zu veranſtalten. Die Sache ſpielt jetzt ſchon ſeit
mindeſtens 25 Jahren, von Zeit zu Zeit ſind Erhebungen ange
ſtellt, aber bisher iſt von der Regierung die Conſequenz in Ge
en Vorſchlags zur Aufhebung der Steuer nicht gezogen
worden.

Bekanntlich wird jetzt auf allen deutſchen Bahnen
die erſte Klaſſe verhältnißmäßig ſehr ſchwach frequentirt. Um
dem abzuhelſen, iſt jetzt wieder einmal der Vorſchlag gemacht
worden, den Fahrpreis für die erſte ſowie für die zweite Klaſſe
zu ermäßigen. Man rechnet heraus, daß die Frequenz in den
oberen Klaſſen ſich dann ſo weſentlich heben würde, daß ein Aus
fall in der Geſammteinnahme keinenfalls zu befürchten ſei. Von
dem früher häufig geäußerten Vorhaben, die vierte Klaſſe ganz
abzuſchaffen, ſcheint man, dem „Hann. C.“ zufolge, jetzt überall
vollſtändig abgekommen zu ſein.

Gewiſſen Auswanderungs- Agenten ſoll jetzt
ſcharf auf die Finger geſehen werden. Es ſind dies ſogenannte
„wilde“ Agenten, welche nicht in Preußen konzeſſionirt ſind und
teine Kaution geſtellt haben. So machen jetzt derartige Perſonen
Schleſien, ſpeziell Breslau, unſicher und engagiren Dienſtmäd-
chen angeblich für Herrſchaften jenſeits des Oceans in Wahr-
heit aber verſchleppen ſie dieſelben in anrüchige Häuſer. Mehrere
derartige Fälle ſind bereits zur Anzeige gekommen und wurde in
Folge deſſen ein Hamburger in Haft genommen. Zwei Mädchen
gelang es, von Plymouth aus, wo ſie bereits verkuppelt waren,
zu entfliehen.

Aus Hagen (Weſtfalen) wird geſchrieben: Schon ſeit
längerer Zeit war es den militäriſchen Behörden aufgefallen,
daß un verhältnißmäßig viele Beſchädigungen beim Tur-
nen, und zwar bei dem ſogenannten „Kaſten“ vorkamen und es
hatte das Kriegsminiſterium deshalb unlängſt die Truppen zum
Bericht aufgefordert. Es ergab ſich, daß unter 260 Beſchädi-
gungen, welche in einem Jahre Jnvalidität herbeiführten, nicht
weniger als 211, alſo 73 pCt., am Kaſten entſtanden waren, daß
ſomit die im Jahre 1875 veränderte Conſtruction dieſes Turn
gerüſtes die Zahl der Beſchädigungen nicht vermindert habe. Jn-
folge deſſen ſind in dieſen Tagen neue Beſtimmungen ergangen,
wonach alle Uebungen am Kaſten, ſowie eine Anzahl anderer,
welche zu Unglücksfällen leicht Veranlaſſung geben können, bis
auf weiteres verboten bezw. abgeſchafft ſind.

Das Verbot des Einſammelns von Geldern zur
Förderung ſozialdemokratiſcher Beſtrebungen war in
Hamburg auch auf die Unterſtützung der Familien der ausge-
wieſenen Sozialiſten bezogen worden. Jn Folge zahlreicher Be
ſchwerden, die bekanntlich auch im Reichstage zur Sprache ge-
kommen ſind, hat ſich die Hamburger Polizeibehörde nunmehr
veranlaßt geſehen, dieſe Unterſtützung der Angehörigen von Aus-
gewieſenen ausdrücklich zu geſtatten.

Parlamentariſches.
Berlin, 28. Mai.

Einige Bemerkungen des Fürſten Bismarck auf der letzten
parlamentariſchen Soiree mögen hier noch eine Stelle finden.
Nach der „Germania“ äußerte der Kanzler gelegentlich der Klagen
über die Länge der Seſſionen, daß er durch gleichzeitiges Tagen des
Reichstags mit den Landtagen klar ſtellen wolle, daß es ſo nicht
länger gehe. Bemerkenewerther Weiſe iſt dies ſchon das zweite Mal,
daß Fürſt Bismarck dieſem Gedanken Ausdruck giebt, nachdem die
„Nordd. Allgem. Ztg.“ denſelben ſchon am Tage vor der vorletzten
Soiree entwickelt hatte. Die „Poſt“ weiß zu berichten, daß der
Reichskanzler bei einer Unterhaltung über das Unfallverſicherungs
geſetz nochmals erklärt habe, er werde auf den Staatszuſchuß keines-
wegs verzichten. Nur dem Reiche könne er es gönnen, den erſten
poſitiven Schritt zur Beſſerſtellung der Arbeiterklaſſen gethan zu
haben. Ob die Arbeitgeber allein oder dieſe mit den Arbeitern zu

An die Zeichnungen der „Werkmeiſterſchule Langenſalza“,
bei denen wir auf unſerem Rundgange ſtehen geblieben waren,
ſchließen ſich die im Allgemeinen gut ausgeführten, wenn auch bis
weilen zu wenig markigen „Zeichnungen nach Vorlagen und nach
der Natur“ der Realſchule 1. Ordnung an: verwundert blickt
der alte Fritz auf dieſe ungewohnte Umgebung und das ganze noch
ungewohntere Ab und ZuFluthen in der Ausſtellung, während
eine Henne mit ihren Küchlein ſich ebenſowenig wie drei Enten von
demſelben ſtören laſſen. Daneben erblicken wir den bekannten Dom
von den verſcſhiedenſten Seiten und von außen und innen, bald
einfach ſchwarz, bald colorirt, und ſo unzähliges Andere, daß man
es unmöglich Alles behalten kann; darunter liegen die gepreßten
Vorlagen aus Papiermaché eder Gyps und veranſchaulichen in
Gemeinſchaft mit den ausgelegten Wappen, in denen ſich ebenfalls
noch ganz reizende Sachen, auch Situationspläne und ſonſtiges
Dahingehörige, befinden, den eingeſchlagenen Lehrgang in ſehr
glücklicher Weiſe. Das Nämliche thut auch die Geſammt-Collection:

„Unterrichtsmittel für den Zeichenunterricht Er
furts“, die auch vielfach die praktiſche Ausbildung der Schüler
in's Auge faſſen. Außer Maſchinenconſtructionzeichnungen finden
ſich da die ſehr empſehlenswerthen Gräf'ſchen Bücher: „Der
practiſche Glaſer,“ „der Möbeltiſchler für das bürgerliche Wohn
haus in allen ſeinen Räumen,“ „Muſterzeichnungen von Möbel
verzierungen“ und ähnliches; ferner Zſchimmers „Vorlagen für
Holzmalerei““ Prüfers „Bauſtyle“ u. A. Von dieſem Allen
wendet ſich unſer Blick wieder auf die von der höheren Bür-
gerſchule, der Mittelſchule und der Bürgerſchule aus-
geſtellten Objecte. Die beiden letzteren haben an den Wänden nur
Vorlagen zur Verauſchaulichung des Lehrganges] ausgehängt,
während die Conſtructions- und Freihandzeichnungen der Schüler
zu blauen Heften gebunden auf dem Tiſche liegen. Unter den
Lehrmitteln, die ſpeciell für dieſe Anſtalten beſtimmt ſind, befinden
ſich außer Vorlagen aus Gyps auch die wohlgelungenen Lichtdruck
Abbildungen vorzüglicher Lehrmodelle aus dem Wendler' ſchen Ver

gültig, denn faktiſch würden die Beiträge ſchließlich doch von den
Arbeitgebern geleiſtet. Fraglich ſei dabei allerdings, ob die Jnduſtrie

dauernde Nachtheile dieſe ganze Leiſtung würde beſchaffen können.
it beſonderem Nachdruck erklärte der Kanzler, er betrachte das Un

r n nur als einen erſten Schritt auf dem Wege
ozialer Reformen, welchem eine Reihe anderer, wie namentlich ein
Alterverſorgungsgeſetz, folgen müßten. Einer der Herren, welche an
der Unterhaltung theilnahmen regte die Frage an, woher zu allen
dieſen Dingen das Geld kommen ſolle, worauf der Kanzler namentlich
die Tabaksſteuer als Qeulle dafür bezeichnete. Als Freiherr v. Ow
hierauf einwendete, die Süddeutſchen namentlich hätten von den
höheren Einnahmen aus dem Tabak die Beſeitigung der Matrikular
beiträge erhofft, meinte e Bismarck, dieſe Remedur müſſe der
Getränkeſteuer überlaſſen bleiben. „Mehr Geld, meine Herren, mehr
Geld!“ Mit dieſen in ſcherzhafter Weiſe ausgeſprochenen Worten
verabſchiedete der Reichskanzler ſeine Gäſte.

Bei ſeiner Rede in Sonneberg hob Lasker hervor, daß
er ſich vom Fürſten Biémarck getrennt, als dieſer die liberale Sache
verließ, ſeine Oppoſition ſei aber keine perſönliche, und wenn Bis-
marck erkenne, daß das Volk hinter den Liberalen ſteht, werde er
auch das Syſtem wieder aufnehmen. Das Wohl des Reiches liege
nicht in der Gewalt, ſondern in den moraliſchen Kräften. Die Ver

ſprach ihre Zuſtimmung zu der Thätigkeit des Abgeord
neten aus.

Lokales.
Halle, den 30. Mai.

Se. Excellenz der Herr Staatsſekretair des ReichsPoſt
amts Dr. Stephan beſuchte geſtern Nachmittag die Ausſtellung
und ſoll ſich dem Vernehmen nach ſehr günſtig über dieſelbe aus
geſprochen haben.

Heute Montag, 30. Mai, Vormittags 11 Uhr hielt in
der Aula unſerer Univerſität behufs Habilitation bei der philo
ſophiſchen Fakultät hieſiger Hochſchule Herr Karl Wenck ſeine
Antrittsvorleſung über „Das Papſtthum in Avignon“, zu welcher
er durch ſeine Habilitationsſchrift Clemens V. und Heinrich VII.
Die Anfänge des franzöſiſchen Papſtthums“ eingeladen hatte.
Opponenten bei der Disputation waren Dr. phil. Reinhard
Jacobi und Herr Dr. phil. Karl Johannes Neumann.

Morgen, Dienstag, den 31. Mai Vormittags 11 Uhr
wird ebenfalls in der Aula unſerer Univerſität Herr Leo Grun-
mach auch Schwetz in Weſtpreußen zur Erlangung der philo
ſophiſchen Doktorwürde ſeine Jnauguraldiſſertation „Ueber die
elektromagnetiſche Drehung der Polariſationsebene der ſtrahlen-
den Wärme in feſten und flüſſigen Körpern“ und die ihr ange
hängten Theſen öffentlich vertheidigen. Opponenten werden ſein

Herr Dr. phil. Theodor Groß Herr Dr. phil. Karl Weltzien
und Herr Dr. med. Emil Grunmach. (H. T

(Von der Ausſtellung.) Wie reichhaltig und intereſſant
unſere Ausſtellung iſt, kann man erſt durch wiederholte Be
ſuche und eingehendere Betrachtungen der einzelnen Ausſtellungs
objecte erkennen. Oft ſtecken die werthvollſten Gegenſtände in
einem unſcheinbaren, beſcheidenen Kleide und bleiben daher leicht
unbeachtet. So kann es auch, beſonders weil der Katalog darü
ber ſchweigt, mit einer in der Schulabtheilung (Gruppe XIX.)
von Arth. Burkhardt Glashütte bei Dresden ausgeſtellten
Rechenmaſchine geſchehen, welche bei näherer Betrachtung unſere
größte Bewunderung erregen muß. Dieſe, in Form einer größe
ren Spieldoſe, im Jnnern höchſt kunſtvoll conſtruirte Maſchine
führt die größten Zahlenoperationen in allen 4 Species, ſowie
auch das Quadriren, Cubiren und Wurzelziehen vollkommen zu
verläſſig aus und wird ihrer Beſtimmung gemäß den Bureaus
der Finanz und Steuerbehörden, den Verſicherungsgeſellſchaſten
und größeren Fabriken, insbeſondere aber den Aſtronomen und
Phyſikern gute Dienſte leiſten. Man kann ſich an Ort u. Stelle
ſelbſt davon überzeugen, daß die Maſchine bei richtiger Einſtell
ung auf überraſchend ſichere Weiſe das richtige Reſultat liefert;
denn der Aufſeher der Gruppe hat bereits einige Fertigkeit in der
Handhabung derſelben und zeigt bereitwilligſt das Gewünſchte.
Zur vollkommnen Sicherheit darin kann Jemand natürlich erſt
durch ein gründliches Studium der ausführlichen gedruckten An
leitung zum Gebrauche der wunderbaren Rechenmaſchine und
durch längere Uebung kommen. Jm2. Portale des Hauptgebäu-
des unſerer Ausſt llung, wo bis jetzt noch täglich gehämmert und
geklopft wurde und Tauſende vorbeipaſſiren, hat ſich ein Vogel
paar (Rothſchwänzchen) ſein Neſt in der Ecke auf einem Balken
in geringer Höhe eingerichtet, und die Jungen verrathen ſehr
häufig durch ihr Geſchrei, jedenfalls durch ihren guten Appetit
veranlaßt, alleu Vorübergehenden ihren Aufenthalt, bis die Alten
von der Jagd nach Jnſekten mit vollem Schnabel heimkehren und
die Schreihälſe beruhigen.

Wir wollen nicht verfehlen, ſchon jetzt auf das am 7.
Juni c. (3. Pfingſtfeiertag) von Abends 5--7 Uhr im Dome zu
Merſeburg ſtattſindende LXIX. große Orgel- Concert
aufmerkſam zu machen, um ſo mehr, als nach den uns hierüber

rm

lage in Berlin, während die Aufgabe des Unterrichts hauptſächlich
die Erweckung des Verſtändniſſes für die Kunſt durch architektoniſche

Elemente und die Schattenlehre iſt. Hierher gehört ferner noch
Kolb's „Schule des Muſterzeichnens“ mit dem Anhang: „Kolorir
Schule“, deren greifbare Frucht die mitausgeſtellten Stickmuſter
zu ſein ſcheinen. Auch der Zeichnenunterricht der höheren Töch
terſchule iſt durchaus auf das Praktiſche gerichtet; er umfaßt
Kopien, Naturzeichnungen und eigene Erfindungen (für Stick
muſter).

(Fortſetzung folgt).

Ein leuchtendes Zimmer.
Auf der allgemeinen deutſchen Patent- und Muſterſchutz Aus

ſtellung in Frankfurt a. M. ſehen wir auf dem Wege rechts vom
Eingenge, dicht hinter dem nördlichen Flügel der balneologiſchen
Ausſtellung, einelänglichviereckige unſcheinbare Bretterbude, welche

in ihrer architektoniſchen Form mit den verſchloſſenen grünen Läden
und eben ſolchen Thüren nicht ahnen läßt, daß dieſelbe ein höchſt
intereſſantes Ausſtellungsobject birgt, welches in der menſchlichen
Induſtrie einen hervorragenden Platz einzunehmen beſtimmt iſt. Es
iſt dies der von dem Engländer Balmain erfundene, im Dunkeln
leuchtende Farbſtoff. Dieſer, ein ganz weißer, pulveriger Körper,
hat die merkwürdige Eigenſchaft, im Dunkeln zu leuchten, wenn
man ihn eine Zeit lang der Einwirkung des Tageslichtes oder
eines anderen Lichtes mit hochbrechbaren Strahlen (elektriſchem
Licht oder Magneſiumlicht) ausgeſetzt hat. Die Ausſtellungs
hütte beſteht aus zwei Abtheilungen in der einen ſind kleine, mit
dem Farbſtoff beſtrichene Gegenſtände, Firmenſchilder c. ausgeſtellt,
während die Wände der anderen ganz und gar mit der Farbe be
ſtrichen ſind. Namentlich der letztere Raum bietet einen zauber
haften Anblick, wenn man aus dem nebenan liegenden dunklen
Zimmer in denſelben eintritt. Bei vollſtändigem Lichtausſchluſſe
von außen ſtrahlen die Wände ein ungemein angenehmes blaues
Licht aus, welches nach und nach blaſſer, dann faſt weiß wird, in
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gewordenen Mittheilungen das Programm in denkbar trefflichſter
Weiſe zur Ausführung gelangen wird. Das Nähere beſagen die
ſpäter erfolgenden Jnſerate.

Außer dem zu Pfingſten von hier abzulaſſenden Extra
zug nach Berlin und Eiſenach, aufden wir bereits aufmerk-
ſam gemacht haben, veranſtaltet die königl. Eiſenbahn Direction

zu Magdeburg einen Extrazug nach Hamburg zu ermäßigten
Preiſen. Die Abfahrt findet Sonnabend den 4. Juni c. ſtatt und
zwar von Halle aus um 12 Uhr 3 Min. Mittags. Der Preis
für Hin und Rückfahrt beträgt I. Klaſſe 28,20 in II. Klaſſe
21,10 in III. Klaſſe 14,20 ./4. Ankunft in Hamburg (via
Stendal Uelzen) 8 Uhr 12 Min. Abends. Die Rückfahrt
kann bis zum 25. Juni c. angetreten werden. Der Billetverkauf
zu dieſer Fahrt findet ſchon jetzt am Billetſchalter der Magdeburg-
Halberſtädter Bahn ſtatt.

Am Sonnabend wurden dem hier zugereiſten Gerberge-
ſellen Greiner aus Saalfeld, während er inder ſog. Schaaf-
ſaale badete, aus ſeinen am Ufer zurückgelaſſenen Kleidungeſtücken

von dem früheren Schriftſetzer Bölicke und dem Knecht Serbe
eine Uhr ſowie ein Portemonnaie mit 1,60 Jnhalt geſtohlen.
Die Diebe ſind verhaftet.

Deutſcher Fleiſcherverband.
Geſtern tagten die Mitglieder des n v Bezirksvereins (Deutſcher Fleiſcherverband), in unſerer Stadt und

zwar in den Räumen des NeumarktSchützenhauſes. Es war eine
zahlreiche Verſammlung und ſahen wir die Vertreter der Städte
Leipzig, Chemnitz, Greiz, Weimar, Gotha, Jena, Apolda, Erfurt,
Nordhauſen u. A. Dem Programm gemäß ſollten folgende 6 Punkte
zur Erledigung kommen:

1) Einleitung und Vorſtandsbericht.
2) Die Erbauung von Centralſchlachthäuſern.
3) Schweineverſicherung auf Gegenſeitigkeit bei Trichinoſis.
4) Geſellen, Lehrlings- und Herbergsweſen.
5) Die Tagesordnung des Stuttgarter Fleiſcher-Kongreſſes.
6) Etwaige Anträge.
Der Vorſitzende Herr Fleiſchermeiſter und Stadtverordneter

Laue aus Leipzig gab einen kurzen Bericht über die Thätigkeit
und das Wirken des Deutſchen Fleiſcher-Verbandes, reſp. des ſächſ.
thüringiſchen Bezirksvereins. Le terer iſt durch die im vorigen Jahre
bewirkten Beitrittserklarungen auf 1000 Mitglieder angewachſen.

Zu Punkt 2 ſprach ein Herr aus Chemnitz und berichtete über
den Stand der Bauangelegenheit eines Schlachtehauſes in ſeiner
Stadt, und daß die dortige Jnnung es durchgeſetzt habe, den Bau

und die Verwaltung eines Centralſch achthauſes ſelbſt in die Hand
nehmen zu dürfen Redner führt aus, daß durch die Selbſtverwaltung
größere Billigkeit der Schlachtkoſten erzielt wird und belegt dies
durch Zahlen. So koſtet beiſpielsweiſe in Dresden (Jnnungsver
waltung des Schlachthauſes) das Schlachten eines Rindes 1. 50
während dafür in Braunſchweig ſtädt. Verwaltung) faſt 5 und
in München (ebenfalls ſtädtiſch) 2 bezahlt werden müſſen. Die
Dresdener Jnnung beſoldet nur 20 Beamte, während München
deren 81 unterhält 2c. Bei Gelegenheit der längeren Debatte, welche
ſich an dieſes Referat anſchloß, wurde auch die Schlachthausfrage
unſerer Stadt eingehend erörtert.

Zu Punkt 3 ſprach Her Schütte aus Nordhauſen. Da die
Prämten der Viehverficherungsgeſellſchaften zu theuer find, wurde
die allgemeine Annahme der Verſicherung auf Gegenſeitigkeit
empfohlen. Letztere iſt vielfach bereits von den Jnnungen verſchiedener
Städte eingeführt, nur der Modus der zu gewährenden Entſchädigun
weicht von einander, wenn auch unweſentlich, ab. Wirßhörten hierbe
von Herrn Meier-Gotha, daß jetzt jährlich in Gotha circa 14 000
Schw. ine geſchlachtet werden und ſeit 1865 überhaupt 28 Schweine
trichinös befunden wurden.

Bei Beſprechung von Punkt, 4 Lehrlings, Geſellen und Herbergs
weſen, kamen vielfach dieſelben Grundſätze zur Erwähnung, welche
Herr Dir. Schrader in ſeiner Schrift „Ueber die Handwerkerfrage“
dargelegt hat. Der deutſche Fleiſcherverband will das Wiederauf-
richten der Jnnungen im Sinne der Jetztzeit, Einführung einer be-
ſtimmten Lehrlingszeit, Geſellen- und Meiſterprüfungen, Führen von
Arbeitsbüchern und Ausrotten des Vagabundenthums im Handwerke.
Das Gewerbe ſoll wieder zu Ehren kommen. Nur auf das Vor-
zeigen von Arbeitsbüchern hin ſollen Unterſtützungsgelder gewährt
und Leute in Arbeit genommen werden 2c.

Punkt 5. Die Tagesordnung des Stuttgarter Fleiſcher-Kon-
greſſes. Dieſelbe iſt folgende:

1. Jſt es möglich, Specialſchulen für Fleiſcher zu ſchaffen
m lachteyöuſer und die Stellung der Jnnungen zu

enſelben.
3. Die einheitlichen ſanitären Beſtimmungen beim Vorkommen

von Viehkrankheiten.
4. GewährsfriſtenRegulirung beim Verkauf vvn Schlachtthieren.

Die Verſammlung nahm zu den Theſen Stellung und erklärte
die erſte derſelben für unausführbar. Bei Punkt 2 verwarf ſie den
angemeldeten Vortrag eines Architekten, der über den Bau von
e ääujern ſprechen will. Ueber Punkt 3 und 4 eingehend zu
verhandeln ſei wünſchenswerth. Da etwaige Anträge Punkt 6)
nicht geſtellt wurden, kamen die Verhandlungen des Bezirkstages,
welche faſt 4 Stunden gewährt hatten, zum Schluß. Die Leitung
derſelben ſeitens des Vorſitzenden war eine parlamentariſche Muſter-
leiſtung und kann der Verein ſich Glück wünſchen, einen ſolchen Mann
an ſeiner Spitze zu haben. Das übrige Programm des Bezirks
tages lautete: Nach der Verhandlung im Neumarkt Schützenhauſe
gemeinſchaftliches Mittagseſſen. Hierauf gemeinſchaftlicher Ausflug
reſp. Beſuch der Ausſtellnng. Abends: Abſchiedstrunk.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
O Aus dem nordöſtlichen Theile des Saalkreiſes,

28. Mai. Am vorgeſtrigen und geſtrigen Tage ſowie in der
verfloſſenen Nacht wurve die hieſige Gegend von mehreren
heftigen Gewittern heimgeſucht, die durch ihre Regengüſſe die
regenbedürftige Vegetation zuſehends erquickt haben. Allesſtrotzt
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dieſem Zuſtande aber viele Stunden lang verbleibt. Der blaue,
helle Schein läßt ſich durch zeitweiliges Oeffnen der Thüren und
Läden in ſehr kurzer Zeit wieder herſtellen. Balmain, Direktor
der Alkaliwerke in Lancaſhire (England) iſt keineswegs der Erſte
geweſen, welcher die Eigenſchaft chemiſcher Körper, im Dunkeln
nachzuleuchten, entdeckt hat; dieſe Eigenſchaft war ſchon im Alter
thum bekannt und wir wiſſen, daß ſich bereits im 17. Jahrhundert
Chemiker mit dem eingehenden Studium ſolcher Körper, die ſie
Lichtſauger oder Lichtmagnete nannten, beſchäftigt haben. Als
Stoffe, welche nach vorhergehender Beſtrahlung im Dunkeln leuchten,
ſind Schwerſpath, Flußſpath, Kalkſpath, Kreide, Zucker, Alabaſter
und andere bekannt, doch iſt das Leuchtvermögen dieſer Körper
immerhin kein beſonders großes und für die Praxis ohne alle Be
deutung; ſtärker leuchten gewiſſe Schwefelverbindungen, wie ſchwefel
ſaures Strontium, ſchwefelſaures Barium und ſchwefelſaures Cal
eium, doch ließ ſich auch die Leuchtkraft dieſer Körper praktiſch nicht
gut verwerthen, da die genannten Schwefelverbindungen ſich an
der Luft ſehr ſchnell zerſetzten und daher nur in hermetiſch ver
ſchloſſenen Glasröhren aufbewahrt werden können. Die Erfin
dung Balmain's beſteht nun darin, einen Körper herzuſtellen, der
ſehr leuchtkräftig iſt und auf den weiterhin, atmoſphäriſche Einflüſſe
durchaus keine Wirkung haben, welche man alſo ungehindert der
Luſt, der Feuchtigkeit e. ausſetzen und in Folge deſſen auch für tech
niſche Zwecke der mannigfachſten Art verwenden kann. Bei An
wendung der Farbe wird das weiße Pulver mit Waſſer, Oel oder
einem farbloſen Lack zu einer Anſtrichfarbe angerührt und mit dieſer
alsdann Gegenſtände, welche im Dunkeln leuchten ſollen, mehrfach
beſtrichen. Der Erfinder erwägt ernſtlich die Möglichkeit, auch die
Häuſer außen mit ſeinem Anſtrich zu verſehen, welche dann während
der Nacht hinlängliches Licht verbreiten, um die Laternen entbehrlich
zu machen. Dieſe Anwendung jedenfalls die wichtigſte von allen

iſt wohl deshalb für jetzt nochznicht möglich, weil die Balmain'
ſche Farbe zur Zeit noch zu theuer iſt, doch glaubt der Erfinder ſein

in üppiger Fülle, und das friſche Grün ingFlur und Garten ge
währt einen bezaubernden Anblick. Leider war in der vergangenen
Nacht mit dem ſtarken Gewitter auch Hagelſchlag verbunden, der
namentlich in der Feldmark Spickendorf unweit Niemberg
vielfachen Schaden hauptſächlich am Roggen, angerichtet hat.
Obſt und Getreide verſprechen diesmal eine reiche Ernte zu
geben Rüben und Kartoffeln ſproſſen ebenfalls hervor. Be-
treffs der Niederjagd ſcheint den Söhnen Nimrods ebenfalls
reiche Beute in Ausſicht zu ſtehen da die Häschen des erſten
Wurfs gut durchgekommen ſind. Die Rebhühner beſchäftigen
ſich jetzt mit ihren Gelegen. Eine wahre Landplage für hieſige
Gegend (und auch wohl anderwärts) ſind die Hamſter, die in
wahrhaft erſtaunlicher Menge vorkommen. So z. B. haben
drei Männer in der Feldflur Rieda bei Stumsdorf 27 Schock
der gefräßigen Nager weggefangen. Jn den Fluren von Eis-
mannsdorf, Niemberg, Hohen u. ſ. w. haben Schul
knaben ebenfalls viele Schocke der gefährlichen Brut wegge-
fangen. Feldmäuſe tauchen hier und da ebenfalls in größerer
Anzahl auf.

Thale, 28. Mai. Vor einigen Tagen ging ein über
müthiger Menſch vom Waldkater aus über die Jungfernbrücke
und dann direkt an dem etwas ſchräg herabſteigenden Felſen der
Roßtrappe in die Höhe. Grauen erregend war der Anblick für
tie Zuſchauer und es war entſetzlich zuzuſehen, wie der Ueber
müthige an den Klippen hinaufſtieg. Das Ende war, er kam
hinauf und hatte ſeine Wette gewonnen und dieſe war nicht unbe
deutend, es ſtanden 10 Seidel Bier gegen ein Menſchenleben.

A Herzberg, 28. Mai. Die geſtrige Thierſchau iſt als
eine gelungene zu bezeichnen. Die Pferdeſchau war die beſte,
welche bisher im Bezirk ſtattfand. Unter dem Reit- und Wagen
ſchlag zeichneten ſich Thiere des Torgauer, unter Acker-
und Laſtſchlag die des Delitzſcher Kreiſes aus. Den Züchter-
preis erhielten Bankdirektor SiemensAhlsdorf und Schir
mer-Neuhaus. Bei Rindern erhielten Prämien die eben
Angeführten für Geſammtleiſtung ferner Schmidt Frie
dersdorf, von Wulffen Wiederau, von Batte Zſchortau,
PetzſchCöllitzſch, Hinze Schlieben Müller-Wildenau von
Kleiſt-Cullachau, BielauNeulönnewitz, Ritter-Freiwalde und
LehmannGrauwinkel auf Einzelthiere. Schafe waren wenig
ausgeſtellt, den Schäfereipreis erhielt SchirmerNeuhaus, ſilberne
Medaille Oeconomierath SchulzeHeinsdorf. Das Wetter war
ſehr günſtig und der Beſuch unerwartet ſtark.

S* Delitz a. B., 28. Mai. Am geſtrigen Tage fand hier
ein ſeltenes Begräbniß ſtatt. Die W. S. ſchen Eheleute, welche
innerhalb 24 Stunden verſtorben waren, fanden ihre letzte Ruhe-
ſtätte in einem gemeinſchaftlichen Grabe. Beide ſtanden noch

im beſten Menſchenalter. Der weſtliche Theil des Kreiſes
Merſeburg hatte von dem durchtringenden Regen des Himmel-
fahrtstages, der in unſerer Nähe niederſtrömte, nur wenig ver
ſpürt; dafür ſind nun unſere Fluren geſtern und heute durch an
haltendere Regengüſſe erquickt und erfriſcht worden.

W Nordhauſen, 29. Mai 1881. Geſtern hatte das
Schwurgericht abermals über zwei Mordthaten zu verhandeln:
über einen Kindes und über einen Gattenmord. Die Dienſt-
magd Friederike Machlitt warf ein von ihr geborenes, mehrere
Wochen altes Kind in hieſiger Stadt in die Zorge, weil ſie nach
ihrer Angabe durch daſſelbe an ihrem Fortkommen gehindert
wurde. Es wurde gegen ſie auf 5 Jahre Gefängniß erkannt.
Die Ehrefrau Lutze geb. Ritter aus Niederſachswerfen, von ihrem
Manne, einem dem Trunke ergebenen Subjecte, fortgeſetzt gemiß-
handelt, ergriff in ihrer Verzweiflung am 1. Oſterfeiertage ein
Beil und erſchlug den Gatten, ſtellte ſich aber nach vollbrachter
That ſelbſt der Ortsbehörde. Die Geſchworenen nahmen mil-
dernde Umſtände an. Das Urtheil lautete auf 10 Jahre Zucht
haus. Vertheidiger war Rechtsanwalt Träger.

4 Bernburg, 29. Mai. Die Angelegenheit, betreffend
die ſchon ſeit Jahren geplante Verlegung der kaiſerlichen Poſt
direction von der Thalſtadt nach der Bergſtadt, führte uns mit
dem heutigen Frühzuge Se. Excellenz den Herrn Generalpoſt-
director Dr. Stephan ſowie den Geheimen Oberpoſtrath Borr-
mann hierher. Die Herren nahmen ein Ecke der Kaiſer und
Linden Straße belegenes, dem Herrn Oberhofjägermeiſter
Siegesfeld gehöriges Grundſtück in Augenſchein. Daſſelbe ſoll
ganz dem Zwecke entſprechend befunden und der Ankauf vorbe-
haltlich der Genehmigung der höchſten Reichsbehörden erfolgt
ſein. Einen kleinen Beitrag zu der enormen Höhe der Ge-
richtskoſten giebt nachſtehender Fall. Ein Arbeiter hatte eine
kleine Zeche von 45 „H gemacht und da er dieſelbe nicht zahlen
konnte, ſo wurde er verklagt. Die Execution war fruchtlos und
es blieb dem Kläger das Vergnügen, ſeinem Anwalt eine Liqui
dation in der Höhe von 11,75 .4 zu zahlen, alſo den 25fachen
Betrag des geklagten Obj ctes.

Eiſeugach, 28. Mai. Unſere vertrockneten Fluren
ſind geſtern mit einem langerſehnten Regen erfriſcht, die Stadt
aber von einem Gewitter heimgeſucht worden, wie man ſich eines
ähnlichennicht zu entſinnen weiß. Jn der Stadt und deren nächſter
Umgebung hat der Blitz, meiſt in Bäume, ſieben Mal eingeſchla-
gen, die Bäume und nächſtſtehenden Gegenſtände total zerriſſen,
ohne aber zu zünden. Am auffälligſten war ein Blitzſchlag wel-
cher in das Hintergebäude des Gaſthofs zum Schiff eingeſchla
gen, den Forſt des Daches zerriſſen und lauf ein, durch eine Eaſſe
getrenntes Haus übergeſprungen. Jn dieſem Hanſe hatte er drei
Zimmer im unteren und zwei Zimmer in den oberen Stockwerk
durchfahren, ohne mehr als eine nageldicke Oeffnung mit wenig
Kalkabwurf zu hinterlaſſen. Sämmtliche niedrige kaum manns-
hohe Zimmer waren von den Jnſaſſen bewohnt, ja in dem einen
Zimmer waren vier Mädchen an ihren Nähmaſchinen beſchäftigt,
über alle Köpfe dieſer zwölf Perſonen war der Blitz gefahren,
ohne eine andere nennenswerthe Folge zurückzulaſſen, als die durch
den Schwefelgeruch und Feuerſchreck hervorgerufene augenblick
liche raſch vorübergehende Betäubung.

s Staßfurt. Jn einem von 'vielen Arbeiterfamilien be
wohnten Wohnhauſe in der Ritterſtraße brach geſtern Vormittag
Feuer aus, das recht verderblich hätte werden können, wenn nicht
ſchnelle Hülfe erſchienen wäre und das ausgebrochene Feuer auf
ſeinen Heerd beſchränkt hätte. Ueber die Entſtehung der Gefahr
wird Unterſuchung gepflogen.

Herr Hans von Rochow auf Pleſſow, das bekannte
Mitglied des Herrenhauſes, hat einen ſchweren Verluſt erlitten.
Sein älteſter Sohn Hans Richard, Lieutenant im Thüringiſchen
HuſarenRegiment Nr. 12 in Merſeburg, ſtürzte am Himmel-
fahrtstagebeim Rennen in Weimar ſo unglücklich, daß er eine
Gehirnerſchütterung erlitt, in Folge deſſen er Tags darauf ſtarb.

Die Werſchen-Weißenfelſer Braunkohlen
Aktiengeſellſchaft hielt ihre diesjährige ordentliche General-
verſammlung am Freitag den 8. Juli c. Nachmittags 41
auf dem „Bade“ in Weißenfels ab. Die Tagesordnung ent-
hielt folgende Punkte: 1. Geſchäftsbericht; 2. Genehmigung der
Jahresrechnung und Decharge; 3. Beſtimmung der Dividende
4. Wahl der Rechnung ReviſionsCommiſſion für das Geſchäfts

Turnus ausſcheidenden VerwaltungsrathsMitglieder, die Herren
Ferd. Heiland, Walter und Riemer, ſowie Ergänzungswahl für
den verſtorbenen Herrn Kaufmann Winzer bis zur 1883er Genergl,
verſammlung. Geſchäftsberichte können vom 1. Juli c. ab
dem Comtoir der Geſellſchaft in Weißenfels oder im Bank
ſchäft des Herrn Reinh. Steckner in Halle in Empfang genommen
werden. Die am 31. März c. aufgeſtellte Bilanz ſchließt in
Einnahme und Ausgabe mit 2,890,720,79 ab. Die Paſſivg
enthalten u. A. Gewinn incl. 4646,16 Vortrag aus vorigen
Jahre in Höhe von 242,802,64 .4.

4 Unter den 10 Bewerbern um die Bürgermeiſter-Stell,
vertreter Stelle in Eiſenach befinden ſich auch 3 Kandidaten,
deren Namen Nobiling, Kuhlmann und Becker lauten
Gewiß ein eigenthümliches Zuſammentreffen.

t Von dem kgl. Regierungspräſidenten Herrn von Dieſ
zu Merſeburg iſt eine Nachprüfung der Fleiſchbeſchauer und die
Reviſion der Mikrofkope angeordnet worden.

Auf der Kohlengrube „Ascania“ in Froſe (Anhalt) i
eine elektriſche Eiſenbahn nach dem Syſtem Siemens u. Hals
erbaut worden, auf der die Kohlenwagen fortbewegt werden. Die
Leiſtungen ſollen äußerſt zufriedenſtellend ſein, da die Arbeit
ſchneller und zuverläſſiger als durch Arbeiter ausgeführt wird,

Vermiſchtes.
[Ein tapferer Krieger.] Die Königin von England hat

jüngſt einem Korporal, Namens Joſef John Farmer, vom Armee-
HoſpitalKorps, das Viktoriakreuz (die höchſte Auszeichnung für
tapferes Verhalten im Felde) für ein muthvolle und ſelbſtverleug,
nende That verliehen, die in weiteren Kreiſen bekannt zu werden
verdient. Während eines Handgemenges in dem für die britiſchen
Waffen ſo verhängnißvollen Treffen mit den Boers auf dem Ma
jubaberge am 27. Februar hielt Korporal Farmer eine weiße
Fahne über die Verwundeten, und als der Arm, welcher die Fahne
hochhielt, durchſchoſſen wurde, riefer aus, daß er noch einen anderen

Arm habe. Er nahm dann die Fahne mit dem anderen Arme auf
und hielt ſie ſo lange, bis auch dieſer von einer Kugel durchbohrty
wurde.

[(Die Meininger.] Die Schauſpieler bes herzogl. Meinin-
giſchen Hoftheaters trafen am 25. d. über Rotterdam und Harwiqh
in London ein, um am Montag im Drury-LaneTheater ihr ſechs-
wöchentliches Gaſtſpiel zu eröffnen. Die Reihe der Vorſtellungen
beginnt mit „Julius Cäſar“. Am Dienstag wird „Was ihr wollt“
gegeben, und für Mittwoch ſtand wieder „Julius Cäſar“ auf dem
Repertoire, das außer den erwähnten Stücken „Ein Wintermärchen“,
„Fiesco“, „Die Räuber“, „Wallenſteins Lager“, „Jphigenie auf
Tauris“, „Das Käthchen von Heilbronn“, „Eſther“, „Die Ahn-
frau“, „Precioſa“ und die Molière'ſchen Luſtſpiele „Der eingebil
dete Kranke und „Die gelehrten Frauen“ umfaſſen wird. Als
Anzeichen dafür daß das Gaſtſpiel der Meininger in finanzieller
Hinſicht ſich als erfolgreich erweiſen dürſte, mag erwähnt werden,
daß das Parquet für die ganze Saiſon bereits ausverkauft iſt.

[(Gordon Benneth), der Beſitzer des „Newyork Herald“
ſoll ſich in Paris mit der Prinzeſſin Jeanne Bonaparte verlob
haben, der Tochter des kürzlich verſtorbenen Prinzen Peter Bona-
parte. Beſtätigt ſich dieſe von den Boulevardblättern angekündigt
Verlobung, ſo würde Gordon Bennet zum Schwager der Tochte
des Spielbankpächters Blanc werden.

[Richard Wagner ſoll, ſo wird berichtet, bei ſeinem jüng-
ſten Aufenthalt in Berlin dem Herrn Dr. Bernhard Förſter 500.4
zu den Koſten der Petitionsagitation gegen die Semiten beigeſteuert
haben. Da Wagner an den Einnahmen der Vorſtellungen im Vie-
toriatheater nicht betheiligt war, brauchen die ſemitiſchen Beſucher
derſelben jedenfalls nicht zu fürchten, daß ſie direct zu den Un
koſten ihrer Verfolgung beigeſteuert hätten.

[Es iſt eine weiſe Regel], daß man nicht mit Steinen
werfen ſoll, wenn man in einem Glashauſe wohnt. Das beſtätigt
auch nachfolgende hübſche Geſchichte: Die Zeitſchrift „Ueber Land
und Meer“ hatte den Tod Emils v. Girardin angezeigt und den
Verſtorbenen dabei fälſchlich zum Director des Figaro gemacht,
Dieſen Schnitzer hat nun der Figaro weidlich ausgebeutet und
ſeinen „confrère de Vienne“ nach ſeiner Manier verſpottet. Der
Gaulois aber hat ſeinerſeits den Fehler des Figaro, der „Ueber
Land und Meer“ für ein Wiener und nicht, wie ſich gebührt, für
ein Stuttgarter Blatt hält, bemerkt und verſpottet den Figaro mit
folgender wirklich bedauernswerthen Abkürzung: „Man kann alſo
doch Fehler machen und die Redacteure des „Ueber“ (les rédacteurs

pe l'Ueber) werden tüchtig gelacht haben. Was würde wohl
„Le Gaulois“ ſagen, wenn man nicht von den Redacteureu des Gau

lois, ſondern von „Aessieurs les rédacteurs de Le“ ſprechen
wollte

Eingegangene Neuigkeiten.
Sammlung von Vorträgen. Herausgegeben von W. Frommel

und Friedrich Pfaff. Band V. Heſt 8--10. 10 Hefte bilden
einen Band zum Abonnementspreiſe von 4 Geb. 5 A.
Einzelpreis der Hefte höher. Heidelberg Carl Winters Univer-
ſitätsbuchhandlung.

Heft 8: Ueber die klimatiſche Behandlung Bruſtkranker mit
beſonderer Berückſichtigung des Curortes Meran. Von Dr. P.
Niemeyer, Sanitätsrath in Berlin.

Heft 9 und 10: Dante. Von M. Rieger.Schalk-Bibliothek. Heft 4——6. Leipzig, Verlag von Fr. Thiel.
(Verlag des „Schalk“.)

Heft 4: Neue Beiträge zur Deutſchen Literaturgeſchichte. An
dem Nachlaſſe von Chryſ. Emanuel Sammelrind. Mit 21
authentiſchen Bildniſſen. Preis 1

Heft 5: Der Handſchuh von Friedrich v. Schiller. (Jn 13
Sprachen.) Eine polyglotte Zuſammenſitellung von Fr. Thiel.
Mit 24 OriginolJlluſtrationen von W. Wellner. Preis 1

Heft 6: Papua und Cultur-Menſch. 1. Naſſauer Badefreuden
mit Jlluſtrattonen. 2. Der Degen als Eheſtifter. Humoreske von
Stavenow. Mit 3 Jlluſtrationen von Bärwinkel. 3. Die Kinder
der Südſee. Mit Jlluſtr. 4. Ein Lied vom Dampf. Mit Jlluſtr.
Preis 1

Aus ſtiller Zeit. Novellen von Wilhelm Jenſen. Berlin. Ver
lag von Gebrüder Paetel.

Jnhalt: Unter den Schatten. Licarna Silene.

Markktberichte.
Erfurt, den 28 Mai 1881 (G. C. Kühlewein.) Der ſehn

lichſt erwartete Regen hat fich endlich in der zweiten Hälfte dieſer
Woche eingeſtellt, wenn auch Donnerstag und in der darauf folgen
den Nacht nur uäßig, brachten geſtern Nachmittag ſchwere Gewitter
mehrmaligen Blitzeinſchlag und ſtellenweiſe Ueberſchwemmungen.
Jm Getreidegeſchäft war feſte Stimmung anhaltend. Für
Futterartikel lebhafte Frage.

Weizen 210--235, Roggen 212--230, Gerſte 160--190, Hafer
163--175, Raps 265--270, Mohn 580--670, Dotter 245-—-260, Lein
265--285 per 1000 Kilogramm; Erbſen gelb und grün 18-22,
do. Victoria 25--25,50, Linſen 28--44, Bohnen, weiß 20--23, B
bohnen 17--17,50, Wicken 16 50--17, Gerſtenmehl, weiß 19 2),
Gerſtenfuttermehl 15--16, Graupenfutter 7,50-—9, Mais 14 50 15,.4
pr 100 Kilogramm.
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Wollmärkte.
Berliner Wollbericht vom 19. bis 26. Mai 1881. Fabri-

kantenwaare auch im heutigen Berichtsabſchnitt thätig, den ſichtbar
zuſammenſchrumpfenden Beſtänden, die trotz ihres geringen Umfanges
noch eine befriedigende Auswahl bieten, ihren Bedarf zu entnehmen
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darunter, nach der Laufitz, Luckenwalde c. Abſatz
ſonlich anweſender Kämmer aus Sachſen kaufte, ſo viel wir erfahren
konnten, nun einen Poſten von 600 Ctr. Schäfereiwollen im Schweiß

nicht bekannt gewordenen Preiſen. Trotzdem wir uns in der Jah-
keszeit befinden, wo die Wäſche und Schur der Herden beginnt und
ſonſt auf dem Lande ein reges Leben und Treiben von Wollreflektan-
len ſich entwickelt, dauert in dieſem Jahre die ſchon ſeither beſtan
dene Enthaltſamkeit der Käufer fort, weil auf Seiten der Produzen
ten noch immer keine Neigung zu erkennen iſt, ſo billig abzugeben,
wie Käufer zu kaufen beabſichtigen und nach Maßgabe der jetzt zu

ielenden Preiſe kaufen müſſen. Die Londoner Auktionen erfuhren
in ihrem ſeitherigen Verlaufe keine Veränderung.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 28. Mai 1881.

Aufgeboten: Der Böttcher A. Haring, Halle, und M. Weh-
mann, Deſſau.

Eheſchließungen: Der Handarbeiter C. Reichardt und H.
Walther, Gerdergaſſe 14. Der Handarbeiter A. Schöne, Schützen
gaſſe 15, und A. Oehring, Böllbergerweg 4. Der Eiſendreher O.
Heinrich Ackerſtraße 7, und A. Föhre, Henriettenſtraße 18.
Her Zimmermann C. Buhle, Martinsberg 4.3 und H. Plaue,
Bornſtedt.

Geboren: Dem Weichenſteller J. Bauer ein Sohn, Magde-
burgerſtraße 47. Dem Nachtwächter Th. Eder eine Tochter,
Klausthorvorſtadt 15. Dem Kaufmann J. Löwendahl ein Sohn,
roße Ulrichsſtraße 55. Dem Telegraphenboten C. Spieß eineLochter, Magdeburgerſtraße 30. Dem Schloſſer F. Dorgerloh

ein Sohn, Graſeweg 21. Dem Zimmermann E. Keil eine
Tochter, große Rittergaſſe 8. Dem Jngenieur A. Lythall eine
Tochter Jägerplatz 12. Dem Handarbeiter A. Hunger eine
Tochter, Wörmlitzerſtraße 33. Dem Hausdiener G. Netke eine
Tochter, Steinbocksgaſſe 3. Dem Steinſetzer J. Ebersbach ein
Sohn, Steinbocksgafſe 3.

Geſtorben: Der Handarbeiter Friedrich Theodor Haack, 43
Jahr 10 Monat 4 Tage, Pneumonie, Diemitz. Des Handarbeiter
E. Pretſch Sohn Max, 8 Monet 20 Tage, Brechdurchfalh, Unter
berg 10. Des Schneidermeiſter R. Germer Tochter Olga, 6 Jahr6 Bionat 27 Tage, Scharlach, große Ulrichsſtraße 24. Die Wittwe

Roſine Krüger geb. Rolle, 71 Jahr 20 Tage, Marasmus senilis,
Domgaſſe 3. Des Handarbeiter R. Erfurt Sohn Robert, 3 Jahr
2 Monat 13 Tage, Krämpfe, Kloſterſtraße 7. Der Poſtſchaffner
Carl Quinque, 53 Jahr 8 Monat 14 Tage, Folge einer Verletzung,
Kuhgaſſe 3. Der Gymnaſiaſt Julius Voigt, 14 Jahr 3 Monat
2 Tage, Gehirnleiden, Mühigaſſe 6. Der Arbeiter Chriſtian
Reinecke, 50 Jahr 11 Monat, Lungenſchwindſucht Schulberg 7.
Ein unehel. Sohn, 3 Monat 20 Tage, Brechdurchfall, Weingärt n 29.

Der Sattler Franz Kroſt, 51 Jahr 24 Tage, Nierenleiden, Stadt
krankenhaus.

eher
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Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 29. bis 30. Mai.

Stadt Hamburg. Hr. Architekt Krienitz m. Frau a. Halber
ſtadt. Hr. Forſtamts- Aſſeſſor Crug a. Bayern. Hr Bauführer Rolo
u. Frau Hüttenmeiſter Scholz m. Tochter a. Rothenburg. Hr. Stu
Kauffmann u. Hr. Bauführer Roloff a. Berlin. Hr. Commerz Rath
Wolff m. Frau a. Berlin. Hr. Tonkünſtler Kauffmann a. Berlin.
Hr. Amtsrichter Faber a. Berlin. Hr. Director Trappen g. Copen
hagen. Hr. Großhändler Hagen a. Prenzlau. Hr. Buchhändler
Vincent m. Schweſter a. Magdeburg. Hr. Vieruzeweki m. Frau g.
Naumburg. Hr. Zwicker m. Frau a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl.
Evers u. Sommer a. Berlin, Lippe a. Bockhorſt, Müller a Mühl-
hauſen, Krumb a. Brüſſe, Lamm u. Cohn m. Frau a. Wörlitz,
Albrecht, Getſchmann u. Weißſtock a. Berlin Diemar a. Gera,
Freyer a. Hamburg, Wernicke a. Plauen, Bernhard a. Berlin,
Silberſchlag m. Frau a. Magdeburg, Vorwerk u. Silbermann a.
Berlin, Panzer e. Staßfurt. Graf Schulenburg a. Emden. Excellenz
Graf v. Wartensleben a. Carow Hr. Graf Fink v. Finkenſtein a.
Potsdam. Hr. Rittergutsbeſ Roloff a. Jerſchel. Hr. Amtmann
Roloff a. Crdeborn. Hr. Fabrikbeſ. Schultze a. Calbe a/S.

Stadt Zürich. Die Hrrn. Kaufl. LOrange m. Frau u. Tepper
a. Berlin, Toppe a. Halberſtadt, Lingner a. Magdeburg. Hr. Rentier
Krauſe m Frau a. Wernigerode. Hr. Fabrikbeſ. Groon a. Chemnitz.
Hr. Oekon Böttger a. Gotha Hr. Jnſpector Schumbach a. Weimar.
Hr. Referendar Oeberger a. Hamburg. Hr. Hotelier Mähe a. Coblenz
Hr. Fabrikant Frind a. Hannover. Hr. Goldarbeiter Mäthies a.
Leipzig. Hr Jngenieur Graumann a. München. Hr. Baumeiſter
Sieben a. Wernigerode. Hr. Mühlenbeſ. Pohly a. Sondershauſen.

Goldner Ring. Die Hrrn. Kaufl. Schmidt a. Bremen Schütz
m. Frau a. Caffſel, Bunſe a. Leipzig, Strubel a. Berlin, Vogel a.
Driesden, Glogauer a. Berlin, Hoffmann a. Aachen, Pocher a. Leipzig,
Köppe u. Winzer a. Berlin. Frau Dr. Zander a. Riga. Fräul.
Eottſchalk a. Dresden. Hr. Oekonom Krauſchütz a Braunſchweig.

Goldene Kugel. Hr. Major Rothenbintus a. Stade. Hr Rent.
Krüger a. Wieebaden. Hr. Rentier Beier a. Berlin. Hr. Super
intendent Renner m. Frau a. Wernigerode. Hr. Jngenieur Freier
a. Eiſenach. Hr. Verſ.Jnſpector Collignau a. Berlin. Hr. Buch
druckereibeſ. Birkner u. Hr. Fabrikbeſ. Hellinger a. Apolda. Die
Hrrn. Kaufl. Biſchoff a. Prag, Bredereck a. Altona, Mittenzwei g.
Freiberg i /S., Fichtler a. Frankfurt a/M., Rangk a. Mittweida,
Albertini a. Caſſel, Mannheimer a. Fürth, Rempel u. Lentz a.
Herforr, Hoyer a. Oldenburg, Fehr a. Heilbronn, Turner u. Tuch
mann a. Halberſtadt, Hip p a. Crefeld, North a. Halberſtadt, Keller
r River a. Cafſſel. Hr. Maſch.-Fabritant W. River a.

enbach.
Ruſſiſcher Hof. Hr. Commerz. Rath Treutler a. Neuhof. Hr.

Fabrikdirector Friedrich a. Langenſalza. Hr. Rezier. Rath Reinhold
a. Magdeburg. Hr. Mühlenbeſ. Herrmann a. Cottbus. Hr. Rector
Dr. Volkmann a. Pforta. Hr. Fabrikdirector Dr. Brumme a. Löbejün.
Hr. Aſſec. Jnſpector Frombeck a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſitzer

Schmeißer m. Sohn a. Sötſtedt.t Hr. Rentier Oewald a. Jena.
Hr. OckJnſpector Lämmerhird a. Beichlingen. Die Hrrn. Kaufl.
Thiel m. Frau a. Caſſel, Beiſner a. Hannover, Schwarzkopff a.
Brotterode, Siebert a. Frankfurt a M., Meyer a. Bamberg, Cohn
a. Dresden, Zeuner a. Gieſen, Thiele a. Magdeburg. Hr. Zimmer
meiſter Hetzer a. Weimar.

Rheiniſcher Hof. Hr. Kalkbrennereibeſ. Köberling a. Berlin.
Hr. kgl. Förſter Kiltz a. Schleberode. Hr Fabrikant Spenker m.
Tochter a. Wernigerode Die Hrrn. Kaufl. Th. Wels m. Frau a.
Halberſtedt, Wolf a. Magdeburg, Uhlmann a Berlin. Hr. Landwirth
Lödecke m. Fam. a. Meitzendorf. Hr. Produktenhändler Umlauf a.
Jlbersdorf.

Preußiſcher Hof. Die Hrrn. Kaufl. Brandes a. Braunſchweig,
Kleiſt a. Remſcheid, Dechandt a. Schweinfurt. Hr. Gerichtsſecretar
Schatz m. Frau a. Magdeburg. Hr. Poſtſecretär Breithaupt a. Cöln.
Hr. Gymn Lehrer Löbering m. Tocht. a. Oldenburg. Frau Stein
a Wörmlitz. Frl. Baumann a. Büden b Magdeburg. Frau Gerike
m. Tocht. a. Wernigerode. Hr. Landwirth Tannenbaum a. Jerxheim.

Versoueu- PVosten,
Vm. Vw. ſ Am. Am. J Ab.
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Berlin, den 30 Mai 1881
BergiſchMärkiſche 116 50 Oberſchleſiſche A C D 218,50

Rheiniſche 164, Oeſterr. Staatsbahn 63.. Lombarden 22850.
Oeſterreich. Credit-Actien 624 50. Preußiſche Conſolidirte 105 50.
Tendenz: günſtig.

Berliner Getreide-Börſe.
Weizen (gelber) Mai 228.-- MaiJuni 218 beſſer
Roggen. Na We MaiJuni 205, Septbr.“Octbr. 177,

eſſer.
Gerſte loco 145——200
Hafer Mai 155 50
Spiritus loco 57, MaiJuni 57,50. AuguſtSeptember 58 70,

feſt.

Rüböl loco 53 30 MaiJuni 53, Septbr.-Octbr. 54 10

er Fekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Am Morgen des 19. Mai d. J. iſt ungefähr 200 Schritt unterhalb

Schkopau an das Saalufer der Leichnam eines ca. 50jährigen Mannes mit
grau melirtem Kopfhaar und ſchwachem Backenbart angeſchwemmt worden.
Der Leichnam war bekleidet mit einem grauen Rock, grauer Hoſe und Weſte,
kurzſchäftigen Stiefeln, grauwollenen Strümpfen und einem guten weißen
Hemd, in deſſen rechtem Zwickel ſich roth eingeſtickt die Buchſtaben E. W. be-
finden. Ein in den Taſchen dieſer Kleidungsſtücke gefundener Schlüſſel, ſowie
ein blauer Filzhut find dem Gemeindevorſteher Keck zu Schkopau zur Ver
wahrung übergeben worden.

Ich erſuche um Mittheilungen behufs Feſtſtellung der Jdentität des Ver

Halle a/S., den 24. Mai 1881.
Der Königliche Erſte Staatsanwalt.

won Moers.

ſtorbenen.

Bekanntmachung.
RNächſter Krammarlt findet am

16. und 17. Juni er.
auf dem Roßplatze ſtatt.

Viehmarkt am 16. Juni er. ebendaſelbſt.
Halle a/S., den 25. Mai 1881. Die Polizei- Verwaltung.

Holz- Auction.
Auf dem Großherzoglichen Forſtreviere Landgrafroda ſollen

Mittwoch den 9. Juni 1881
an den Forſtorten Saulache und Butterſtrich

754 Stück Birken-Nutzhölzer, und zwar:
519 Stück 8--16 em Durchm., 4--12 m
171

61
3

17-25
2634
3542

Länge,

46
45-7
36

ſowie 2 aspen Abſchnitte, 34 u. 44 em Durchm., 5 u. 1 m Länge, meiſt-
bietend verkauſt werden.

Zuſammenkunft Vormittags 10 Uhr am Waldhauſe. Abfuhrfriſt

Dornburg, den 23. Mai 1881.
Großherzoglich Füchſ. Forſtinſpection.

3 Wochen.

man r.
Konkursverfahren.

Jn dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Handelsmann Samnel
Zimmermann hier (Firma S. Zim
mermann) iſt zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters, zur
Erhebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß der bei der Verthei
lung zu berückſichtigenden Forderungen
und zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger
über die nicht verwerthbaren Vermö-
gensſtücke der Schlußtermin auf
d. 23. Juni 1881 Vorm. 10 Uhr
vor dem königlichen Amtsgerichte hier
ſelbſt Zimmer Nr. 31 beſtimmt.

Halle a/S., d. 23. Mai 1881.
Müller J. Aſſiſtent,

als Gerichtsſchreiber des kgl. Amts
gerichts, Abtheilung VII.

Ein frequentes, ſchön gelegenes
Bade-Ptadllssenent

römiſchiriſch und Wannen) in einer
Stadt Mitteldeutſchlands, Bahn-
ſtation, Sitz der Regierung, Landge-
richt, Garniſon, Gymnaſium, Real-
ſchule I., ca. 24,000 Einwohner, iſt
unter ſehr annehmbaren Bedin-
gzungen zu verkaufen. Nähere Aus-
kunft ertheilt

F. Naundorf, Deſſan.
Eine Kuh mit Kalb verkauft

Konkursverfahren.
Jn dem Konkursverfahren über das

Vermögen des früheren Gutsbeſitzers
Friedrich Pfeffer zu Reidewitz iſt
zur Prüfung von 52 nachträglich ange
meldeten Forderungen im Geſammtbe-

trage von 735 923,10 ſowie des
Vorrechts für eine Forderung von
171 393,55 Termin auf

den 14. Jnni 1881
Vormittags 11 Uhr

vor dem Königlichen Amtsgerichte hier
ſelbſt Zimmer Nr. 1 anberaumt.

Gerbſtedt, den 16. Mai 1881.
Stadtmann, Gerichtsſchreiber

des Königl. Amtsgerichts.

Guts-Verkanf.

Bekanntmachung.
„Königlich Preußiſche Staats-
und unter Staatsverwaltung

ſtehende Eiſenbahnen.““
Mit Gültigkeit vom 1. Juni c. kommt

der Nachtrag 3 zu unſerem Lokal-Gü
tertarif vom 1. Januar 1881 zur Ein-
führung.

Der Nachtrag enthält außer einigen
Ergänzungen und Berichtigungen, Be
ſtimmungen wegen Abkürzung der Lie
ferfriſten, ſowie Ausnahmefrachtſätze
für Eiſen, Braunkohlen, Erde, Erze,
Spath und Steine rc. im Verkehr zwi
ſchen einigen Stationen unſeres Ver
waltungsbezirks.

Der Tarifnachtrag iſt durch unſere
Expeditionen käuflich zu beziehen, wo
ſelbſt auch das Nähere zu erfahren iſt.
Frankfurt van d. 23. Mai 1881.
Lönig]. Eöegbahn-Diröcton.

Bekanntmachung.
„Königlich Preußiſche Staats-
und unter Skaatsverwaltung

ſtehende Bahnen u. Reichseiſen
bahnen in Elſaß-Lothringen.“
Mit Gültigkeit vom 1. Juni 1881

ab kommt zu dem vom 1. Januar er.
ab gültigen Staatsbahn-Gütertarif der
Nachtrag 2 zu Theil II „Beſondere
Beſtimmungen und Tarifſätze für den
Güterverkehr“ und der Nachtrag 2 zu
Tarifheſt No. 1, ſowie zum Reichs
bahnStaatsbahnGütertarif vom 1.
Januar er. der Nachtrag 3 zur Ein
führung.

Die Tarifnachträge enthalten
Beſtimmungen wegen Abkürzung der

Lieferfriſten, ſowie neue Entfernungen
bezw. Frachtſätze für den Verkehr zwi-
ſchen Station Güſten des Eiſenbahn-
Directions-Bezirks Frankfurt a. M.
einer- und Stationen der Oberſchleſi
ſchen Eiſenbahn und des Eiſenbahn-
Directions-Bezirks Berlin anderer-
ſeits ferner Ausnahmefrachtſätze für
Eiſen im Verkehr mit den Stationen
Berlin (K. O.) und Berlin (Stetti-
ner Bhſ.).

Die Nachträge ſind durch die Expe-
ditionen käuflich zu beziehen, woſelbſt
auch das Nähere zu erfahren iſt.
Frankfurt a M. Suchſenhauſen,

den 23. Mai 1881.
Löugl. Begbahn-Drecton,

Eine gebildete Wirthſchafterin in d.

Ein ſchönes Gut mit einem Areal jährigen Zeugniſſe u. Empfehlungen z.
von 320 Morgen durchweg guter Wei
zen- und Gerſtenboden, Gebäude faſt
neu, Ställe gewölbt, iſt mit ſämmtli-
chem lebenden und todten Jnventar für
den Preis von 48,000 Thaler bei
16,000 Thaler Anzahlung zu verkau
fen. Nähere Auskunſt ertheilt
C. Rummelt in Halle a/S.,

Mühlweg 27,
Ein anſtänd. fleiß. Mädchen, w. 1

Jahr die Landwirthſch. erlernt und
das beſte Zeugniß über ihre Leiſtungen
aufzuweiſen hat, ſ. 1. Juli Stelle d.

x ipigerſtraße 89.Senho

d. Stadt od. auf d. Land. Gef. Offert.
unter G. G. an Ed. Stückrath in der

dreißiger Jahren, der die beſten lang

Seite ſtehen, ſucht ſelbſt. Stellung in

Ewed. d. Bl z richen.

Eine anſtändige geſetzte Frauens-
perſon wird zur Pflege eines einjährigen
Kindes für ſofort oder 1. Juli geſucht.
Diejenigen, welche eine ſolche oder
ähnliche Stellung bereits bekleidet, er
fahren Näheres auf Rittergut Linckers

vor dem Königlichen Amtsgerichte hier

Handels-Regiſter.
Königliches Amtsgericht,

Abtheilung VII, zu Halle a/S.,
den 25. Mai 1881.

Jn unſerm Firmenregiſter ſind fol
gende Firmen:

1. die unter No. 801

„Adolf Rebentisch““,
2. die unter No. 460
Hermann VFriätsch““

gelöſcht zufolge Verfügung vom 24.
am 25. Mai 1881.

Königliches Amtsgericht,
Abtheilung VII.

Konkursverſahren.
Jn dem Konkursverfahren über das

Vermögen des früheren Mühlenbe-
ſitzers Guſtav Stöbe zu Elben iſt
zur Prüfung von 51 nachträglich an
gemeldeten Forderungen im Geſammt

betrage von 659 980,15 ſowie des
Vorrechts der 2. Klaſſe für eine Forde-
rung von 171 393,55. Termin auf

den 15. Jnni 1881
Vormittags 10 Uhr

ſelbſt Zimmer Nr. 1 anberaumt.
Gerbſtedt, den 16. Mai 1881.
Stadtmann, Gerichtsſchreiber

des Königl. Amtsgerichts.

Konkursverfahren.
Jn dem Konkursverfahren über das

Vermögen des früheren Gutsbeſitzers
Friedrich Eilert zu Böſenburg iſt
zur Prüfung von 53 nachträglich an
gemeldeten Forderungen im Geſammt
betrage von 753 923,03 und des
Vorrechts der 2. Klaſſe für eine Forde-
rung von 171 393,55. Termin auf

den 15. Juni 1881
Vormittags 11 Uhr

vor dem Königlichen Amtsgerichte hier
ſelbſt Zimmer Nr. 1 anberaumt.

Gerbſtedt, den 16. Mai 1881.
Stadtmann, Gerichtsſchreiber

des Königl. Amtsgerichts.

Konkursverfahren.
Jn dem Konkursverfahren über das

Vermögen des früheren Gutsbeſitzers

Bekanntmachung.Der hieſige Rathskeller ſoll g. Be

triebe der Gaſtwirthſchaft vom 1. Oct.
d. J. ab im Wege der Licitation auf 9
Jahre verpachtet werden.

Zu dieſem Zwecke ſteht

am Sonnabend d. 4. Juni d. J.
Vormittags II Uhr

zu Rathhauſe Termin an, wozu Re-
flektanten mit dem Bemerken eingela
den werden, daß die Pachtbedingungen
im Sekretariatszimmer einzuſehen ſind.

Aken, d. 19. Mai 1881.
Der Magiſtrat.

Brauer.Eine Lagerbier- Brauerei an der
HalleCaſſeler Bahn iſt Verhältniſſe
halber mit ſämmtl. Einrichtung u.
Biervorräthen ſof. billig zu ver
kaufen. Die ſchönen Wohnräume
und großer Garten an der Straße eig
nen ſich ganz beſonders zur Reſtaura
tion u. Gartenwirthſchaft. Zur Ueber-
nahme ſind 6000 erforderlich.

Gef. Off. unter P. I. 362. an
die Annonc. Exp. v. Haasenstein

Vogler in Halle a/S.

Heirath.
Für eine junge, fein gebildete

Dame, Anfang 20er Jahre, häus-
lich u. wirthſchaftlich erzogen, mit
einem Vermögen von ca. 40,000
Thaler, wird durch den Oheim
derſelben eine ſtandesgem ße Par
thie eingetretener Familienverhält-
niſſe wegen geſucht. Nur ſtreng
ehrenhafte Reflektanten mit nach-
weislich etwas Vermögen, belie-
ben ihre nicht anonym gehalte-
nen Offerten nebſt Photographie
unter H. r. 10710 an Rud.
M osse, Halle a/S. einzuſen-
den. Discretion gegenſeitig
erbeten. Unterhändier bleiben
unberückſichtigt.

Ferdinand Michaelis zu Elben iſt
zur Prüfung von 52 nachträglich an-
gemeldeten Forderungen im Geſammt
betrage von 419 971,81 ſowie des

rung von 173 393,55 Termin auf
den 15. Juni 1881 Mittags 12 Uhr
vor dem Königlichen Amtegerichte hier
ſelbſt Zimmer Nr. 1 anberaumt.

Gerbſtedt, den 16. Mai 1881.
Stadtmann, Gerichtsſchreiber

des Königl. Amtsgerichts.

Ein villenähnliches Wohnhaus, ſchön
u. geräumig mit anſtoßendem Garten
und dicht am Wald in einer Vorſtadt
Gera's in Thüringen, ſteht für den
Preis von 13,000 mit nur theil
weiſer Anzahlung zum Verkauf. Nä-
here Auskunft ertheilt Herr Architekt
Gerhardt, Gera, Friedericiſtr. 2.

hof bei Weimar.
600 Kartoffeln hat abzugeben

Faspar Kames, Cötheu, Mühlenſtr.

150 Stück fette Schöopſe,
zur Hälfte Hammel und Schafe ſtehen
zum Verkauf auf Rittergut Zsche-

Vorrechts der 2. Klaſſe für eine Forde S

Garten Sohläuche
beſter Qualität, ſehr haltbar, em-
pfiehlt billigſt

Ferclinand Dehne,
Leipzigerſtraße 103.

—SZJ

Auf einem größeren Gute
wird ein mit Gewächshaus er
fahrener Gärtner geſucht. Zu
erfragen bei Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg.

Starke Kleereiter“!
mit allem Zubehör ſind vorräthig beim

pen bei Delitz ſch. Zimmermeiſter Voigt in Aken a E.

c

W



Ausstellungs-Chocolacle von Fr. David Söhn e, lIalle aß., Geiſtſtr. I u. Markt 19
Vorzügliche Qualität, à Tafel 50 Pfg., mit dem gelungenen Bilde der Ausstellung zu Halle 1881.

Hallischeu erregen re tet Se h r well 1 IFa(ſesswateneteunu ehev 23 e 5 See ehe r r J Be e z Im Local Anzeiger werden Jnſerate, die den Naum bis zu Funf Zeilen gewöhnlicher ian einnehmen, den geſelligen Tagesverkehr, Concerte und Reſtaurationsverkehr,
o cale Dienſtgeſuche und Anerbietungen, wie auch Wohnungsvermiethungen betreffend, auf

genommen und die 2spaitigo Zelle mit ar 15 Pf. berechnet.

Dienstag den 31. Mai:
Kgl. Univerſitäts Bibliothek (Wilhelmsſtr.): geöffnet v. Vm. 9--1 Uhr, Bücher

Ausleihung von 1I1--1 Uhr.
Standesamt: Vm. v. 9 u. Nm. v. 3--5 geöffnet im Waagegebäude Eingang

Rathhaus.dige Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Rm. 1.
tädtiſge Sparkaſſe Kaſſenſtunden 1 u. Nm. 3--4.

Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9--1 Sophienſtraße 10.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3--5 Brüderſtr. 6.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im ſtädt. Schützenhauſe (mit CoursNot.).
Patentſchriften-Leſezimmer: Magdeburgerſtraße Nr. 4, 1 Treppe hoch, geöffnet

von 8-12 Uhr Vm. und von 2--6 Uhr Nm.
Volksbibliothek: von 7——8 Uhr Ab. geöffnet im Rathhaus.
Aelterer Hall. Lehrer-Verein: Ab. 8 in Thieme's Garten.
Hall. Lehrer-Verein: Ab. 8 im „Gambrinus“.
Peſt ar wrig Verein „Halle u. Umgegend“: Ab. 8 GeneralVerſammlung im

„Gambrinus“.
7 cher Stenographen-Verein: Ab. 8 Sitzung in Meyers Reſtaurant,

arfüßerſtraße.
Arends'ſcher StenographenVerein: Ab. 8 Unterricht u. Sitzung im „Reichskanzler“.
Sang und Klang: Ab. 8--10 Uebungsſtunde im „Kronprinzen“.
Geſangverein Arion: Ab. S r 1 im Paradies.
Concerte. Gr. Extra Concert von der Capelle des Stadtmuſikdir. W. Halle: Ab. 8
ecrit W der Ha G b Jnduſtrie-Ausſtell C t von der
oncertplatz der Hall. Gewerbe u. Jnduſtrie-Ausſtellung: Concert vonm L Kgl. ſächſ. 7. Jny.-Regmts. a. Leipzig (Berndt): Nm. 3, u. Ab. 7.

Concert der Leipziger Quartett- u. Concert-Sänger Eyle 2c. Ab. 8 im goldn Hirſch.

Simg- Akademie.
Dienstag den 31. Mai Abends 6 Uhr Uebung im Saale der

Volksſchule.
Anmeldung neuer ſingender Mitglieder bei Herrn Muſikdirector Reubke,

Louiſenſtr. 10, Nachmittags 3--4 Uhr. Der Vorſtand.
Neue Sing-Akademie.

Dienstag den 31. Mai Abends 6 Ubr Uebung im Saale des
Stadt-Schützenhauses. Anmeldung neuer singender, Mitglieder bei

F. Voretfasch, Milhelmstr. 5, I.
Hall. freiwillige Curnerfenerwehr.
Heute Dienstag den 31. Mai Abends Punkt 8 Uhr

Uebung (Rathshof.
Das Commando.

nie Garten.Dienstag den 31. Mai
Grosses Ewrtra- FPrei- Concert,

gegeben v. d. Capelle des Herrn Muſikdirector Schmeißer. Anf. 7/, U. Ab.
Eintrittspreſſe dei der Haniſchen Gewerbe

und Jnduſtrie-Ausſtellung.
Das Entröée iſt wie folgt feſtgeſetzt:

Einzel-Tagesbillet (Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag, Sonnabend) v. 10 Uhr
früh bis 6 Uhr Abends 1,00 Einzel-Tagesbillet (Sonn und Feſttage, ſo wie
Donnerstag) 00,50 Einzel-Tagesbillet (von 8 bis 10 Uhr früh) 1 über den
Tagespreis (2 ev. 1,50 EinzelTagesbillet zum Beſuch des Gartens von
6 Uhr Abends 00,30 Dauerkarten für 1 Perſon 15,00 Dauerkarten für 2
Perſonen 22,50 Dauerkarten bis zu 7 Perſonen 30.00
Dr. A. Francke's Vader im Fürſtenthal. Sandbäder von

12 B. für Herren, v. 1--4 U. für Damen, v. 4--7 U. für Herren. Jriſchrömiſche
Bäder v. 8--12 U. f. Herren v. I--4 U. f. Damen, von 4--7 U. f. Herren. Sool,
Schwefel, Malz, Kleien, Seifen, Eiſen Moor, aromatiſche, Fichtennadel, ge
wöhnl. Waſſerbäder zu jeder Tageszeit. An Sonn u. Feiertagen iſt die Anſtalt Nm.

eſchloſſen. Elegant eingerichtete Zimmer ſtehen im Badehaus und in der Re-
zum Beziehen bereit. Jm Restaurant gute Küche.

Soolbad Wittekind in Giebichenſtein. Täglich Sool-, Sehwefel-,
Malz-, Kleien-, Stahl-, Fichtennadel- und Wasser-Bäder, Trinkkuren der
Quelle, guter Molke und aller fremden Mineralwaſſer. Russ. Sool-Dampfbäder
werden Dienstag, Donnerstag und Sonnabend Nachmittag für Herren und Mon-
tag und Freitag Nachmittag für Dawen gegeben.

Kirchliche Anzeige.
Höherer Anordnung zufolge ſoll in ſämmtlichen evangeliſchen Kirchen der

Provinz der zweite Pfingſttag hinfort als Miſſions-Feiertag eine erhöhte
Bedeutung erhalten, und es ſoll in den Gottesdienſten des Werkes der Heiden

S

Zur Reise-Saison!
Neue Sendung

u er valle a/8, Leipz, gtr. 9l.rin reäivende!
Röivetofer, schenReivexörhe, nun
Beivetagchen, 1Beieneeessaires, An

Touritentaschen, Ferurbbre,
Plaidriemen, n Feruseher
empfiehlt in grösster Auswahl zu den billigsten Preisen

O. V. MotorHalle a/S. Leipziger-Strasse 9l.
Haunov.-Altend, Eisenbahn
Saison 15. Mab--10. Oetob, Bad Pyrmont. Pſerdedahn z. Salzbade

I. Bahnhoſ, 5 Minuten,

Altbekannte Stahl- und Soolquellen.
Stahl-, Salz-?, Moor- und ruſſiſche Dampfbüder.

Beſtellungen von Stahl und Salzwaſſer ſind an Fürſtl. BrunnenComptoir
zu richten; ſonſtige Anfragen erledigt Fürſtl. BrunnenDirection.

Auhalt. Bahn
Bergwitz.

Bad Schmiedeberg. Halle-Sor. B.
Torgau.

Täglich zweimal Poſtverbindung von Bergwitz: 10,10 Vorm., 4,45 Nachm.
Moorbäcdlker aus dem ſtark eiſenhaltigen ſtädt. Moorlager „Neube-

ſcherung Chriſti“ bei Moſchwig, von anerkannt vor
züglicher Wirkung Stahl-, Scehwefel-, Sool- und Kiefernadel-
Bäder. Zwei Aerzte am Orte.

Nähere Auskunft durch den ſtädt. Badearzt Herrn Sanitätsrath
Dr. J. Sponholsz aus Jena und

die Vade--Direction.
See-Bad Oberröblingen, den 25. Mai 1881.

Die Eröffnung der diesjährigen BadeSaiſon ſoll am 5. u. Mts.
(Pfingſtfeſt) ſtattfinden, was wir den geehrten Badegäſten hierdurch zur Kennt-
niß bringen.

Schwimmunterricht wird wieder ertheilt.

Der Vorſtand.
J. A. Stecher.,

Gon FöGarten-Etabliässement.
Hente Dienstag und folgende Tage

Concertder Leipziger Quartett- und Concert-Sänger.Anfang V Uhr. Entree an der Kaſſe 50
Familienbillets 3 Stück 1 an den bekannten Verkaufsſtellen zu haben.

Auch bei Regenwetter finden die Concerte ſtatt.
Mittwoch den I. Juni werde ich auf vielſeitigen Wunſch im Kronprin

prinzen eine zweite

Fritz-Reuter-Vorlesung
halten u. werde ich leſen den Schluß von Entſpektor Bräſig's Abendteuer in Ber
lin, die Reformvereingeſchichte in Rhanſtädt aus dem Roman „Ut m in
Stromtid und einige Gedichte aus Lüuschen un Rimels.

Karten à 75 4 ſind vorher zu haben in den Cigarrenhandlungen von
Steiubrecher Jasper am Markte und Neumann, Geiſtſtraße u. Prome-

Ad. Schmidt
EXtrazüge,

Am 1. Pfing
Efeiertage früh,

2 die genaue Ab
e fahrtszeit wird noch ſpäter bekann
D gemacht. D
De I. Extrazug nach Berlin
fl. Cl. 5 II. El. 7 hin-zurück, Rückf. beliebig mit Perſonenzu,

innerhalb 6 Tagen.
2. Ertrag nach Bisenach

(Wartburg)
auf 2 Tage, Rückf. beliebig mit Perſe
nenz., III. Cl. 5 II. Cl. 7
hin und retour,
auf 6 Tage, Rückf. beliebig III. C
7 II. Cl. 10

Billets unr bis Donners
tag Mittag, ſpäter 1. mehr b. Hrrn

Stein brecher Jasperam Markt.
Farben, Lacke,

Firniss, Siccatif,
Pinſel,

Leim, Schellack
und alle dazu gehörigen Artikel emg
pfiehlt billigſt
M. Waltsgott, gr. Ulrichsſtr. 38.

Herrſch. Wohnhaus
feine Lage m. Garten, ſehr gut
rentirend, iſt billig mit wenig
Anzahlung zu verkaufen.

Merzenich Co.,Rathhausg S.
Kochmamſells

ſof.

Deparade,
1 Treppe.

Kurort Grund
am Harz.

Du
Durch Neubau vergrößert und na

b. h. Gehalt
geſucht

herrſchaftl. Diener u. Gärt-
ner ſuchen 1. Juli Stelle durch Fr.

gr. Schlamm 10

mentlich durch Anlage eines ſchönen
Speiſeſaales weſentlich verbeſſert, wie
auch meine

Villa Römer
empfehle den geehrten Kurgäſten auch
für kommende Saiſon angelegentlichſt

Volle Penſion 4/, bis 5.4& pro Tag.
Privatwohnungen beſorge gern.
Omnibus des Hötels am Bahnhof

Gittelde-Grund.
Grund, Mai 1881.
Der Beſitzer W. Römer.

St. Andreasberg

im ar.1800 Fß. hoch. Klimatiſcher Höhen

kurort für Bruſtkranke, Scrophulöſe,
Nervenſchwache undBleichſüchtige,

nadenecke. An der Kaſſe 1 Dr. Wiarda.miſſion gedacht, auch eine Collecte für dieſen Zweck eingeſammelt werden.
Von dieſer Anordnung werden die Mitglieder unſerer Kirchengemeinden mit

der Bitte in Kenntniß geſetzt, ihre Theilnahme und Opferwilligkeit auch nach
dieſer Richtung hin zu bethätigen.

Halle, den 30. Mai 1881. Lic. Förſter, Superintendent.

7-—„ JVom 1. Juni d. J. ab
durchfährt einer unſerer Verkaufswagen 2 Mal täglich die Straßen
von Giebichenſtein in nachſtehender Reihenfolge: Kirchthor, Burg-
ſtraße, Trothaerſtraße, Wittekindſtraße, Reilſtraße,
Brunnenſtraße, Advokatenweg. Derſelbe verkauft: Voll-
mälch das Liter mit 16 Pf., Magermilch das Liter mit
8 Pf., BRuttermilch das Liter mit S Pf., Kaſfeesahne
das Liter mit 80 Pf. und Butter das Kilo mit 3 Mk. 20 Pf.

Hallesche Molkerei.
Für Bannunternehmer und Holzhändler!
Mühle Hohenwarte bei Könitz empfiehlt ihr gut be-

ſetztes Lager von 16-füßigen Brettern und 16-, 20- und 2
füßigen Waldlatten.

S Von hente ab ſteht ein großer Transport
hocheleganter

Ieexnduger Bunr lIId Waxenpferde

Fr. Baldauf,Stumsdorf,
i. A. und für Rechnung des Hrn. Chr. Artmann aus Mühlhauſen.

d. 28. Mai 1881.

Eine neumilchende Kuh oder von Ein eleganter
zweien die Wahl ſteht zu verkaufen in ſicherer
Schiepzig Nr. 3. Einſpänner,kaſtanienbrauner Wallach, 5jährig,

Eine neumilchende Kuh mit Kalb fromm, fehlerfrei u. flott, 5“ 3“ hoch,
ſteht zu verkaufen in Mittel-Teuts- ſteht für 700 zu verkaufen.
ſchenthal Nr. S. Kötel Kronprinz, Düben.

Hdtel zum outchen Kaisor.6S9h.
Ganz in d. Nähe d. Bahbnhokfs. Portier zu jed.
Zug, kein Omnibus. Solide Preise.

Fr. Schmidt.

Wasser dichte Planen,
Rapsplanen und Süäcke

empfiehlt in verſchiedenen Qualitäten und in jeder Größe zu billigen Preiſen

Hermann Kramer,
großer Berlin 18.

Ein arrondirtes Gut mit 270 Mrg.
ſehr gutem Feld u. incl. 70 Mrg. Wie
ſen, ſehr ſchönem Garten mit Park,
guten Gebäuden, 7 Pferde, 34 Haupt
ſchönes Rindvieh, gutes Inventar u.
Milchverkauf, dicht bei Roſtock in
Mecklenburg, wo Eiſenbahn u. Schiff
fahrt iſt, wird wegen Kränklichkeit des
Beſitzers ſofort mit 8000 Anzah
lung, am liebſten ohne Agent, ver
kauft. Auskunft giebt Hr. Rathskopiſt
Schumacher in Roſtock.

Stellegeſuch.
Ein junges Mädchen vom Lande, mit

allen in der Landwirthſchaft vorkom
menden Verhältniſſen vollſtändig ver-
traut, ſucht zum 1. Juli er. oder früher
Stellung. Offerten erbeten unter S.
717 durch

Haasenstein Vogler(E. Schlegel) Aſchersleben.

Heiraths-Geſuch.
Ein Oekonom, 33 Jahre alt, mit

einem Baarvermögen von 10,000
wünſcht behufs Verheirathung die Be-
kanntſchaft einer Dame mit etwas Ver
mögen event. im Beſitz einer Oekono-
mie oder Gaſtwirthſchaft zu machen.
Offerten beliebe man unter Th. 1307
b. H. Gräfe, gr. Märkerſtr. 7 niederzul.

Da ich zum 1. Juli meine jetzige
telle aufgebe, ſuche ich zu genannter

Zeit oder 15. Juli eine andere paſſente
Stelle als erſter oder alleiniger
Verwalter. Ich bin 25 Jahr alt,
unverh., energiſch, in allen Zweigen d.
Landwirthſch., ſowie auch im Rüben-
bau erfahren. Beſte Empfehlungen
ſtehen zur Seite.

B. Franke
in Rüdigershagen b Niederorſchel.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Reconvalescenten. Herrliche Gebirgs-
und Waldluft. Pneumatiſche
Kammer (großer Luftcompreſſionsap-
parat), Fichtennadelbäder, Fichtenna-
delinhalationscabinet, Kaltwaſſerbäder,
Douchen, Milchkuren. Proſpect gra-
tis franco. Poſtverbindung mit de
Bahnhöfen Scharzſeld Lauter

D

berg und Harzburg. Auskunft er
heit das Bade-Comiteé.

Tahmungen, Rhenmatismus
Muskel- und Nervenkrankheiten heil

C. Degenhardt,
Bad Sachesa am Südharz.

Emnselorf.
Zum Ball den 2. Pfingſt

feiertag Nachmittag 3 Uhr ladet er
gebenſt ein A. Möritz.

S. C.Der diesjährige Commers alte
Corpsſtudenten findet am Sonnab
den II. Juni im Hötel Zehnpfun
zu Thale ſtatt und ſoll demſelben e
gemeinſchaftliches Abendeſſen Abend
8 Uhr vorangehen. Sonntag Vormi
tag 12 Uhr Frühſchoppen auf de
Roßtrappe.

Jndem wir alle alten Corpsſtude
ten zur regen Theilnahme aufforde
bitten wir, in Farben zu erſcheine
und Zuſagen möglichſt frühzeitig 9
den Unterzeichneten gelangen zu laſſe

Halberſtadt, im Mai 1881.
Das Comité.

J. A.:
Dr. Wien, Referendar.
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